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(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Auf Grnnmeide.
Roman vonK. Uasniö- Z»ayse«.

«Darauf ist mein Mann auch aus; aber ohne Zeugniß
erhält er keine, und Herr Hartmanu will keines geben.
Wenn Sie könnten ein gutes Wvrt bei dem Herrn ein¬
igen" — sprach die Frau zögernd, bittend.

„Vielleicht würde Herr Hartmann ihn selbst wieder in
den Dienst nehmen," meinte das junge Mädchen.

Die Frau schüttelte traurig den Kopf. „Der Herr ist
streng," sagte sie, „was der Karsten gethan, hat er mir nicht
sagen wollen, cs muß doch wohl etwas Schlimmes gewesen
sein, die Leute sehen mich so scheel an."

Sie sah dabei traurig aber so offen zu Marietta herauf,
baß diese die Ueberzeugung gewann, die Frau sei keinesfalls
Mitwisserin etwaiger Betrügereien.

„Ich will versuchen, etwas für Sie zu erreichen," sagte
sie freundlich, und zu dem Knaben: „wenn ich einmal
wiederkomme, soll ich Dir dann wieder Blumen mitbringen?"

Der Knabe schlug die sanften, forschenden Augen auf. —
»Bitte," sagte er leise, „aber mit Wurzeln."

XIII.

Marietta hatte noch keine Gelegenheit gehabt, mit ihrem
Vormund über das Anliegen der Frau zu sprechen. — Für
o-e*nir.̂ <tn̂tnnnn  W êr  Frühling eine Zeit angestrengten
Fleißes, und Hartmann erschien selten anders, als zu den
Mahlzeiten im Familienzimmer oder auf der Garteutecrasse, wo
an schönen Abenden der Thce eingenommen zu werden pflegte.
Dort prangten jetzt Oleander, Lorbeerbäume und duftende
Frühlingsblumen; weithin schweifte der Blick über grüne
Wiesenflächen, links schlossen die mächtigen Kastanien die Fern¬
sicht, rechts sanftaufsteigendes, baumgekränztes Hügelland.

Ein leiser Regen hatte die Schwüle des Vormittags etivas
verscheucht.

Reimer kam ermüdeten Schrittes die Allee herauf; er
war erhitzt und trug den Hut in der Hand. Neben ihm
schritt ein Bauer im blauen Kittel, den Kuotenstock in der
Hand, unter dünnen Brauen funkelteir ein Paar blitzende,
blaue Augen hervor.

„Kommen Sie auf mein Zimmer, wir können die Sache
oben abmachen," sagte Hartmann zum Manne und schritt
diesem voran.

„Nun — was ist's ? Sie können mit dem Verwalter
mdjt einig werden?" fragte er, indem er in seinem Gemache
auf und nieder ging. Die duftige Luft wehte angenehm
von der Terrasse herauf durch die geöffneten Fenster.

„Doch, Herr, die Milchkuh Hab' ich erhandelt, hundert¬
zwanzig blitzblanke Thaler auf den Tisch gezählt, aber die
beiden Stärken — Sackerlot, fünfundzwanzig Goldfüchse,
das ist zu viel."

„So, mir nicht."
„Ha, ha, glaub's wohl. Mehr als zwanzig ist das

Vieh nicht werth."
„Dann muß Er es nicht kaufen."
„Aus Vorschlägen und Bieten besteht's Geschäft."
„Auf Grünweide wird nicht vorgcschlagen, nachgerade

sollte Er den Gang hier kennen, Mann."
„Donner, sagen wir einundzwanzig, Herr."
„Fünfundzwanzig, keinen weniger' "
„Der reiche Herr kann dem armen Bauern entgegen-

kommen, sagen wir zweiundzwanzig, Herr."

„Fünfundzwanzig in Gold," beharrte Reimer und wandte
stch ungeduldig zum Fenster.

„Wenn man Mißwachs und Hagelschauer gehabt, ist
dreiundzwanzig schon zu viel. Na, sagen mir dreiund¬
zwanzig, Herr."

Reimer machte eine ungeduldige Bewegung. Sein Blick
schweifte hinaus, erst in die Ferne, dann hinunter aus die
^erraffe, da blieb er auf einem dunklen Mädchenkopf ruhen,

meiste Ho»d gestützt hielt. Ganz bewegungslos
saß die Gestalt da, unter der hohen Linde, jetzt aber wandte
sich langsam das Antlitz in die Höhe, und die dunklen
Augen trafft, einen Augenblick die seinen. Er grüßte flüchtig
hinunter, ohne seine Stellung zu verändern.

„Sagen wir dreiundzwauzig, Herr," wiederholte derBauer.
„Es bleibt bei fünfundzwanzig und wenn Er dabei zu

Schaden kommt, soll Er nicht weiter handeln."
„Nun denn zum Kuckuck fünfundzwanzig! — Zehn,

zwanzig, fünfundzwanzig, — da liegt das Sündengeld.
Kriegt der Herr für dreijährige Stärken niemals ivieder. —
Sackerlot, fünfundzwanzig! Ist eine Schande! Was zu
viel ist, das ist zu viel!"

„Na, das Schimpfen hat Er doch umsonst gehabt. Kommen
Sie, das Vieh soll Ihnen ausgeliefert werden." —

- . Nach kurzer Zeit trat Reimer auf die Terrasse,
wohin vom Wohnzimmer aus eine zierliche Eisentreppe
führte. Er zögerte, ehe er dieselbe hinuntergiug, denn er
glaubte die Familie dort versammelt und sah nur Marietta,
au dem das Wiesenthal begrenzenden Gitter gelehnt. —
Vor ihr glühte das Abendrot!,. Ihre schöne, kräftige Ge¬
stalt in dem Hellen Sommerkleide und der graziös unbeweg¬
lichen Stellung hob sich vom Abendhimmel ab.

Jetzt wandte sich das zarte Köpfchen ihm zu. Der Früh¬
ling hatte einen zarten, rosigen Schimmer auf die Wangen
gehaucht und seine sonnige Heiterkeit um den rothen, fein¬
gewölbten Mund. Allerdings nicht in diesem Augenblick.
Die Lippen lagen fest aufeinander und die Falten zwischen
den Brauen ließ die großen, braunen Augen ungemein ernsterscheinen.

Reimer kannte diese hübsche, kampflustige Miene. Ihm
hatte sie kaum je eine andere gezeigt. Hatte er sie denn so
tief beleidigt, daß ein Vergessen unmöglich war? Seit
lenem erregten Zwiegespräch am Winternachmittag hatte sich
das Anfangs gespannte Verhältniß zwar allmählich wieder
geglättet, ohne jedoch die Kälte zu verlieren, die sie ihrerseits
ihm geflissentlich entgegensetzte. Er ignorirte dieselbe mit
feinem Lächeln ohne zu wissen, daß gerade diese achtlose
Gleichgültigkeit ihr heißes Blut noch mehr in Wallung
brachte. — Sie fühlte ein unbezwiugliches, eine Art grau¬
sames Bcdürfniß, diese, wie sie meinte, stoische Ruhe einmal
gewaltsam aus allen Grenzen zu bringen.

Jetzt schien sic Reimer erwartet zu haben, da sie ein
Alleinsein sonst stets zu vermeiden suchte.

Er kam langsam den Weg daher, die Blicke auf die
Goldlackbeete und Tulpen gerichtet, von denen er sich eine
brach und ins Knopfloch steckte. Dann streifte ein Baum¬
zweig seine Stirn und er blieb stehen und verschnitt den-elben.

„Es ist heiß heute." sagte er, herantrctend und den
Zweig über das Geländer werfend, indem er den breit¬
randigen Strohhut von der Stirn nahm.

„So, kann cs Dir wirklich einmal warm werden."
„Bei zwanzig Grad Reaumnr, allerdings," erwiderte er

cheinbar harmlos. „Wo sind denn die Tanten?"

Er sah sich fragend um.
„Eure Freundin von Rosenau hat sich anmclden lassen,

die Tanten gehen langsam den Weg ihr entgegen. Ich bin
zurückgeblieben—" sie zögerte, „ich wünschte Dich zusprechen."

„Ich stehe zu Deinen Diensten."
„Doch ich glaube, daß der Augenblick schlecht gewählt ist."
„Keineswegs, ich habe Zeit. Ausnahmsweise steht mir

der ganze Abend zur Verfügung."
„Das meinte ich nicht."
„Nicht? was denn anders?"
„Du scheinst heute nicht in der Stimmung zu sein,

irgend welche Bitte gewähren zu wollen."
„So, Du hast eine Bitte an mich?"
„Nein, nein, keine Bitte, ein Anliegen wollte ich sagen,

ich werde Dich um nichts bitten."
Er lächelte über diesen kleinen Trotz, der es verrieth,

wie sehr sie doch noch in mancher Beziehung ein Kind war.
O, wie sie es reizte, dieses überlegene, geringschätzige,

gutmüthig spöttische Lächeln!
„Möchtest Du mir denn dieses Anliegen mittheilen?"
„Da ist im Dorf eine Familie, sie ist verarmt, weil der

Mann bei Dir aus dem Dienst gekommen und noch keine
Arbeit gefunden hat."

Er zog die Miene kraus.
„Wenn Du vergessen könntest, was er Schlechtes gethan,

ihn wieder anstellen wolltest, die Leute kämen aus Nothund Elend heraus."
„Der Mann hat gestohlen, ist ein Taugenichts, solche

Leute muß man sich fern halten."
„Wenn Du ihm dann wenigstens ein Zeugniß geben

möchtest, daß er anderswo, weit von hier fort, Arbeit er¬
hielte."

„Ein Zeugniß wider Recht und Gewissen? Du hast gar
nicht bedacht, was Du verlangst."

Sie preßte die Lippen aufeinander. Eine kleine wild¬
wachsende Rosenknospe am Geländer wurde, ohne daß sie es
wußte, von ihren Fingern zerdrückt.

„Ich gerieth zufällig in das Haus der Leute und habe
den Eindruck gewonnen, daß die Frau nichts von dem Un¬
recht weiß, welches der Mann gethan; daß er nicht gewagt,
ihr dies einzngestehen, ist ein Beleg für ihre Unverdorben-
heit. Ein krankes Kind ist da, was vielleicht genesen könnte,wenn es an die See käme."

„Aber Mitleid darf uns doch nicht bestimmen, Pflicht
und Grundsätze zu verleugnen. Nach dieser Richtung kann
ich Dein Anliegen also nicht gewähren, doch—"

Sie ließ ihn nicht aussprechen.
„Ich konnte cs wissen, daß Du so reden würdest,"

sprach sie mit verächtlicher Lippenbewegnng, „eben noch hörte
ich, wie Du in fast wucherischer Weise dem armen Bauer
das Geld abpreßtest."

„Der arme Bauer," fiel Reimers lachend ei», „so arm,
daß er gezwungen ist, seine Goldfüchse mit Wncherzinsen
auszuleihen, um dermaleinst lachende Erben machen zu
können. Marietta, Du besitzest für solche Dinge eine fast
kindliche Beurtheilung."

„Lieber kindlich urtheilen, als unerbittlich hartherzig
seinl"

Aus ihren Augen flammte ein heißer Strahl, eine Er¬
innerung erwachte; sielegte die Hand aufs Herz. — „Hier
hier fehlt cs Dir, — ein Organ, eine Muskel hast Du zu
wenig, Herz, Herz fehlt Dir." .

(Fortsetzung folgt.)
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Lichtheil h Institut

(Erste Lichtheil -Anstalt in Wiesbaden).
Elektrische Lichtbäder.

Lokale Anwendung des elektr . Lichtes.
Coinbinirtes Lichtheilverfnhreu.

Amvenduug der Hochfrequcnzstrüme
(Tesla-D’Areonval).

VihrationS ' lIassage (nach dem neuesten System ).
Unter persönlicher ärztlicher Leitung. 6797

Dl*.1116(1.Kranz-Busch, Homoeop.Arzt,
launusstrassc 35 , 1.

Consult. : 8—9 u. 3—4 (Donnerstags u. Sonntags 8—9).
(XXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxx

Zur Beachtung!
Mein Geschäft befindet sich jetzt 7409

Webergasse 11
II . Denoel.

MilrlicSSjWn^ alwasser
Jmpeltkohleiisaiirefüllang.

Urtheil der Jury ehr Weltausstellung Chicago: *
Bein.niUd,erfrischend,reichanKohlmdurzuMneralsalzeol  §

Haupt -Niederlagen in Wiesbaden bei:
H . Ko us . Metzgergasse . V . Wlrtli , Taunusstrasse.

sDEngposyvonder'
frankfurter schu hfabrik .a .q,

vormals OTTO H *ü!*Z &C?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:

J. Speier Machf .,
18 . Langgasse 18 .

Telephon 340, 149-
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Neu eröffnet!

Dotzheimerstrasse 65,
zeigt hiermit an , dass ihr gesammter Viehbestand der Tuberkulinprobe unterworfen und
kein Stück auf die Impfung reagirt hat , worüber thierärztliches Zeugniss für jedes
vorliegt . 6987

Sfur Kur - u . Kinder -Milcli!
Mur Original Schweizer Vieh!

Mur Trockentuttcruug!
Ständige thierärztliche Ueberwachung — helle , luftige , nach den neuesten hygienischen

Vorschriften erbaute Stallungen . — Der Zutritt zur Anstalt , soweit nicht Sicherung gegen
Einschleppung von Seuchen eine Einschränkung nöthig macht , ist Interessenten jederzeit gestattet.

Die Milch wird in Flaschen mit Korkverschluss täglich zweimal frei Haus geliefert:
1 Liter zu 50  Pf.
7 . „ „ » S Pf

Destellungen werden (ausser in der Anstalt ) hei Herrn Erich Stephan , Aussteuer-
Magazin für Haus u. Küche , Gr. Burgstrasse 11, und bei den Milchkutschern entgegengenommen,

Wiesbaden , im Mai 1900.

oltue C*3as

W. Kraft’s Milchkur-Anstalt.

Seite 6 . 81 . Mai 1900. Lviesvavener Tagblatt <Morgen -AuSgabe ) . Verlag : Langgaffe 27. 48 . Jahrgang . Mo.  250.

feilte Dmechg,
bei» 31 . er., Vormittags 9V« imb Nachmittags
2 1/« Uhr anfangend , versteigere ich zufolge
Auftrags nachverzeichnete Waareu im Saale

„Znm Deutschen Hof,"
Goldgasse 2 a , 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung.

Znm Ansgcbot kommen:

seidene Sonnen - und
Regenschirme f. Herren
n. Damen , Kinder -Sonnen-

schirme, Herren - Kleiderstoff - Rester für
ganze Anzüge u. einz. Hosen , 30 Fenster
feine englische Tüll -Gardinen , ferner eine
Parthie Woüwaareu , als : Kinderstrümpfe,
Herrensocken, Damen - und Herrcn -Unter-
jacken n. dergl . m.

Ferd. Marx Nachf.,
Anetionator und Taxator.

Bürean : Kirchgaffe 8. _ F 223Mobilinr-
Bersteigerung.

Heute Donnerstag , 31 . Mai , Nachmittags
2 '/s Uhr anfaugeud , versteigere ich im Aufträge
einer nach dem Auslände znrückgehendeu
Familie in der Villa

14. Biebricherstratze 14
bas gesammte herrschaftliche Mobiliar , bestehend
aus:

1 elegante Salou -Garnitnr , best, aus Sopha
«. 4 Sesseln, 1 sehr schöne Eichen-Ehzimmer-
Einrichtnng , best, aus Büffet, Ausziehtisch und
6 Lederstühlen, 3 Nnhb .-Betteu , Spiegel-
schrauk, Waschkommoden, Nachttische, pol. und lack.
Kleiderschränke, Tische und Stühle aller Art, Spiegel,
Smyrna -, Brüsseler und andere Teppiche,
Vorlagen, Läufer, sehr schöne Gaslüstres,
Flurtoilette, Gardinen , Portieren , Wiener-
Schaukel- und andere Sessel, 3 vollst. eis. Gesinde-
Betten, Gas- und Petroleum-Herde und Oefen, Glas,
Porzellan, vollst . linchen -Einrichtnng , Küchen-
und Kochgeschirr und noch vieles Anderem.,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände sind nnr wenige

Monate benutzt und können am Bersteigerungs-
tage , Nachmittags von 1 Uhr ad, befichtigt
werden.

WIK. Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Friedrichftrahe 47.

4 Wilhelm Klotz, ®uäÄ ' *•
■SS ftänb. VersieigerungS- und 21u&fntljinflS-Lokal

PP *“ 3. Ndoiphstratz« S.
« « Mobilien aller Art, Waaren rc. können täglich zu-

gebracht, aus Wunsch auch abgebolt werden.& Lagergeld wird nicht berechnet. 1557

Turn-Geseüschaft.
Am 1. Pfingst -Feiertag

veranstalten wir einen

FliMien-AilMg
nach Boppard , Bierseenplatz,
Camp , Bornhofen , Lieben-
stein und Sterreuberg (die
feindlichen Brüder). Abfahrt715 Uhr

Morgen? mit der Rheinbahn. Wir laden unsere Mitglieder
nebst Familien zu recht zahlreicher Betheiligung freundlichst
ein. Gäste können cingeführt werden.

Theilnehmerkartenä Mk. 4.80 sind bis spätestens
Freilag. den1. Juni, Abends7 Uhr, bei Herrn 1,. Becker,
Kl. Vurgstrasje 12, zu lösen. F 413

Der Vorstand.

WtmWWi» « W!. Wrz DcheiW
(ötntion hotzechikle de!M Stdjntalftatft),

best empf. Herr!. Schwcizerlaudschast. direct am Walde. Eigene
Jagd. Fischerei. Pension van 3 Mk. 50 an. Neu eingerichtet.
Posi und Telephon. Radfahrstation. Für Ausflügler vorzügliche
Restauration.
_ Besitzer€ -. Kessler.

Mroiien bürg.
Sonne,ivergerstratze.

Täglich Conccrt der oberbayrischen Gesaims- und Schuhplattl-
Tänzer-Gesrllschast, Allseld". Ansang8 Uhr. Sonntag 4 Uhr.

Polstermöbel und Betten
Einzelne Bettthcile, Roßhaar-, Seegras-, Capokmatratzen,

Deckbetten, Kiffen, Divans mit Taschen- u. Moquetbezng, einfache
Sophas, sowie ganze Garnituren, Patentleffel mit Einrichtung
empfiehlt in bester Ansführung 3611

Georg - Btiibsamen , Tnpcziver, Karlstraße 5.

Badhans„Zur goldenen Kette“,
LanggHsse 51.

Thermalbäder ä 50 Pf .,
im Abonnement billiger . 2391

II . Uuger ’sFrauenncli ut ».
Aerzilicli als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. M. ITnger , Chem. Laboratorium,

Herlin UL, Friedrichatr. 131c. F121
Glhcetin-Dchlvefelmilch-Skise aus der ^önigl. B. Hoi-

Pa .fümeriesabrikC. I» Wunderlich , Nürnberg. 3 Prämien.
1896 höchste Auszeichnung der Parfümerie, Renommee seit nun
37 I ., daher den Neuheiten entschieden vorzuziehen. Unentbehrlich
zur Erlangung jngendsrischen, geschmeidigen, blendend reinen Teints,
Beseitigungv.Hantschärfen, Ausschlägen,Jucken, geg. Haarausfall rc.
ä 35 Pf. bei Apoth. A. Herling , Drog, Gr. Burgstr. 12. 3477

Größtes Lager in
Bertieows, Schränken, Betten, Matratzen, Sophas,
Divans , Tischen, Stühle», Wasch- Kommoden re. re.

am Platze.

?h. Lendle, Möbel -Geschifft,
Ellenbogengaffe 0.

Dameu -StieselfoHlen »». Meck Mk. 2.—
Herven-StiefelfoHlen u . Fleck Mk.2.50

in 2 bis 3 Stunden, sichere und gute Bedienung.
1V Gehilfe». — Reparaturen schnell und gut.

1*. Schneider , Schuhmacher,
Eckladen Michelsberg und Hochstätte.

Das versiegelte

« . nnd 7 . Buch Mosis.
Das Gcbeimuiß aller Geheimnisse, gebunden, welches früher

7 Mark 50 Pf . kostete, versende ich jetzt um p^ T 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. Glück
und Segen, dauernd« Gesundheit, Heilung aller Krankheiten der
Menschen und Thiere. Zahlreiche Dankschreiben.

13. Gebhardt , Nürnberg , Stabiusstraße 14.

Staats -Medaille in Gold 1896.

Hildebrand  *
KakaoDeutscher

Mk. 2 .40 das Pfd.

Deutsche Schökolädß
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorriithig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand&Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.

» t
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Marktstra ^ e 9 .

Teppiche
in jeder Art, Grösse, in jeder Preis¬
lage, zu jeder Farbe passend.

Gardinen,
engl. Tüll, Schweizer
Tüll, Spachtel, creme
und weiss,abgepasst
und vom Stück.

Möbel¬
stoffe,

Portieren,sf
kV / Tischdecken,

Läuferstoffe
in Linoleum, Cocosu. anderer Art.

Linoleum z. Auslegen ganzer Räume.
Steppdecken, Bettdecken,Schiafdecken.

Verkauf *n billigsten Preisen.
Marktstrasse 9 .

64181

Größtes Betteuiager
am Platze. 60 bis 90 Stück immer auf Lager.
»^»». I. ,-,,, ! Ir-, Möbelgeschäft , Elleiibogengasse9. am Markt.

3>orjeti Sic für öle KW.
Scheuer-Tücher, eingefaßt. St . 9, 10. 15. 20. 25. 30. 40 Pf.
Callmue -Tücher (für Parguetböden) St . 85 Pf.
Silberputztücher St . 7 Pf. Topfanfaffcr St . 10 Pf.
Küchen-Handtüchcr Meter7. 15, 20. 25. 30 Pf.
Gläsertücher St . 8, 12, 15, 20, 27, 85. 40 Pf.
Staubtücher St . 9 Pf.
Küchcu-Schürzeu i» blau , fertig. St . 50, 60, 70, 80 Pf.
Blau -Leinen am Stück zu Küche,r - Schürzen Meter

35, 45, 60 Pf . Weiße Schürzen mit Spitze oder
FestousSt . v. 80 Pf . an bis zu den besten Dualitäten.

Weiße Stoffe am Stück, 80, 100, 120, 140 cm breit, per
Meter 80. 40. 50, 60, 70 Pf . Gestreifte fertige
Schürzen mit Träger Stück 75 Pf . aufangeud.

Blaudruck zu Schürzen (Doppeldrnck ), 120 cm breit,
Meter 65 Pf.

Siamose » zu Haus- und Kuchen-Kleidern, garantirt wafch-
ächt, Bieter 30 Pf.

Blaudruck zu Haus- und Küchen-Kleidcrn, beste Waare,
Meter 25, 30, 40, 48. 54, 60 Pf.

Wachstuche für Küchcnlische(Zwiebel- Muster) Meter
Mk. I .— und 1.20 . 6417

"̂Hggenlietifii Marx.
14. Marktstratze 14.

Von Seiner Majestät dem Kaiser
genehmigte Wo »lfa »rtsloose ä 3 Mk. 30 Pf . (Ziehung sicher
31. Mm u. folg. Tage, HauptgewinneMk. 100,000, 50,000 rc..
16,870 Geldgew.) habe noch einige abzugeben. Man beeile sich
mit dem Ankauf von Loose», da solche bald geräumt sein werden.
F ". de Falioi «. Langgasse 10, älteste, mit den meisten Gewinnen
bedachte Haupt-Callecle._ 7241

CJelieia St©
nach der

Schwalbaclierstr ., Ecke Michelsberg,
bei

OnstarJonrdan,
Fabriklager

der Mainzer Mech. Schuhfabrik
Fh . Jourdtm,

die

Schuhwaaren
anzusehen.

Sie sparen t*cld , denn man be¬
kommt hier gute Waare ; jedes
Paar ist init dem billigsten Preis aus¬
gezeichnet. 7623

MM - Kaffee.

Gesetzlich geschützt.

Durch direkte Einkäufe in den Kaffee- Productionsländern
und Anwendung eines auf mehr als 30-jähriger Erfahrung be¬
ruhenden besonderen Röstverfahrens bin ich in der Lage, den
Consumenten beim Einkauf von Kaffee besondere Vor-
tbeile zu bieten und empfehle meine in Geschmack und Aroma
unübertroffenen, vielfach prämiirten Kaffees
geröstet per Pfd. 80 , 90 , 100, 120, 140, 160, 180

und 200 Pf.
fftoiikaffee in verschiedenen Preislagen.

Eduard Schmidt,
Maflee -Impert -Caesehäft « . Grossrösterei.

Gegründet 1866.

Verkaufsstelle:  in Wiesbaden, Langgasse 12.

ißTritfrtfr flClt>e 28 , Schmierseife, dunkel 26,
ffll .l.llsl .lit , helle 22 Pf . Sckwalbackerstr. 71 . Tel. 852.

M.-NO.F.1739!)
F 12

J3. Bpmuii,  Weisifiaandluiig,
gegr.  1857 , Telefon 8331 -

Ädelheidstrasse 33,
empfiehlt einen sehr beliebten, reinen

Trabener Mosel ä 50 Pf . ^
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne
Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere Sorten und PUilzer,
1t <■<•■■■-. Bordeaux - etc . Weine in allen Preislagen.

TelephonM. 2372 Te,ell,w*
Mineralwasser-Anstalt

JoSa Hoch,
Seerobenstrasse 13 .

Haupt -Depot des Arienlieller Sprudel.
Höchste Auszeichnungen!

Ehrendiplom und Ehrenpreis!
Für sämmtliche „Ceres-Fabrikate“!

»aller verlangen Sie stels ausdrilcklichi
„Cer «-s“ -Backpulver zu 10 oder 20 Pf

er es “•-Pudding- und Pudding-Saucenpulver zu 10 od. 20 Pt„Ce . es “ -Eot}ie Grütze zu 20 Pf
„ € eres “ -Vanillin-Zucker zu 10 Pf

Ferner : Machen Sie unbedingt einen Versuch mit
Vracht -Ciclee -fi'fxtract „ Ceres “ zu 30 Pf

Dasselbe ergiebt, nur mit Wasser und Zucker aufgekooht.
ein köstliches, erfrischendes Dessert für 6 - 8 Personen.

Verlangen Säe stels die Marke „ Ceres “ , da
minderwerthige Fabrikate im Handel sind. gzgz

Ceberull käuilicli!

G-eneral-Yertreter: Backe & Esklony,
Taumisstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen
_T . 757.

Telephon 514 , Telephon 514.

Kern -Seifen,
chemisch rein — vollkommen trocken,

grösste Waschkraft — sparsamster Verbrauch. 5697

Gustav Efkt ‘1, Seifen-Fabrik,
vorm. Louis Heiser , Hoflieferant(gegr. 1829),

^ r * IO.  Met zgergasse 1 ? ,

Frische Ameiseneier
^Fnuntcrbrochen bis Herbst bei regelmäßiger Abnabme

billigst frei Haus. 7410
3. « Mollath ’g Samenbaildluug. Inh . n . Hcncmann,

7. Mauritiusplatz7.

Vogeley - l »iMMing:g)silver
ist unübertroffen. Päckchen ä 20,15 u. 10 Pf überall erhältlich

Hannov . Puddingpulver-Fabrik, Adolf Vogeley, Hannover!
Engros bei » . Wenig . Neugasse  2.

Matjeshäringe
in '" » er zarter Waare berf. d. Postfaß, ca. 40 Stück, 4 Mk.
franco Postnachnahme . (Lw.730g.) F128

Crustav Klein , Greifswald.

Zu Bäckereien , Braten , Gemüse ist

MLMIN
vorzüglich verwendbar. Palmin ist ein unverfälschtes Pflanzenfett, sehr
appetitlich und leicht verwendbar. 1 Pfd . Palmin a 65 Pf . — 5/i Pfd.
Butter ; folglich 50 °/o Ersparniss.

Die Niederlagen sind durch Plakate erkenntlich.
CfaMMFUft
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Nähmaschinen!
„Vrritns “ , vor * und rückwärts nähend , voll¬

kommenste Nähmaschine dev Jetztzeit, stopft,
stickt und näht.

Grosses Lager aller anderen bewährten Marken, wie:
„Iilectra“, „Meissen“, „Eingschiff“, „Vibrating shuttle“,
in Hand- und Pueebetrieb, für Familien und Gewerbe.

Nähmaschinen für Schuhmacher, Schneider, Sattler etc.
in grösster Auswahl.

Fahrräder!
Bilrltopp ’fl „ Diana “ und ,,Eleclra “ erregen mit

ihrem neuen Patentdilochcnlager berechtigtes
Aufsehen und L̂ ton als das leichtiaufendote
Fahrrad deip5egennart.

Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgegend von
Biirkopp & Co . , Bielefeld.

Grosses Lager in Barnen - u. Herren -Kahr rudern
zu billigen Preisen.

Motorwagen!
für Sport -. luiiBi - und Verkehr, - wecke , mit

Benzin- oder elektrischem Betrieb.
Vertreter der weltberühmten fflotorwagenfahrik

von de Dietrich& Co. in Niederbronn
i. Eisass.

Motor - » r eiräder . Voitnrettes . Breaksund
Rclsewagen . 7540

Cataloge gratis und franko. Reparaturen.

Friedr . Becker , Mechaniker , Kirchgasee CI. — Telephon 2100.
(Weiteste , Oeschüft dieser Branche am Platze , gegründet 1 § ÖJ .)

Grösste Repnraturwerlistätte . — Zubehör und Ersatztheile. — Eigene Fahrschule am Kaiser -Friedricl »-Riii | r. Täglich offen!

Handschuhe.
Grosso Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

Frühjahr-o.Sommer-Saison.
Wascliäriite leinene u . Dänisch Leder -Imitation-

Uandsehnhe in grosser Auswahl.
Seidene und Hl de pcrse - Uandscliuhe mit verstärkten

Fingerspitzen.
Stoff -Handschuhe von 50 Pf . an.
Leder - Imitations - Blandschuhe , 4-knöpf., gute Qualität,

Paar 1 Mk.
Halb -nandschnlte in grosser Auswahl.
Hadrnhrer -Hnndschuhe in grosser Auswahl.
Prima schwarze und farbige dace - ilandscliulie,

vorzügl. Qual.
Sued -Handschnlle , 4-knöpfig, gute Qualität, Paar von

1.90 Mk an.
Alle Sorten Blace -, Sued - , Wasch - und Jnchten-

leder - mandschtihe zu den billigsten Preisen.

Grosse Auswahl Cravatten
in den neuesten modernsten Bessins und Fa ^oni.
Hosenträger , Hragcn , Manschetten , nur gute Quali¬

täten, zu den billigsten Preisen. 6382

<Kg. Schmitt,
Handschuh-Geschäft.

Wiesbaden. 17.Langgasse 17. Wiesbaden.

/C
Ein« PartHic Kinderschuhe und -Stiefel, sowie Herren-

Halbschuhe in feniem Chevreaux-Leder, beste Hondarbelt gebe
wegen Aufgabe des Artikels bedeutend unter Selbstkosten-
^ Ferner enwfehle mein Lager in bekannt besten Qualitäten
von Herren-, Damen- und Kinder-Schnhen und -Stiefeln zu
möglichst billigen festen Preisen. »288

Reparaturen and Maßarbeit.
Joseph Bichmann,

Wellritzstraße1, Parterre (kein Laden).

Säwmtliche Gnwmr-Wanren
zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis gegen 10 Pf. Porto.

Phil . Kümper , Frankfurt a . M . ,
Schnurgasse 52b._ _ F12

Z« verkaufen4 komplette
Plüschvorhänge. Geisbergstraße 25.

mmmm

Gartensdilänelie,
Ia Qualität,

Strahlrohre,
Rasensprenger

empfiehlt

F. Dofflein,
Friedriclistrasse 43.

7201

26 . Neugasse 26.

Alle Neuheiten
der Saison,

speciell farbige

Schnhwaaren
In grösster Auswahl sind eingetroffen für

Herren, Damen, Mädchen und Knaben.
Specialitat:

Feinste Ctoodyear -WeSt -Stlefel.
Schuh waarenhaus

Jacob Stern,
Neugasse 26. Neugasse 26.

Guter Mittagstisch
wird außerd. Hanse abgegeben in der Küche des Civil-Easlnos.

Paul Waldhansen , Restaurateur.

Drirabellen in 2- und 4-Pfd. Doseu,
Aprieoseu Mark zu Eis und Marmelade

iu lü-Pfd.-Dosen,
sowie alle Sorten eonservirte Früchte und Gemüse in
Dose» zu mäßigen Preisen. 6895

F . A. Müller , Adelheidstratze 32.

Honiggurantirt chemisch rein, in lO-Pfd.-Eimern
gegen Nachnahme für Mk- 5 .S®.

Willi . Jeckel , Honig -Export.
9 Bruclt bei Recklinghausen i. W. I.

Suche Agenten u. Wiederverkäufer. F180

Kommitzbrod fortwährend billig
Kl. Kirchgasse 3.

Schwarz vrsld. Württemberg.
Hauptsaison * Mai bis Oktober.

| Seit Jahrhunderten bewährte wurme Heilquellen gegen
I ehren , u. acuten Rheumatismus u . Gicht, Nerven- u. Rilcken-
j marfcsleit 'en,Neurasthenie,ischias .Uihmuiigon allcrArt,Folgen
j ven Verletzungen , ehren Leiden der Gelenke u- Knochen ete.

■Weitere Kurmittel!
Dampf- u. Heisslult -Bädar , schwed Heilgymnastik (System

Br Zander) Elektrotherapie , Kassage . Luftkuren.
Eazproaeuade, herrliche Tannenwälder. Kurorchestei. Theater, Jagd,

Fischerei. Prospekte gratis durch die
Jtijl . nadvmvaltuMf/  oder das Stadlachulthetssenamt.

Prima Apfelwein
per Fl . ohne Glas SV Pf . (bei Mehrabnahme billiger) empfiebll

^ Georg Puchs , Goeihestrabe 22. 7659

(04001 fli^ > > > > > > > > > > > > > > > >
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rlangüeEsfheil des 9yWiesbacfienei * Yassfelatt **.
Quittungen ohne Datum . Der Staatssekretär des

Reichspostamts hat kürzlich angeordnet, dass die Quittungen des
Empfängers bei Postanweisungen, eingeschriebenen Briefen und
Werthbriefen nicht mehr das Datum des Empfanges zu tragen
brauchen. Mit Recht weist Justizrath Staub in der „Deutschen
Juristenzeitung“ darauf hin, dass diese Neuerung für den Rechts¬
verkehr nicht ohne Bedenken sei, da die Quittung dadurch in
einem wesentlichen Punkte ihren Werth verliert. Denn häufig
kommt es nicht allein auf den Empfang an sich, sondern auf die
Zeit des Empfanges an. Es wird sich vielleicht empfehlen, dass
die Postverwaltung, wenn sie wirklich dem Empfänger die kleine
Mühe der Datirung ersparen will, auf den Ablieferungsschein
über die Stelle, wo der Empfänger unterschreiben muss, den
Tagesstempel aufdrücken lässt, sodass der Empfänger mit seiner
Quittung zugleich auch darüber eine Bescheinigungausstellt, dass
er die Sendung an dem Tage, auf den der Poststempel lautet,
empfangen habe.

Sunliglit Seifenfabrik , Wtiiiiilieiin . Aus Mann¬
heim,  27. d. M., wird der „Frankf . Ztg.“ geschrieben: „Fürdas
erste Geschäftsjahr 1899 der Gesellschaft, das als Bau- und
Organisationsperiodezu bezeichnen ist, wird der Waarengewinn
mit 111,024 Mk. ausgewiesen, wogegen die Unkosten 226,669 Mk.
und Versicherung 1432 Mk. erforderten, sodass eich ein Fehl¬
betrag von 117,077 ergiebt. Auf die 1,50 Mill. Mk. Aktien Lit. A
waren bei Jahresschluss 375,000 Mk. eingezahlt ; die Aktien
Lit. B betrugen 1,50 Mill. Mk. Die laufenden Verbindlichkeiten
stellten sich gleichzeitig auf 733,130 Mk. Demgegenüber bildet
das Hauptaktivum das Schutzmarken-, Rezepte- etc. Konto, also
das sogen, goodwill, das mit dem relativ hohen Betrag von
1,35 Mill. Mk. eingestellt ist ; die Immobilien stehen mit 420,000 Mk.
zu Buch, Gebäude, Maschinen etc. mit 410,000 Mk., dieVorräthe
sind mit 207,114 Mk. bewerthet, während der in einem Posten
zusammengeworfeneBaarvorrath, Wechselbestand und Ausstand
bei Debitoren auf 103,216 sich belief. Bekanntlich wurden die
17> Mill. Aktien Lit. B in ihrer Gesammtheit von der Firma
Lever Brothers Ltd. übernommen; letztere zahlte darauf nur
150,000 Mk. ein, während der Rest als Gegenwerth für die der
Mannheimer Gesellschaft eingeräumten Licenzrechte etc. anzu¬
sehen ist.“
F‘ Wiederrlieiu . ISeidi n - und Sannnet -IndiMtrie.
Aus Krefeld,  27 . d. M., schreibt man der „Frankf . Ztg.“:
„Die Lage des Geschäftes hat bis jetzt noch keine Besserung
erfahren. Der starke Rückgang der Roliseiden-Preise ermuntert
nicht zum Kauf, weil mit einem weiteren Sinken der Preise ge¬
rechnet wird, dementsprechend ist die Fabrik im Allgemeinen
nicht stark beschäftigt. Eine Ausnahme machen in dieser Hin¬
sicht auch jetzt noch die Produzenten leichter Stoffe: Mousseline,
Gaze, die ihre Stühle noch für einige Zeit besetzt haben,
Sammet- und Plüschfabriken sind im Ganzen zufriedenstellend
beschäftigt. Man erwartet für das bevorstehende Herbst¬
geschäft, dass Sammete und besonders fagonnirte Sammete
viel verlangt werden. In den Krawattenstoff-Fabriken bleibt
der Geschäftsgang an Lebhaftigkeit hinter dem Vorjahr weit
zurück. Die Gründe sind in allen Zweigen ziemlich die
gleichen, in der Hauptsache die weichenden Rohseidenpreise.
Ein wahrer Preissturz hat die Kanton-Seiden betroffen. Für
manche Qualitäten beträgt der Abschlag bis zu 33 pCt. Für

Japan -Ponge ist — nach wechselvollenGeschicken — wieder
regere Nachfrage zu erwarten. Dem starken Preisaufschlag in
diesem Artikel war ein Ermatten der Nachfrage gefolgt und in¬
folge dessen eine gewisse Ueborproduktion. Die ermässigten
Preise sichern den genannten Geweben wieder mehr Beachtung
und Verwendung. Die bekannten Qualitäten Mailand Organzin
notiren mit 46 bis 48 Mk., Japan Trarne 44 bis 46. Die Ueber-
sicliten der Trocknungsanstalten lassen übrigens den geringeren
Umfang des diesjährigen Geschäftes deutlich hervortreten. Das
Grossgeschäft liegt auch nicht günstig.Augenblicklich hat die Mehr¬
zahl der Reisenden die Tour eingestellt, um sie nach Pfingsten wieder
aufzunehmen. Der Verlauf des Frühjahrsgeschäfteswar im Ganzen
nicht befriedigend. Zu den angeführten geschäftlichen Bedenken
trat noch die anhaltende Ungunst der Witterung. Ausgesprochene
Neuheiten hat die Modo nicht herausgebracht. Gefragt sind
gestreifte und karrirte Taffte, während farbige Damasses an
Gunst verloren haben. Die Krawattenfabriken haben noch Auf¬
träge für die allernächste Zeit auszuführen. Die hiesige Teppich-
Industrie hat eine steigende Entwickelung aufzuweisen. Viel
Bewunderer haben auf der Pariser Weltausstellung auch die in
einigen hiesigen Etablissements hergestellten Kunstgewebe für
vornehmlich kirchliche Verwendungsarten. Färberei und Appretur
könnten besser beschäftigt sein. In den ExportverhiUtnissenist
eine bemerkenswortheVerschiebungnicht eingetreten. Amerika
ist besser geworden, England unter dem fortgesetzten Druck des
Krieges empfindlich zurückhaltend.“

M«ir Lage der Druckpapier - Industrie . Seit
Nordamerika seine ungeheuren Wasserkräfte und seinen mit
deutschen Verhältnissen verglichen fast unerschöpflichenReich¬
thum an Holz mehr und mehr der Druckpapierfabrikationdienst¬
bar gemacht hat , hat es für diesen Zweig der Papierindustrie
auf dem Weltmarkt eine massgebende Stellung erworben, wie
sie früher Deutschland einnahm. Südamerika, Ostasien, Australien,
auch England und Holland kaufen, so schreibt die „Köln. Ztg.“,
ihren Bedarf in Nordamerika, das einerseits viel billiger produzirt,
als Deutschland, und andererseits durch die Vereinigung sämmt-
licher grossen Druckpapierfabriken zu einer Aktiengesellschaft
in der Lage ist, seinen Inlandspreis nach Gutdünken zu gestalten,
nach dem Ausland aber zu jedem Preis seinen Ueberschuss ab-
zustossen. Diese Verhältnisse haben die deutsche Druckpapier¬
fabrikation zu einem schlecht rentirenden Gewerbe herabgedrückt.
Von etwa 40 Fabriken, die sich mit der Herstellung von Zeitungs¬
druckpapier befassen, sind etwa SO in Privathänden und nur
10 im Besitz von Aktiengesellschaften. Von diesen sind nur 4
an der Börse eingeführt, 2 davon haben in den beiden letzten
Jahren überhaupt keine Dividende gegeben, eine 4 und 0,
eine 5 und 6 pCt. Die übrigen sechs haben nach ihren
Rechenschaftsberichtenzum grössten Thcil mit Verlust gearbeitet.
Bei den Fabriken in Privatbesitz entzieht sich das Ergebniss
der Oeffentlichkoit, es ist aber kein Geheimniss, dass nur ganz
wenige durch Lage und Einrichtungen bevorzugte Anlagen
etwas vordient haben. Anderseits sind auch die Preise der
Rohstoffe gestiegen, und zwar Kohlen um 30 bis 50 °/o, Cellulose
um 20Holzstoff  um 20 °/o, Chemikalien 15 “/o, Löhne
10 bis 15°/o u. s. f. Alle diese Umstände zusammen verursachten
eine Erhöhung der Erzeugungskosten, die mit 20 bis 25 °/o nicht
zu hoch geschätzt sein dürften. Obgleich die letzte Zeit auch

für Druckpapier einen diesem Procentsatz etwa entsprechenden
Aufschlag gebracht hat, wird die Lage der Industrie noch
immer als gedrückt bezeichnet, da es schwer falle, auch einen
entsprechenden Unternehmergewinn durchzusetzen. (Diese Ver¬
hältnisse haben dazu geführt, dass die Papierfabrikanten ein
Verkaufssyndikat für Druckpapier errichtet haben, um mit
dessen Hülfe die erwähnte Preiserhöhung durchzusetzen. Dem¬
gegenüber will, wie schon telegraphisch gemeldet wurde, der
Verein deutscher Zeitungsverleger eine neue Organisation
schaffen, die durch Errichtung von Fabriken in verschiedenen
Gegenden Deutschlands den Bedarf an Druckpapier decken und
dadurch einer übermässigen Preiserhöhung entgegen wirken soll.)

Amerikanische Eisen - und Sialil -Iudustrie.
Heber die Verhältnisse der grossen amerikanischen Eisen- und
Stahl-Gesellschaften bringt die jüngsto Nummer der „New-Yorker
Handelszeitung“ eine Reihe von Mittheilungen, denen wir die
nachstehenden entnehmen. Die Lage der Pennsylvania Steel Co.
wird als sehr günstig bezeichnet. Während dieses Monats ver¬
sendet sie bedeutende Posten Stahlschienen nach Sibirien, Japan,
Mexiko, England und Argentinien. Von der Now-York Central¬
bahn hat sie einen Auftrag für eisernes und stählernes Brücken¬
material im Werth von 400,000 Doll, erhalten. Die an Hand
befindlichen Aufträge sind geeignet, die Fabriken auf Monate
hinaus Tag und Nacht im Betrieb zu erhalten. Die
Stahlwerke der Carnegie Co. werden mit Ausnahme der
Panzerplattenfabrik zum ersten Mal seit vielen Jahren in
diesem Sommer ohne Aulhören im Betrieb bleiben. Nach
Bericht des Superintendenten Woods von dem Baustahl-
Departement in Homestead, Pa., werden die betreffenden
Fabriken während der Sommermonate in vollem Betrieb
bleiben. Der Superintendent Louis Th. Brown der Union
Iron Mills meldete, dass grosse Aufträge vorliegen und die Er¬
zeugung in der Zunahme sei. Ebenso berichtete der Super¬
intendent Jos . E. Schwab von der Stahlfabrik in Duquesne,
Pa ., dass die dortigen Werke noch auf Monate hinaus beschäftigt
seien. Die Leiter der übrigen Fabriken, mit Ausnahme
der Panzerplattenfabrik , statteten gleich ermuthigende Berichte
ab. Die American Steel and Wire  Co . plant die
Errichtung einer neuen grossen Fabrikanlage. Ferner wird eine
Vereinigung der grössten Fabriken von Eisen- und Stahldachblech
geplant . Hierfür ist ein Kapital von 50,0ü0,000in Aussicht genommen.
Nach demselben Blatt machen sich die hohen Preise, welche die
Fabrikanten für eiserne und stählerne Wagentheile fordern, im
Ausfuhrgeschäft in empfindlicher Weise fühlbar. Ausfuhrhändler,
die sonst grosse Mengen derartigen Materials nach Australien und
anderen Auslandmärkten liefern, sagen, dass das Geschäft durch
unverhältnissmässiges Hinaufschrauben der Preise zerstört werde.
Die Kosten für Rohmaterial und Arbeit seien zwar ansehnlich
gestiegen, das rechtfertige jedoch keineswegs Preissteigerungen
bis zu 100 pCt., wie sie für Bolzen, Federn u. s. w. gefordert
werden. Den hohen Preisen gegenüber sehen sich die Ausland¬
käufer , die während der letzten 2 oder 3 Jahre ihren Haupt¬
bedarf im amerikanischen Markt gedeckt haben, veranlasst,
ihre Aufträge britischen oder belgischen Fabrikanten zuzu¬
wenden. Selbst in Kanada können die betreffenden Artikel um
mindestens 10 pCt. billiger gekauft werden als von amerikanischen
Fabrikanten.

gp Damen- :gj
Kleiderstoffe

88©- enorm billig**w®
Maffen-Answahl in Hellen Sommer-Kleiderstoffe«,

Preislage per Meter 35 Pf . bis M». 3.8V.
Maffeu-AnSwahl in einfarbigen reinwollenen Kleider¬

stoffen, alle Webarten und Qualitäten, Meter 58 Pf.
bis Mk. 2.75.

Maffen-Answahl in schwarzen Kleiderstoffen»
Garantie-Waare, Meter 85 Pf . bis Mk. 5.50.

Schwarze Kleider-Seide, Satin Merveillenr, Damasfe,
Armnre, Meter Mk. 1.60—4.10.

Ein Posten schwarzer Cachmir,
doppelte Breite, Meter 50 Pf.

WafchkLei- er.
Maffen-Answahl in nur ächtfarbigen Stoffen , Cattune,

Battiste, Broeats, Gloria , Organdy, Zephir re.
Meter von 25 Pf. an bis Mk. 0.80.

!1 Weihe Waschkleider: !
Rips-Piqu« Meter von 43 Pf . an.
Satin » ^«« r Meter von 38 Pf . an.
Damaff«, elegante Desfins, in allen möglidien

Geweben und Preislagen.

PIT*Hans-nnd Knchenkleider.
i Blaudrucks: Meter 25, 30, 36, 45, 54, 60.
rSiam oft» : Meter 3V, 40, 48, 57, 65, 70, 80, 90, 100.
1Belontine : Meter 27, 35, 40. 48, 60. 70.
1Rhenania ! prachtvolle Streifen und Caror, Meter 30,

40, 50. 60. 70.
1Leinene Waschklei- rr ! Meter 50. 60, 72, 85.

Neste in Kleiderstoffen
sind auf Tischen übersichtlich geordnet und werden spott¬

billig abgegeben.
Wir geben bei einem Wnschkleide1 Paar tlegant«

Handschuhe, bei einem besseren Kleid« 1 gute- Corsett
gratis , dabei sind unsere Preise
i«r stets am allerbilligsten. -pi

Mainzer Waarcnhaus
Guggenheim&Marx,

14. » iniftftrnftc 14,
am Schlosiplatz. 7401

Darmstadt Dresden Frankfurt

%
- %

36. Langgasse 36.

Freiburs Hannover 1

Leonhard Hitz
Fabrik gegr . 1839.

Elegant,
dauerhaft!

Wer sie
einmal er¬
probt , bleibt

dieser Marke treu.

8

Strassburg Offenbach Nürnberg München
4146

Mannheim

Für Wirthe.2 gebrauchte Ablausbleche. 1 Tropfblcch.
, - . , . , . 1 Schtvenkkesscl und mehrere Kasserollen
billig zu verkaufen bei Kupferschmied Noll , Webergasse 50. 7575

Ein Eckdivan mit Blumenvoliere(Ueberzug Scidencrep),
sowie ein Kameltaschen-Divan billig zu verkaufen bei 6935

je««. Hindhardt , Luiscnstraße 81.

Soeben in reicher Auswahl cingetroffen:
Hochelegante Knaben-Waschanzügeu. Blouse«

in prachtvollen Mustern und Faxons, für jedes Knabenalter sind die passenden Größen vorräthig.
Knaben-Wafchblonsen von 80 Pf . an
Knaben-Waschanzüge von2 Mk. an

bis zu den feinsten Qualitäten.

0 . W . Deuster,
Inh .: Friedr . Haarstick,

Dranienstratze 12. Orarnenstratze 12.
76852
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Volfcsbildungs-Verein.
Wiesbaden.

Samstag , den 2 . Juni , wird in dem Hause
Steingasse 8 die 4 . Volksbibliothek eröffnet.
Dieselbe ist Jedermann zugänglich Sonntags von 11—1 Uhr,
Donnerstags von 5—7 und Samstags von5—7 Uhr. Für
eine Bnchbenutzung werden— bei 14 Tagen Lesczeit—
3 Pf. erhoben; auch weiden Jahreskarten zu Mk. 1.50
ausgegcben. F 428

Für den Vorstand: Für die Bibliotheks-Commission:
Prof. Kolm. _ Lehrer FeMhansen.

Gartenbau-Verein.
Heute Abend 8V2 Uhr findet im

Vereinslokal Hotel Nonnenhof eine
öffentliche Bersammlnug

statt.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt
W . Lauf über Balkon- und
Fensterdekoration.

2. Pflanzen-Verloosung.
3. Bericht über den Coaksverbrauch

pro 1899—1900. fssi
Der Vorstand.

Vor den bevorstehenden$ 01Hmeri *®lseil
empfehlen wir dringend, Hansmobiliar und Werthgegenständc gegen
jEfiaferiicti ii * DiebstaM
bei der Kaetwllsr und Münchener

Feuer-Versieherungs-Gesellschaft
zu versichern. Die Bedinguirgcn sind liberal und frei von
Härten . Coupon -Policen für Haushaltungen bis zum
Wrrthe von

Mk . 10,000 Jahresprämie Mk . s —
„ 30 .000 dt0. „ 1« .—
„ 30,000 dto. ,, 15 .—

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugeiaudt. Auskunft
ertheilt Ad . Pfaiiukudi , Hauptagent,

Friedrichstratze 31. K71

Concms-Ausverkans.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

L . Mommaais , in Firma IDiaill
Z?as| nvM»vILL«lNvr'»boldgKsse 15
hier, gehörigen Waarenbestände, als:

Damen-, Herren- und
Knder-Schnheu.Stlefkl
(Ball -Schuhe, Gummi-Schuhe,
Turn-Schuhe, Winter-Schuhe u.
Stiefel, Einlegesohlen aller Art),

werden bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis «usv-rkauft.
_ Der Eoneursverwalter. F229

Möbel -Lager
von

Zd. Levitla,
jetzt Friedrichstratze 13.

Sämmtliche aus dem früheren Lokal noch vorhandenen
Möbel, als Spicgelschr., Büffet, Betten,Verticow, Diplomaten-
Schreibtische, Kleiderschrünke, Vorplatztoiletten, Wasch¬
kommoden, Nachttische re. werden, da dieselben bei dem
Umzug etwas gelitten, von jetzt ab t ' ICftg
llllligeil verkauft; ebenfalls zwei
große Cassaschränke, circa 14 Centner schwer. 5293

Id. Levitta,
13. jetzt Friedlichste . 13.

Visitkarten,
Verlohwigs- u. Einljuliiiigs- Harten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiohlt 3313

IrtC IIIlMch B'riedrlcliBtrasiie 80.
JUO . Ull llill ) nächst der Kirchgasse.

SlNJittmicOifrfl fliit dürgerl.. emps. auch aub. d. Haust.
^/ ( UlHI }vll | Uj, ITr. 8pren *er , jjtanftnftt. 3. 4006

MATHIASBAZAR S
es J ângg 'asse es

etc . etc.

Mineralwasser.
Niederlage aller Sorten Mineralwasser in stet« frischer Füllung

empfiehlt die Flaschenbier- und Mineralwafferhandluiigvon 6514
■‘'erd . Mnapp , Jahnstraßc 4.

Eene eigenartige Art
von Anpreisungen und Empfehlungen ihrer Fabrikate ist die der
Firma Mr . Oetker in Bielefeld. Die Reklame dieser Firma
scheint dem Urtheilsvermögendes kaufenden Publikums nicht viel
zuzutrauen. Die Firma l ) r . Oetker macht zwar mit großer
Reklame bekannt, daß ein „ Heller Kopf" nur Oetker '» Back¬
pulver verwendet, da dieses das Beste sei. Es scheint aber in
Wirklichkeit, als ob dieser Appell weniger den „Hellen Köpfen" als
den bunflcn Köpfen gelten soll.

Es mag sein, daß es Fabrikate gicbt, die schlechter find als
Oetker ' s Backpulver , das beste Fabrikat ist aber Oetker ' «
Backpulver nicht. Oetker ’s Backpulver enthält laut amtlicher
Analyse über 'h  Mehl , wahrend es andere Backpnlversabrikatc
giebt, die überhaupt kein Mehl oder viel weniger als das auge-
priesene Oetker '« Backpulver enthalten.

Diese Unterschiede zu prüfen und festzustelleu wäre eher Sache
des „Hellen Kopfes", als prüfungslos zu kaufen, wiel »r . Oetker
seinen Hellen Köpfen anräth.

Mit einer weiteren Reklame vom 31. März d. I . verspricht
l »r . Oetker jeder Hausfrau , welche ihm bis zum 1. Juli,
also innerhalb 8V Tagen, die meisten leeren Backpulver-Beutel
entsendet, ein Geschenk von 1—12 silbernen Theelöffel, bemerkt dabei
aber, daß es Mindestens 100 St . Backpulver-Beutel sein muffen,
die Anspruch mit einen solche» Theelöffel geben. Daß keine
Hausfrau in>Stande sein wird, bis zum1. Juli d. I . IVO Back¬
pulver-Beutel abzuliefcrn, sieht jede vernünftige Hankfran auf den
ersten Blick; denn selbst dann, wenn eine Hausfrau jeden Tag
backen würde, könnte sie in 80 Tagen keine 100 Packele
Backpulver gedranchen. Ein jeder klar denkende Mensch wird daher
sofort einscheu, was eine derartige marktschreierischeReklame be¬
zwecken soll und wird es vermeiden, eine derart angepriesenc Waare
kritiklos zu kaute»._ 7691

Garantirt reine
Eier -Maccaroni

ohne künstlichen Farbezusatz,
Maccaron ! - faganrog,

Marke: Aeckter Vater,
Fabrikation durch D. R. Patent No. 91499

patentirt in:
Italien,
Frankreich,
England,
Russland,
Oesterreich,
Ungarn,
Belgien,
Schweiz und
Amerika,

empfiehlt das Pfund zu 50 und 60 Pfennig in
vorzüglicher Qualität 7695

K . M . Klein . Kl . Burgstrasse 1,
Delicatessen- und Colonialwaarenhandlung.

Telephon 663.

Ia Tafelbutter
per '/- Kilo Mk. 1.20 franco an Private, bei größeren Bezügen
billiger, ohne Referenzen Nachnahme.

Molkerei Coblenz , G . m. b. Haft.
_ Coblenz._

Kaffee! Kaffee!
Hochfeiner Kaffee st Pfund Mk. 1.—

rt „ st ,/ ti 1 -10
Prima „ st „ „ 1.20 und höher.

Gratis -Zngabe von Süßstoff, für SV Taffen reichend,
in feinstem Alumininm-Fingerhut.

J. Koch,
Moritzstratze 6.

€
8
«

Pfingsten.
Prima Slpfelringe ä Pfund 45 Pf.
ln Qual. Blütheumehl « Pfund 18 Pf.
I » Qual. Rosinen A Pfund 40 Pf.
ia Qual. Korinthen A Pfund 30 Pf.

J. Koch, 6. Moritzsttliße6

Cmismn-Brrkauf
von

8 «I . Mayer,
43 . Wellritzstratze 43,

empfiehlt sich in allen Colomalwaaren in besten Qualitäten zu
den billigsten Preisen, besonders empfehle meine vorzügliche»

Mehle:
Weizenmehl 00 20 Pf .,

Vo. 0 17  „
do. 1 15  „

Fürsten mehl in Säckchenä2V2 u. 5 Kilo.
Telephon 748 . Telephon 748.
Den Hausfrauen zur gell. Beachtung!

Gemüse- und Kraftsuppen
Bouillon-Kapseln

Suppen-Würze
empfiehlt zur bequemen Herstellung einer guten sparsame»
Küche C , Mcliaell 'er . Hollmundstrassc 27.

7681

MAGGI

Honte

Ausverkauf
sämmtlicher

Seidenen Jupons,
Spitzen -Roben,
Perl - Roben
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Bayerische Bank.
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Bilanz
Activa . für das zweite Geschäftsjahr , abgeschlossen am 31. März 1900 . pawiva.

Jean Bernhardt,
An Cassa-Conto.
» Sorten- und Coupons-Contö
a Guthaben bei Banken und Bankiers
» Wechsel-Conto.
» Deportierte und lombardierte Effecten
„ Effecten-Ccnto.
n Consortial-Conto . | ’
» Ständige Betheiligungen bei fremden

l nternehmungen . . .
» Conto-Corrent-Conto

gedeckte Debitoren Mk. 18 607 580.97
ungedeckte Debitor. „ 4112106.70
Aval-Debitoren . . „ 377252.35
Guthaben bei unserer
Lagerhaus -Abth eil. „ 706286.21

v Aval -Wechsel - Gonto.
» Hypotheken-Conto . 1 .
n Grundstüek - Conto.

Grundstücke in München, Maximi¬
liansplatz Nr. 2 und in Nürnberg,

, Adlerstrasse Nr. 22, 24, 26 . . .
„ Einrichtungs-Conto.
„ Lagerhaus-Kapital-Conto.

M
1 509 766

361480
2136 375

12 202 730
852 642

1 897 738
2106 032

1817750

23 803 226
525 000
40000

775162
135 430
800000

48 963336

A6'̂ Per Actien-Kapital-Conto. 12 00000087 „ Reservefonds-Conto. 229358 1277 „ Tratten-Conto. 9335372 4801 a Aval-Accepten-Conto. 377252 3568 „ Conto-Corrent-Conto1ö jederzeit fällige78 Creditoren . . Mk. 4 513180.54
Crediloren auf feste— Termine, bezw. mit
bestimmter Kündi-
gungsfrist . . . „ 18 953 329.29

Aval-Creditoren. . „ 525000.— 23991509 83
, Cassaschein-Conto

kurzfällige Cassa-
scheine . . . . Mk. 347755.17— Cassuseheine, fällig— nach 1—6 Monaten „ 1482 562.97 1830318 14

„ Hypotheken -Conto
übernommene Hypothek . . . . 175000

n- » Dividenden-ContoU7 unerhobene Dividenden-Coupons . . 1920
— „ Reingewinn . . 1022605 08

— 48 963 336 —

Debet. Gewinn - und Verlust -Conto per 31. Stöärz 1900.

An Unkosten-Conto
Gehälter, Miethe, Bureauerforder¬
nisse, Porti, Depeschen, Steuern etc.

» Reingewinn.

Ge wimi -Ver wen <Itauig:
Dotierung des ordentlichen
Reservefonds. M. 48 623.60

50'V«Abschreibung aufEin-
richtung . 67715.40

l °/o Abschreibung auf
Grundstücke in Nürnberg „ 3586.42

6 % Dividende auf
M. 12 000000.— . . . „ 720000.—

Tantieme des Aufsichts-
i-athes . . 37254.65

Vertragsmässige Tantiemen
und Gratificationen . . „ 90000.—

GeV.inn-Vortrag auf
1900/1901 . . . . . . „ 55 425,0!

M. 1022 605 08

M.

502 399
1022605

A

1 525 004 48

Per Gewinn-Vortrag.
„ Wechsel und Zinsen.
„ Provisionen.
„ Effecten und Consortien . . .
„ Sorten und Coupons. . . . .
» Diverse Gewinne.
» Lagerhaus-Abtheilimg-Erträgniss

M. A
50133 18

893 003 94
367 302 68
167 909 65
13 806 85

731 27
32116 91

1525004 48

Die in der heutigen Generalversammlung auf « "/» festgesetzte Dividende gelangt von heute ab mit
Mk . 6 ®.— für jeile Actie

( «gen Aushändigung des Dividendenscheines No. 2 zur Auszahlung:
in München bei unserer (»esellscliaftskasse,
■ n n dem Bankhause CJutleben & Weidert,
» n 7, der Bankcommandite Gebr . Klopfer,
• und «» ürzburg bei unseren SRnveignicderlasguagen,
w Augsüurg bei dem Bankliause <üel »r . lUopl 'cr , ’
> Berlin bei der Aiatiunalbank für Oeut . clilaud,
• » „ , Breslauer Ui . conto -Bnnh,
n Breslau bei der Breslauer Hbconto -Eiauk,
« » 77 dem Bankhause Jacob Landaii Kucbr . ,
» * rll,, kf « rt a . M. bei dem Bankbause Gebrüder Betlimann.
» « oiba bei dem Bankhause B . M . fftrupp,
» üsgdeburg bei der Bagdebcirger Privatbank.
• hei dem Bankliause Bainberger & C «». ,
» Mannheim bei der Hbeiuischen Kreditbank,
» Meiningen bei dem Bankhause B . M . Strupp.
» ™®* ,t *dt a . II . bei dem Bankhause <». E . «»rnhe -Menrich,
» “» ‘« »baden bei der Wiesbadener Bank , S . Mielefeld & Sühne.

München , den 28. Mai 1900.

ffftrtlMilll Lauda-W. (Heidelberg-Würzburg)
” (Baden) „ Lohr - W. (Würzburg - Frankfurt)
Mb M. über d. Meere. Empfehlensw. billig. Sommeraufenthalt.
Jiwrl . gesuna0 Läge an Main u. Tauber ; Groasaitige Burgruine,
nahe Waldspaziergänge, scliöne Ausflüge ins Main- u. Tauberthal,
markirt im Odenwald u. Spessart. Schwimm- u. Wellenbäder,
Angel- und Rudersport, Pension Mk. 3- 4 pro Tag. Näh. durch
dpn Verein zur Hebung des Fremdenverk . Wertheim  a . M. F128

Für Pfingsten
empfehle

Die Direktion.
F 452

Special-Ausschank!
lieber die Straße jedes Quantum.

F . Modi , Moritzstraße6
— ^SP Käse,

echten Einmenthaler,
bahr. Schweizerkäse,
echten holl. Käse,
echten holl. Edamer,
feittstcn Nomadonr,
feinsten Vollreifen Limburger,
Mnnsterkäse,
Brie -Käfe,
Roquefort,
Thüringer Stangenkäse,
Appetitkäse,
Kräuterkäse tt. s. w.

empfiehlt in ganz vorzüglichen Qualitäten
Deutsche Nährmittel - Gesellschaft,

« . m. b. H.. 7689
Marktstrafie 19a«

Wohlriechend
Angenehm. Erfolg seit 1885.

SlüeinnieberlacteApoth. Otto Sichert , Drogerie . Markt,
am Königl. Schloß.

Eine PartHie
neuer eleganter Damenräder zu 100 Mark und Höher
JaHnstrafie», I. Etage. 7687

||r. Tlieinliardt’s

i—

Vorrätbig in den
Apotheken und

Drogerien.

Kindcriiahnmg
eignet sioh in hervorragender
Weise als Mcihost für Säug¬
linge namentlich bei Engl.
Bftrniihheit n . Shroplieln.

11 Preis Mk. 1.20 u. 1.90.
Niederlage bei F76

< Acker Maclif . und
August Engel , Wiesbaden.

Credit.

l &estaurant CrermaniaS (Platterstraße).Heute : Metzelsuppe.

__ ilirschgraben K. _7544
Möh§l LmĥMetteZrp

Roßhaar- iiSeegraSmatratzen, Deckbetten it. Kissen. Tischen.Stühle.
n. pol Bettsrelle,,. Waich- n KIeiderschr., Bertieows, Kommoden

Spiegel, sninnttl. Polstermobel sind billigst«egen baarn . Ratenzahlung
zu verkaifien. Auch werden alle Tapezirerarbeiten gut besorgt 8308
_ Anton f.eicher Wwc ., Adelhaiditraße 46.

Feinstes Backmehl
zu 15, 16, 18 u. 20 Pf. das Pfund,

Rosinen
zu 48. 60 und 70 Pf. das Pfund,Sultaninen
zu 50. 60 und 70 Pf. das Pfund,

Corinthen
zu 30 und 45 Pf. das Pfund,

sowie alle sonstigen Bäckerei-Artikel empfiehlt
Deutsche Nährmittel -Gesellschaft,

G. m. b. H., 7688
__ Marktstrahe  19 ».

Brate,fielt
Ameiseueier , SS .« -« « »

für Vogelliebbaber, empstehlt die Bogelhandtnng Mein . ,
Juh . Johann » SBeitii , Michelsberg 28.

u

C» ladet ein Hi Schreiner.

N. Schiffer, gün .M .'atlg 1
Alte Zahngebisse,

so wie alter Gold wird stets gekauft Ellenbogeiigosse6. Stb . r . 1.
Rch kaufe fortwährend und bezahl- gut qetr. Herren-

— Danten-Kleider, Möbel, Betten, g. Nachlässeu. Woh.
nnnas -Einrichtungen, Waffen, Instrumente, Gold- und
Silberfache» u. f. w. A. B. k. i . H. 5734

ötncol » Braclnnann , Metzgergasse 2.

Freu Saaiel , Goldgefle 10,
kauft: Getragene Herren- «. Damen-Kleider, Uniforme«.
Schnhwerk, Möb el, Bette», Pfandscheine, Gold, Silber re.
u. zMt gut. Auf Bestellung komme tn’g Han?. 2553

Gelr. Herren- mid Damen-Kleider,
U»iformen, Schnhwerk, Pfandscheine, Gold- n. SUber-
tachen kauft harl B&unkel , Hochstätte 29._

. Sie besten Preise zahlt Frau Braclnnann , Grabenftr 9
f“r tz -rren- u Damen-Kleider. Gold- u. Silbersachen,
Mob-l, Betten, Wafte», Instrmu ., Uniform, Best, f, i. H. 5394

A . üeizhalü , MchguMe 25,
kauft forttvahrend gelr . Herren - u . Danren -Kleider , Schnhwerk.
Model, Betten. Gold u. Silber . Auf Besleünng komme ins Hans

Gelr. Herren- 1111b Dame»-Kleider,
Möbel, sowie ganze Nachlässe kauft

«kUmtzle Icirtn- n. pimcii-lltikt,
Uniformen, Möbel. Betten, Gold- und Silbeisachen, Pfandscheine.
Brillaiiten . Altcithümer. sowie ganz- Nachlässe kaust stets gegen
sofortige Kaffe 7067

_ jg . Rosenau , MchgeMsse 13.
? Herren - und Damenncider t Waaren aller
Art werden zu den höchsten Preisen angekauft.

Frau Itli -in . Webergaffe 58.

Die besten Preise
zahle ich stets für getragene, grrt erhaltene Herren- und

Uniformen, Waffe», Uhren, Gold- nnb
Sitbersachen, Brillanten, Möbel und ganze Nachlässe,
Ptandschettte. Bei Bestcanug per Postkarte komme
pnnktltch,,»'s Haus.

A. 16. Metzgergafse 16.
__ Aelteste« Geschäftb. Branche hier am Plahc._
~ Hochfeine Damentlcider , sowie Möbel, auch ganze Salon.
Elnrichtungen werden z» dem höchsten Preis angekauft bei

dt . Mennes . Mainz, Scharengaffe 5.

st" ? eE MNtandigeilPreis bei sofortiger Canc füT einzelne
«bbetMUke , Betten , ganze Wohuuu »s-Eiuricht .»»gen,
Nachlasse , Waarcnlager u.  Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt, llcbcrnehme Bersteigerungeu. 2554

k.  Reinemer, Albrcchtstraße 24.
Zwei Erkerspiegcl und ein größerer Ladenschrunkzu kaufen

gesucht. A. Hiicinländer , Rheinstraße 15._
(Sine gebrauchte Tafelwaage zu kaufen gesucht

_ Rheinstraste37, Goubiiom. 7615
„ »Vcisctfcftc Cassette zu kaufen gesncht. Offerten unter
tT, Ai. SS » an den  Tagbl .-Berlag.

Etsschrilllke nnd Knsscuslhriiilkc
werden zu kaufen gef. A. Ueineiner , Albrechtftr. 24. 5900

Koehberd niit^ chiff. mod.. mitlelgr.. gci. R. KI. Wedeig. 77T
Leere Glasbnllon » i» Körben kauft F . Tbormaiui, Aorlstr. 17.
L. Literflaschenz. kaufen ges. I . l̂ . BÜrgencr. Hellinundstr. 2?.

Größercs duniUiim BlüMkntöpsc üiib
Clh'iltpf ncu ""d gebraucht, zu kaufen gef. Offerten

■fllllüUj . unter «» %. aas ,m den Tagbl..Verlag.
Den En rag noit Frühobst , Erdbeere » re. re. zu kaufen

gesucht, «^e i»,-. Hnii i-mer , striedrichstrastc 47. 7574
Grober Philodendron gu kaufen gejucht Mmnzctstraße 28.
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Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblatt",
2 mal täglich erscheinend,

10 Freibeilagen — darunter „Alt -Nassau ", Blätter für uassanische Geschichte und Kulturgeschichte, „Jllustrirte Kiuder-Zeitnng " und
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblaLL" -

(Bezugspreis AO Pf. monatlich)
sind

Aarstr &sse : W . Kliugelhöfcr » Seerobeusiraße16.
Aa « li »t-ia8 <i'» 88«; ; W. H. Virck, Ecke der Oranienstraße;

W . Jung W»ve., Ecke der Adolphsallce; St. Nicola »»,
Ecke der Karlstratze; C. Erb , Ecke der Schiersteinerstraße.

Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. Schicbcler, Ecke der Schachlstraße.

Aa « l,,I >8t»lIv « ; W. Jttttg Wwe ., Ecke der Adelheidstraße;
C. Brodt , Albrechtitr. 16; Fr . Groll , Ecke der Goethestr.

AIl »revl >t8ir » 88« r C. Brodt , Albrechtstraße 16; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße; Th. Kolb , Albrccht-
straße 42.

« » >»al »» k8ir » 88i ; r G . Ettgelmann , Bahnhofstraße 4.
» « rti 'arn8 <>-» 88«; r PH« Priitz , Ecke der Elconorcnstraße.
Mismaroii -HinN - A . Höpsuer , Ecke der Bleichstraßc 32;

A . Senebald , Ecke der Hcrmaniistratze.
Bleiclistrasse « E. Hermes , Ecke der Helenenstraße 2;

M . Schcrger, Ecke der Hellmundstr.; Chr. Weirner, Ecke
der Walramstr.; A . Höpsuer , Ecke des Bismark-Ning 21.

Blüclierstrnssc : Jac . Helbig , Vliicherstr. 4 ; Fr . Henrich,
Blücherstraße 24.

B »ila8V8i --» 88e!r W . Klitrgclhöfer , Seerobenstraße 16.
- Th . Hendrtch , Ecke der Kapellenstraße.

I »ot - l>v »,n « i-8ii -» 88« , Heittrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22;
Ad . Weber, Ecke des Kaiscr-Friedrich-Ring 2.

Drudenstrnssc : W. Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
ULlsonorvnaimaa « : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße.
FanlbriiBiicnstriissv : Fritz Engel , Ecke der Schwal-

bacherstraße.
M'vld »tra88v r C» Herrmann , Feldstraße 2 ; I . Forst,

Feldstraße 19.
W'runicenatraaae : E « Rudolph , Ecke der Walrainstraße;

W . Schnurr , Frankenstraße 17.
W'rivdrlol »8trn88 « ! F . Philipp ! , Ecke der Neugasse;

Behsiegel , Ecke der Schwalbacherstraße15.
Coetliestrasse : Fr . Groll , Goethestraße1, Ecke der Ndolphs-

allee; W . Klees , Ecke der Moritzstraße; R . Sanier , Ecke
Oranienstraße 50.

Gustav -AdolfstrnsBe - W . Laux , Ecke der Hartingstraße.

äe folgenden und nehmen Bestellttttgen z»»nr Bezug jederzeit cn

HuriingstrnsBe : W . Lanx » Ecke der Gustav-Adolfstraße 16.
Iv « le » « n8 <»-a8, «!i E . Hernies , Ecke der Bleichstraße

V . Oehlschlägrr , Ecke der Wcllritzstraße.
Ii « ili »,u »,d8 «>-» 88« r Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Bürgcner Nachfolger , Hellmundstraße 35;
M . Scherge », Ecke der Blcichstraße.

Hcrdcrstrussc : Carl Lotz, Ecke der Körnerstraße.
iSv --«n » » » 8ii -» 88« - A . Senebald , Ecke des Bismarck-Ring.
s»v»-i-» 8 « »-i« i«8ti -a88v - Fritz Gernaud , Herrngartenstr. 7.

II : Carl Petr »), Steingasse 6.
Jalm8tra88e : F . Schmidt , Ecke der Wörthstrabe.
!4ai8 « r -ldi -»« dril -i>-iL»» N- Ad . Weber , Ecke Dotzheimcrstr.;

A . Mosbach , Eck- der Jahnstraße.
Biai >elleu8trasgc : Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal.
I4ai -l8ira88v : A . Nicola »», Ecke der Adelheidstraße; H. Neef,

Ecke der Nheinstraße.
It « ll »-»'8ii-a88v ; Lottis Lcndle , Ecke der Stiftstraßc ; J . Forst,

Feldstraße 19.
Hörncrgtraase : Carl Lotz, Ecke der Herderstraße,
i &ircligasse : A . Wirtl » Nachf . (Fr . Laupus ) , Ecke der

Ilheinstraß«; I . Stastcn , Kirchgasse 60, nächstd. Marktstraße.
d.al >a8ira88 « ! W . Klingelhöfer , Seerobenstraße16.
L,a »« i» ti » i'88ti 'a88 « ! Th . Kolb , Albrechtstraße 42.
»Ia,, « i-»sa88 « r Fritz Rompel , Ecke der Nengasse.
Mka» »'itia88i »-a88 «; : Jac . Mil »or , Ecke der Schwalbacherstr.
M ,l!l>« L8i»« »-8r Carl Knefeli , Ecke des Gemeindcbadgäßchens.
»I <»i-ii - 8ira88 « - Earl Li»»;ei»kohl, Ecke der Albrechtstraße;

I . W . Weber , Moritzstraße 18; W . Klees , Eoke der
Goethestraßc; Hch. Ma »»s , Moritzstraße 64.

l»' ero8tras8e : Karl Erb Nachf ., Nerostraße 12; Louis
Kinunel , Ecke der Rödcrstraßc.

Seugasge : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergasse.

Kicolasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenftraße 7.
<»raaiv » 8ti-a88 « r W . H. Birck, Ecke der Adelheidstraße;

St. Sattler , Ecke der Goethestraße.
Blait « »'8i»'a88 « r P . I . Weil , Platterstraße 42.

»I «k!ia8ti -a88e : R . Wirtl » Nachf . ( Fr . Laupus ) ,
Ecke der Kirchgasse; H. Neef , Ecke der Karlstraße;
F . A . Dienstbach, Ecke der Wörthstraße.

Itöder8tra88e : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße;
Phil . Kistel, Nöderstraße 27.

r Heinrich Krng , Nömerberg 7.
Vr» oa8ii -a88 » r I . Birck, Ecke der Westendstraße.
8 <>i,aci,t8tra8Be : Chr. Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 23a.
Sdiirriteiiicrsiragge : C . Erb , Adelheidstraße 76.
8r I,,vaii »a «i»« r8ira88 « r Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

Jac . Minor , Ecke der Manritinsstraße; Fritz Engel , Ecke
der Faulbrnnnenstr.; Be »»siegel, Ecke der Friedrichstr. 50.

AaUanplai - r Wilh . Weber, Westendstraße3.
Seda »>8ira88e : Georg Fischer, Walramstraße 31.
(ecroben8 »rn «8cs W . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
8iviaNa88 « ! Carl Petr »», Steingasse6; C. Ernst, Stein»

gösse 17.
8iirt8tras8e : Louis Lcndle, Ecke der Kellerstraße.
Taiinusstratie I E . GruneMald , Taunnsstraße 34.
HVattt »aäui8ira88 « - W. Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr. ;

E. Rudolph , Ecke der Frankenstraße; Chr. Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

HV« Rlrit »8t»'a88 « r Adolf Hahbach , Wellritzstraße 22;
B . Oehlschläger, Ecke der Helenenstraßc.

A%restend8tr &8se : Wilh . Weber, Westendstr. 3; I . Birck,
Ecke der Roonstraße.

W » ru,8tra88e ! F . A . Ditnstbach, Ecke der Rheinstrah«;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Hicbririi : Heinrich Schenrer , Natbhaurstraße 11.
Hierstadt : Carl Häuser , Nathhausstraße 2.
ssaiaUei » »: Friedrich Ott , Wiesbadcnerstraße 1k.
Erbenlieim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimecstraße.
Ramiiach r Carl Schlvalbach , Bnrgstraße 144.
üoimeuberg : Philippiue Wicscuborn , Thalstraßc 2.
Waldstrasse Hiebricli : Carl Zuber , Waldstraße 14.

Fremden -VerzeEchniss vom 30 . RSSai tSOO.
Adler.

Drevermann , kl. m. Fr.
Vogelsang

Bömcher, G.,m. Fr. Ncusohl
Fleischhauer , F., w. Fr.

Bonn
Cmok, m. Fr. Paris
Danziger , m. Fr. Neustadt
von Hörde, C. Bielefeld
Balthasar , G. Kathenow
Danneel , T . London

Bahnhof -Hotel.
Meyer, Kfm. St . Goar
Haubricb, Redacteur . Trier
Strauss , F. Riga
Skadding . Riga
Skadding , Fr. Riga
Skadding , Frl. Riga
Ewig , Kfm., m. Fr. Bonn
Schadowski , Kfm. Berlin
Faust , Kfm.

Kl. Schmalkalden
van der Stam, Kfm.

Boskoop
Helle vuc.

Schierenberg , w. Fr.
Düsseldorf

Falckenbcrg , m. Farn.
Hamburg

Beer. Willkausen
Hloeh.

van der Veen, J., m. Fr.
Arnheim

Kabis, C., Präsident, im.Fr.
Bergen

Saalfeld , Dr. Berlin
Schwarzer Hock.

Ehrenberg , 8., Fr. Halle
Schwarzburger , L., Frl.

Halle
Rupp, E„ Frl. Magdeburg
Brande», F., Fabrikdirect.

Berlin
Vogel , G., Hauptm. Posen
Friedrich , E., Fr. Berlin
Schultze , E ., Fr ., m. begl.

Berlin
Thieme . G., Rent. Eisenach
Heiland , Frl. Eisenach

■Cinliorn.
Hoffmann, Kfm. Frankfurt
Gies , Kfm. Siegen
Rudelnizek , Kfm. Wien
Rosenfeld , Kfm. Berlin
Meud, Kfm. Fürth
Strauss , Kfm. Berlin

Engliadier Hof.
Grunert , M., Kfm. Berlin
Heimann, A., Kfm. Berlin

■Crbprinz.
Höchster , Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Angclo, Kfm. Italien
Antonio, Kfm. Italien
Schleicher , Kfm., m. Fr.

Leipzig
Molitor , Kfm. Berlin
Pickbardt , m. Fr. Halle
Hammer, stud . med.

Freiburg
Eppert , Fr. Danzig

■önropiiisclier Hof.
Kiemschcrf , Kfm., m. Fr.

Schöneberg
Zangenberg , M., m. Farn.

Leipzig
Spannagel , F., Fr. Siegen
Uaack , M., Frau, Rent ., m.

Tochter . Berlin

Engel.
Rechholtz , M„ Fr.

Dobberphul
Bindemann , Fr. Stargard
Schnetger , T., Fbkb.

Oederan
Hartmann,E „ Frl. Oederan
Werner , W., Hotelbesitzer,

m. Fr. Berlin
Schmidt , C., Fran , Rent.

Berlin
Harttung , Frau , Dr.

Frankfurt a. 0.
Happel.

Sesselmann , A., Kfm., m. Fr.
Prag

Schröder, J., Kfm. Stettin
Weck , G„ Kfm. Stettin
Lieh , A., Kfm., m. Tocht.

Berlin
Hotel Hollenzollern
Elias , m. Fr . Hamburg
Tery , A. Wien
Heymann, Fr. Marburg
Preuss , A., Fr., w . Töcbt.

Berlin
Hofmann, Frl. Berlin
Alsberg , Frau, Dr. med.

Hamburg
Bab, J., Fr., w. Farn. Berliu
Schmelze , A. Altona
Böste , Frl., m. Bed.

Elberfeld
liaiaerbad.

Elsner , Hauptmann . Glatz
Carsen, S. Kopenhagen
Reese , G„ Ifreis -Secretär.

Königsberg
Wulff , E ., Frau , Rent ., m.

Tochter . Charlottenburg
Hasse , W., Rent ., m. Farn.

u. Bed . Berlin
Wilke , A., Frau, Rent.

Berlin
Zimmermann, H., Rent.

Berlin
Knopf, Dr. med., m. Fr.

Berlin
■iaiaerhof.

nelbing,Ch ., Direct ., m. Fr.
Varsovie

Allhausen , A., m. Fr.
London

la Baronnes de Bonns, Fr.,
n>. Bed. Russland

Krasicka, Comtess «, m. Bed.
Russland

Dunin, Comtesse , m. Bed.
Russland

Eisemann , m. Fr. Boston
liölnischer Huf.

Carsted , R., Major a. D.
Montrert

Larsen , 8 . Kopenhagen
Clemann, V ., Fr . Fraustadt
Weiss , 11., Frau , Rittcrg .-

Pächter . Kl. Eilau
Goldcnea lircuz.

Maas, F„ Kfm., m. Fr.
Saarbrücken

Scbaake , J., Rent .. w. Fr.
Hannover

Goldene liranc.
Thümme), Fr., Apotheker,

m Tochter . Darmstadt
Almers , Fbkb . Stuttgart
Oodigar, Fr. Krefeld
Ulrich. Würzburg
Ulrich . Ochsenfurt

Harpfcn.
Schmidt , II., Kfm. Köln
Haller, C., Kfm. Berlin
8nnnt . Lindcnliof.

Dr. Gotendorf , Rent.
Charlottenburg

Pirsch , Fr. Königsberg
Pirsch , Kfm. London
Graf, Kfm. Hannover
Pirsch , Frl . Königsberg
Graf, Fr . Hannover
Kratz, Domänenpächter.

Seebuckow
Hissenauer,Frl . Geisenheim
Kratz, Fr. Seebuckow
A. de R. Lysle , Lehrer.

Mexiko
Metropole und

Monopole.
Jacob , Frl. Berlin
Seidel , Kfm. Chemnitz
Jellinghaus , Kfm. Köln
Schippanowsky , Dir. Köln
Leicht , m. Fr. u. Bed.

Chicago
Madlemar. Chicago
Schütte , Geb. Reg .-Ratb.

Berlin
Moser, Fr. Düsseldorf
de Bruyn , m. Farn.

Buenos Aires
Weygand , Frl . Düsseldorf
Galles. Homburg
Dr. Reuter, Chemiker.

Bi aty stock
Rothmund, Kfm.

Schaffhausen
Stein , Rent . Berlin
Dubois de Buchet , Roter.

Köln
von Halfen , m. Fr. u. Tocht.

Aachen
van Gelder, Kfm., m. Fr.

Amsterdam
Gutmann. Paris
Heymann. Paris
Hohly , Hotelier . London
King, Hotelier ; London
Schroeder , Kfm. Rostock
Eggert , ra. Fr. u. Tocht.

. Königsberg
Kreuzer , Kfm. Köln
Geisler , Dr. med., m. Fr.

Bochum
Edler , Rent . St . Louis
Habenicbt , Rent . 8t . Louis

Mamnuer llof.
Schüller , Ph., Kom.-Ratb,

m. Farn. Düren
Lavenburg , 8 ., m. Fr.

New-York
Marcuse, C., Kfm., w. Fr.

Berlin
Schneller , G. Breslau
Knutzon, N. Schweden
Knutzon , Frl. Schweden
Schoenherr , 0 ., w. Fr.

New-York
dieser , H., Frl . New -York
Schneller , A., Fr., m. Farn.

Düren
Rhodins , A„ m. Fr . Linz
Ochs , Fr., m. Fr.

Willmersdorf
Liudheimer , w. Fr.

New-York
Dangosclii , 8 ., Fr.

New-York
Schüller, A.,m . Farn. Düren

Iiiifthurort
Wcroberg.

Meyer , J., Fahr., ra. Farn.
Aachen

R'erotliol.
Eckert , 0 ., Kfm. Bangkok
Bernhardt, 0 ., Kfm., m. Fr.

u. Pflegerin . Lodz
A'onneiiliof.

Lindenmann, Polizeirath,
m. Fr. Köln

Vollbring, Kfm. Stuttgart
Singer , Kfm. Aschaffenburg
Neumark , Chemiker, m. Fr.

Warschau
Schulz, Fr. Brcndoherndorf
Gieseke , Kfm., m. Fr.

Krefeld
Mucke, Kfm. Berlin
Will , Kfm. Würzburg
Hall , A., Dr. med., m. Fr.

Chicago
Mähler , Kfm. Godesberg
Reiffenberg, Kfm. Weiiburg
Sternberg , Kfm. Weiiburg
Müller, Kfm. Köln
Berkes , Kfm. Köln
Stern , Kim. Frankfurt
Zurbake, Kfm. Rotterdam
Hamm, Kfm. Dortmund
Herz, Kfm. Nürnberg

Park - Hotel.
von dem Bussche -Streit-

horst , Baron, w. Fr. u.
Bed . Thals

Pfälzer Hof.
Delliuger , P., Kfm.

Flockingen
Trautz , Kfm., m. Fr. Köln
Werner , VV., Kfm., m. Fr.

Niederlabnstein
Reuter , P., Kfm., m. Fr.

Ems
Meier, Fr., m. Fr. München
Schmidt , Frl. Frankfurt
Rocknitz , A., Kfm., m. Fr.

Mainz
Htiellenliof.

Giebeler , F., m. Fr.
Eisenfeld

Grösche , F., Kfm. Ulmenau
Leissner , R., m. Fam.

Chemnitz
Huiaiannn.

Woerdemann , W., Kfm., m.
Fr . Bremen

Reiclispoat.
Sturm , G., Braucreibes ., m.

Tochter . Koburg
Zeihen , Ch. Hohebacb
Veigel , F. Düsseldorf
Bertling , F„ Kfm.

Charlottenburg
Ilitter ’8 Hotel fpiirni

und Pemion.
Koppe , W., Fahr., m. Fr.

Kottbus
Schröter , J., Kfm., w. Fam.

Berlin
Heinss , Fr., Dr. med.

Dessau
Hi ( 88i «cher Hof.

Ette , A., Fr., Rent ., m.
Tochter . Berlin

Smend, 0 ., Pastor.
Hattingen

Diequd, L., m. Fr. Landau

Rliein -Hotel.
Geist , H., Hotelbes ., m.

Sohn. Münster
Micheel , W., Fahr. Köln
Hirschberger , O., Ritter-

gutsbes ., m. Fr.
Treuhausen

Child, II. London
Ivers , C., m. Fam. Kiel
Levy, H., Kfm. Köln
Boas , Fr., m. Tochter.

Schwerin
Watzisky , H., m. Fr.

Russland
Astheimer , H., m. Fr.

Hamburg
Bohn, H. Würzburg

Kiimcrliad.
Hofmann, R. G., Versich.-

Dircctor . Zwickau
Fraeukc ), B., Fr., m. Tocht.

Frankfurt a. 0.
Oelze , C. Wackersleben
Kunkel , J., Kfm. Plock
Arndt , R. FricdLnd
Eggert , Fr . Stettin
Simon, P., Apoth . Berlin
Simon, L., Rent.

Freienwalde
Thiemer , Cb., Kfm.

Reichenberg
Häusser, P., m. Fr.

Miiblsdorf
Seüfiss , S., Kfm. Warschau
dänisch , P„ Ingen. Berlin

Wcissea Hoss.
Ahm, W., Fr. Göttingen
Wölffling , P., Kfm.

Magdeburg
Kesselring , E„ Brauercibea.

Markts tett
Honrath , G., Kfm. Berlin
Dix , L., m. Fam. Berlin
Sauer , F., Bahnhofs -Verw.,

m. Fr. Kirchheimbolanden
IcInvciBiberg.

Ganssauge , w . Fr.
Hamburg

Pasteroostor,Kfm .,m.Toeht.
Görlitz

Blurocnthal , Kfm. Berlin
Vernin, Kfm., m. Fr. Köln
Bönen , Kfm. Bonn

Spiegel.
Kablert , Tb., Rent ., m. Fr.

Blasewitz
Kablert , A., Frl. Blasewitz
Struve , H., Frl. Dresden
Jakobssohn , H., m. Fr.

Berlin
Liess , 0 . Ruda

Taunliiiuaer.
Schmitz , Kfm., m. Fr. Köln
Halmen, Kfm. Köln
Diegel , Kfm. Alsfeld
Losteb , Kfm. Mannheim
Scbilliog , Kfm., m. Fr.

Berlin
SQskind, Kfm., m. Fr.

Berlin
Klauer, Kfm. Hojpburg
blecker , Kfm. Karlsruhe

Union.
Friese , Werkmeister.

Biedenkopf
Euenberger , Fahr.

Biedenkopf

Tannas -Hotel.
Schwarz , Kfm. München
Schwick , Fr!., Rent.

Chemnitz
Berkel , Frl., Rent.

Chemnitz
Hermann, Kfm. Dresden
Berg , Ingen . Btaunschweig
Höuclr, Dr. med., m. Kr.

Hamburg
Thüssmann , Kfm., m. Fr.

Bochum
Bohr, Rent . Dresden
Uhlig , Baurath. Berlin
Eduers , Kfm. Spandau
Zimmermann, Kfm.

Spandau
Höfling. Erlangen
Seelige , Fr., Rent ., m. Fam.

Berlin
Victoria.

Vogt , Th . St. Louis
Hägens , Oberlandgerichts-

Präsident . Frankfurt
Frinck , Rent . Barmen
Botscb , Kfm. Hamburg
S. von Werner, Kfm. Berlin

Vogel.
Pfeifer , Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Termke , Kgl . Steuersecret.

Tilsit
Brackmann, Kgl. Steuer-

Secretär . Tilsit
Schwedler , Kfm. Offenbach
Weitfiilisrlier Hof.

Zernik , Kfm. Merlin
Endora B. Harbers . Brake

In K*rivutl »ii «isem:
Pension de Bruijo.

Weddih , Rent ., m. Fr.
Arnheim

Weddih , Fr ., Rent.
Arnheim

van der Doe3 Tadama, Kr.,
Rent . Epe

Pension Becker.
Heinrich , lnsp ., m. Kr.

Magdeburg
Gr. Burgstrasse 7.

Kleeberg, F., Rent.
Mühlhausen

Pension Credö.
Simms, H., Kfm. Hamburg

Villa Frank.
Schncidor , Rent . Chemnitz
Janoff, J ., Rent . Moskau

Villa Gatfield.
Diek , F„ Fahr., m. Fam.

Schöneck
Daridrau , Fr., Oberpräsid .-

Rath, m. Sohn u. Bed.
Magdeburg

Schmidt , A., Rent ., m.  T.
Berlin

Geisbergstrasse 11, 1.
Martinsen , W., Apoth.

Moskau
Heck ’s Privatbotel.

Ramdobr , W., Kfm.
Ascberslsben

Meiorhäuser , J., Gutsbes.
Wehnbauseu

von Schweinichcn , A., Kgl.
Stat .- Vorstehor . Caatbin

Klafke , U., Kfm., w. Fr.
Soest

Weissenburger , H., Fahr
Cunnstadt

Villa Germania.
Oechelhäuser , C,, Kfm.

Freiburg
Villa Helene.

Speelmann , Fr., Rent., m.
3 Töcbt . Haag

English -American Pension
Internationale.

O’Jarell . Dublin
Fraser , Fr ., w. Tocht.

London
Fraser . London
Garner, Frl . Irland
Day . England
de Lautour , Frl . London
de Lautour , 2 Frl.

New -Zealand
Villa Irene.

Noeggerath , Fr., Prof ., m.
Fam. Davos

Rensburg , Prof ., m. Fr.
Bonn

Kellner , Fr., m. Tocht.
Wetzlar

Noeggerath , Fr. Paris
Pentzin , Frl . Helsingfors

Kapellenstrasse 5, 1.
Maskus, C., Apotheker.

Austersaltas
Lutz, 0 ., Rent . Düsseldorf

Pension Kauzenberg.
Rittersbausen , M„ Fr.

Hamburg
Otten, A., Frl. Hamburg

Villa Leberberg 9.
Ruchs , Rent ., in. Fr.

Blasewitz
Mülilgasse 9.

Krenzen, P.,Kr., geb.Brehm.
Schwarzenfels

Saalgasse 10.
Ma&se, C., Rechtsanw.

Pr.-Stargard
Privat -Hotel Silvana.

Eisenberg , H., Fabrikbes.
Erfurt

Liman, 0 ., M jor. Berlin
Lichtwitz , V., Kfm., m. Fr.

Dresden
Stiftstrasse 21, 1.

Schmidt,CI ., Frl. Stockholm
Taunusstrasse 34.

Schiffer, M., Kfm., m. Fr.
Fürck

Herrmann, M., Fr.
Frankcuhausen

Scbaaffermeier , E., Fr.
Frankenhausen

Webergasse 8, I.
Kuntze , M., Frl., Rent.

Berlin
Augeulieilanalali

für Arme.
Eckert , Katb . Imsweiler
Gross , Johann .Waldmühlen
Green, J. G. London
Höfer, Wilhelm . Dictz
Nicodemus , 0 . Mensfelden
Fuchs , Jakob . Kirn
Rudbardt, Jos . Kostheim
Reuter , Paul . Reichenbach
Scheib , Philipp . Michelbach
Levis , Elise . Eppelsheim
Schäfer , Doroth . Kostheim
Schlamp, Nicolaus.

Niedersaulheim
Weber Margar. Weisenau
Wof , Johann. Biebrich
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Der „Temple ".
Was Paris von der Hauptstadt des deutschen Reiches,

die ihm ja jetzt schon manche, was die Schönheit vieler
Straßen und Bauten betrifft, an die Seite stellen, ganz
besonders unterscheidet, das ist nicht nur der größere Fluß
und die breitere, imposantere Anlage, sondern sind vor Allem
die historischen Erinnerungen, die sich an so zahlreiche seiner
Gebäude und Plätze knüpfen. Wer daher der französischen
Capitale nicht nur einen flüchtigen Besuch schenkt, wer sich
ein vollständiges Bild derselben verschaffen will mit all ihren
Licht- und Schattenseiten, muß nicht allein die eigentlichen
Sehenswürdigkeiten in Augenschein nehmen, sondern auch
Manches, das an Reiz zu wünschen übrig läßt, aber von
charakteristischerBedeutung ist, in sein Programm mit auf-
uehmen. So solltez. B. auch der Marche äu Temple in
demselben nicht fehlen, dieser eigenthümliche Markt, der
einigermaßen dem Mühlendamm gleicht, der einst Berlin
verunzierte, nicht in Bezug auf seine bauliche Anlage, sondern
auf die Gegenstände, die daselbst feil gehalten werden und
besonders auf die Art und Weise wie sie zum Verkauf
kommen. Auch wer Berlin besichtigte, dürfte s. Z. nicht
versäumt haben, dem Mühlendamm einen Besuch zu
schenken, der Marche' du Teniple verdient einen solchen aber
in weit höherem Maße um seiner größeren Bedeutung und
vor Allem um seiner Vergangenheit willen. Derselbe be¬
findet sich in einem großen Gebäude, welches die Milte des
Sguaro du Temple cinnimnil und sich von einer Markthalle
tun: wenig unterscheidet, doch bestehen hier die Maaren nicht
m Lebensmitteln, sondern in Möbeln, Teppichen und Hans-
haltungsgcgenständen, vor Allem aber Kleidungsstücken jeder
Art, alten und neuen. Ein fortwährendes und durchaus
nicht harmonisches Geräusch empfängt den Besucher, denn
oon allen Seiten wird man mit lauter Stimme eingeladen,
sich in diese oder jene Bude zu begeben, um einen pracht¬
vollen Mantel, einen Hut oder ein Costüm für einen Spott¬
preis zu erstehen. Nicht wie dies einst am Berliner

Mühlendamm und wie es in der Londoner Petticoat-Lane
noch der Fall ist, sind es aber vor Allem Kinder des aus¬
erwählten Volkes, welche hier in so lebhafter Weis- ihr
Gewerbe betreiben, dieselben befinden sich im Gegenlheil
rn der Minderzahl und ist dies wohl hauptsächlich den
Traditionen des Ortes zuzuschreiben.

Wie dies bereits aus dem Namen hervorgeht,hat nämlich der
8cpiare und noch eilt großer Theil der umliegenden Straßen
einst den Tempelrittern gehört, die sich daselbst im Jahre 1122
niederließen. Durch ihnen gewordene Schenkungen sammelten
diese große Reichchümer und da der Orden sich in allen
Ländern Europas ausbreitete, so wurden die Templer zu
Ende des 12. Jahrhunderts eine sehr mächtige Vereinigung
von Bankiers und besorgten die Negulirung des Geldes
zwischen den verschiedenen Staaten. Könige wählten sie zu
ihren Schatzmeistern und der tour da temple, der später eine
so traurige Berühmtheit erlangte, weil er Ludwig XVI. und
seiner Familie zum Gefängmß diente, hat oft ungeheure
Vermögen geborgen und im Temple selbst ging cs damals
sehr lustig her. So lustig, daß noch hem in Frankreich das
Sprichwort besteht„Trinken oder fluchen wî ein Tempelherr"
und daß Papst ClemensV. in 1312 dem Orden ein Ende
machte. Der Hauptgrund für Letzteres war wohl allerdings,
daß es König Philipp deni Schönen nach seinen Reichthümern
gelüstete. Er bemächtigte sich derselben und gab den Tenipel
den nachmaligen Mallheser Rittern, in deren Besitz er bis
1790 verblieb. Auch dieser erwarb aber große Schätze,
denn zu jener Zeit bildeten ja Kirchen und die Aufenthalts¬
orte religiöser Orden Asyle für alle, die mit den Gesetzen
ihres Landes in Conflikt gekommen und so beherbergte auch
den Temple einen großen Theil solcher, die ihm hübsche
Einkünfte erbrachten. Selbst Handwerker, die sich den
Zunflregcln nicht fügen wollten oder konnten, ließen sich in
der Umfriedung des Tempels nieder und konnten hier unge¬
stört ihrer Arbeit nachgehcn.

Als jedoch die Revolution ausbrach, verkündete dieselbe
die Freiheit auch der Letzteren und erklärte den Tempel
für Nationaleigenthum. Derselbe nahm nun nach und nach

eine ganz andere Physiognomie an und sank schließlich zu
einem Markt für alte Sachen herab, was er auch heut noch
hauptsächlich ist.

Die um die Mitte dieses Jahrhunderts lebenden Schrift,
steller, wie Eugen Sue, Pani Feval je., haben in ihren
Romanen öfter pittoreske Beschreibungen des Tempels ge¬
geben, der damals eben noch eine weit größere Rolle spielte
und dessen vier Abtheilungen ganz poetische Namen führten,
wie Palais Koyal, Pavillon de Flore, Pou Volant und For§t
Noire. Der erste wird als ein luxuriöser eleganter Bazar
beschrieben, doch würde er den heutigen Ansprüchen nach
kaum als ein solcher gegolten haben, im Forst Noire dagegen
kamen und kommen noch die unniöglichsten Abfälle zmn Ver¬
kauf, Angesichts derer man sich mit Erstaunen fragt, zu
welchem Gebrauch sie noch dienen können. Eine Eigen-
ihümlichkeit des Temple bestand auch darin, daß seine Kunden,
wenn sie es wünschten, nie einer Wäscherin bedurften, denn
Jeder konnte gegen Erlegung eines geringen Preises sein
schmutzig gewordenes Hemd, seinen Kragen, Strümpfe rc.
sofort gegen frische vertauschen, sodaß man sich ans diese
Weise auch die Anschaffung von Kommoden und Schränken
ersparte.

Heut hat der Tenipelmarkt nur noch wenige dieser
charakteristischen Wunderlichkeiten aufzuweisen, der Handel
mit alten Sachen verliert immer mehr an Umfang, obgleich
auch noch jetzt 200 Buden demselben gewidmet sind, in 1866
betrug diese Zahl aber 800. Trotzdem genießt der Marche
du Temple noch bei Vielen einen ganz besonderen Ruf und
zwar unter Leuten, die sonst nicht zu den Kunden der Alt-
kleiderhändler gehören. Es herrscht nämlich die Meinung,
daß man Möbelstücke, Teppiche re. von großem Werth dort
manchmal für einen Spottpreis erstehen könne, weil den
Feilhaltenden das Urtheil über diese Artikel fehlt und so
pilgern denn die Pariser und besonders die Pariserinnen,
die um einige Sous zu ersparen, sich oft den größten
Unbequemlichkeiten aussctzen, dahin und werden von dem
schlauen Verkäufer, der seine Kunden wohl zu beurthetlen
versteht— hinters Licht geführt. W. Waldau.

Uvrlrättfe
Cm CiMmigcschiift

raufen. Offerten unter » M. 150 on den Tagbl.-Verlag.

Ein gutes Pferd
I>» verkaufen Langgasse3, Part. _

G. f. kr. Rappstute , auffallend schönes Aeußere,
Hervorraa. Gänge, angenehmz. reiten, wird, weil

uberz., billig abgegeben. Zu besichtigen täglichv. 11—1 Mittags
Ofstz.-Pf.-Stall Dotzheimcrstr. 3. Zu erfr. zwischen2 u.3 Mittag?
Solmsstraße3, Part . Telephon 849.__

E. Pferd m. Karrenu. Geschirrz» v. Wellritzstr. 28, P . 7585
Ein schöner langhaariger St . Bernhardiner Hund zu

verkaufen Scharnhorststratze 2V, Part , l._
Junger schottischer Schäferhund (rasserein) Abreise Halver

zu verkaufen Bismarckring 36, 1. 7625
Ein Schier, deutscher, langh., brauner Jagdhund

(Hündin), 3 Jahre alt, Umstände halber
gu verkaufen, Preis Mk. 200. Nah, im Tagbl.-Verlag. 2699

o
Barsoi,

ff. Windhnndrüdc, Valciio. Zar Nordhausen, 1. Preis &
d. Slava von Ludwigslust, 2. Preis Hannover, 3 J>

annover,
. . ... . . . - Jahre alt,

Amal pramnrt, hat beste Dressur, angeuehmer Begieit-
mnd zu Rad, Wagenk ., großartiger Springer, Wegzugs halber

sehr preirwerth zu verkaufen.
Kraft , Wiesbaden , Zimniennaunstraße9, 1.

Ein Pinscher, sildergran, Rassehund, an Liebhaber
billig zn verkaufen Biebrich, Wiesbadener Allee 41.

Papagei, tchöucs Exemplar, aus Brasilien stammend, zahm,
und 1 Paar Wellensittiche billig au verk. Heleuenstr. 26, Pt . 7679

SMrillrtllt -SWilfrt Gclkgenh., billig zu verk. Taunus-
nraße 18. in, Uhrgeschäft. 7079

Mehrere getragene Herrcn-Kleider, darunter ein
_ feiner Frack-Anzug, neu, starke Figur, billig zn

verkaufen. Nab. Metzgergasse2, Friseurladen._7697
Schöne Damen- uttdiKiuder-Kletder, einzelne Btonicn in

Seide, Wolle und Wajchstoff, verschiedene Capes und Sommcr-
Jaqnettö, Waschkleider billig zu verk. Grabenstr. 9, Laden. 6708

Sehr bill. zn vk. sind1 fastn. gr. Kleid, versch. dunkle Kleider u.
Blonsen (k  1 Mk.) u. 1 n. Nock. Zu spr. Am. Geirbcrgstr. 20, 1.

Ein Fantasie -Cape mit Seide gesüitert, zwei Knaben»
Sommer-Neberzieher, versch. Blonsen und Hüte sehr billig
zu verkaufe». Näh, im Tagbl.-Verlag.  _ 6905

Ei» f. neuer Frack und hell. Anzug (mittl. Größe) sehr
billig zn verkaufen Helenenstraße 25, Parterre._

ffieiicinlflitläuterts  SS/SSS
(8 33b.), tadellos erhalten, billig zu verk. Adelheidstraße 65, 1.

llrockhaus Conversiitions-Lexikoii,
neueste Aufi., völlig neu, anst. 170 Mk. für 100 Mk. zu verk.
Offerton unter 14. I . . » 80 an den Tagbl.-Verlag . 7597

Gelegenheitskauf.
$5 « , ""t Schroteinlege-Läufen, in eleg.

II WjV 1II *v Eichenkasten,wenig benutzt.Umstände
halber preirwerth. Anzusehen Rheinstraße 97, 2.

PV * Gelegenheitskauf.
Prachtvolles Salon - Piano , schöner großer Ton, fast

nen, sehr geeignet für Gesangbcgleitung, weil Transpouir-
Borrichlnng, äußerst Preiswerth und billig abzng. Billigere
neu rcnovirte Pianos wieder vorrälhig. 7686

« »««» Smith , Anstalt für Pianofortcbaii,
_ Taunusstratze 58._

Wenig ged. Guitarre (mit Musik) für 15 Mk. zu verkauf.
D . Nenbauerstraße3.

Ei» ßlafytlt * (Bechstein) und ein BronzrkVEIl-
leuikjler mit Krystall-Prismen zn verkansen. Näh. Franz-
Abtstraße 5, 1.

Kleider- ». Knchenichrank. w. gedr., b. zn v. Wellritzstr.39  D l
Eleganter schwarzer Satonschrank mit Base sehr billig,u

verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7618

Piarrino!
vorzüglicher Ton, fast neu, sowie zwei große Geldschräuke billig
zn verkaufen Friedrichstratze 13. 6803

Em werlbvoller, sehr gut erhaltcncr antiker Schrank sehr
preiswcrtdz» verkaufen, ltt. Schmidt , Albiechtstrabe8 5644

GlaSschrank, gute zweischi. Bettstelle, Tisch, Kommode. Küch n-
stuhle villig zn verkansen Sti'ftstraße 12. 2, Gartenb.

Abreise halber
eleg., fast neues Nntzb.-Piauiuo , prachtvoller Ton, prciswerth
z» verkaufen. Näberes Rheinstraße 15, im Papieraeschäft.

Grober gut erhaltener Eisschrank zu verkaufen. Nah!
inl Tagbl.-Verlag. 77̂ 4

PiP *Zwei gute Eisschräuke,
NN Ladenfchrank, vrachlvolles eisernes Kinderbett 20 M.
Kameitaschendivan65 Mk., Console mit Spiegel» einthür.
Klcivcrschrank15 Mk., zwei Spiegel k 10  Mk.. Cauape
10 Mk. zwei Stahkst-chbilder sofott zu verkaufen

Hellmnrrdftr . 29 , Bdhs . Bart.

pfep * Biamnos , Hbb
kreuzsaitig, in schwarz und Nutzbau»,, beste Fabrikaie/villig zn
verkaufen Karlstraßc 30, 1. Et.

E. Bett, 1 Kam... Kleider- n.Knchcnschr. zu vk. Goldg.10. 3314
Zwei neue gut gearbeitete polirte Roßhaarbe!icn(ä 115 Mk.) bei

Tapezirer SSütiierdt . Michelsberg9. 7556 Gelegenheitskanf . ^
Offerte in Möbeln.

Zehn Waschkomnloden, mit und ohne Marmor.
« Bertieotvö , 10 Nachttische, 10 Kleiderschränke, 8 Küchen-

Schreibtische, 8 Sophas, 5 Divans, 20 Spiegel,
>/'« Si " l»lc. beffc« £ orien , sehr billig zum Verkauf ge-stellt Dkarktstraste26, 1. Etage.

Mehrere vollständige polirte „. lockirle Brttni,
1- u. 2-thiir . polirte u. lackirte Kleiderschränke,

Spiegelschr., Tische, Kommoden, einfacheu. bess. Kücheneinrichtiiuge»,
Alles selbstgcferligte nur bessere Maare, stehen billig zn verkaufen.

Auton Maurer , Schreiner, Röderaüee 18.
Auch gegen Theilzahlung.

Wegen Umzug
1 Schreibvürean . » Spiegelschrank,

1 Buffet, 1 Schlafzimmer-Eturichtnug» Bertiê tv mit
Spiegel, Auszug- u. Sophatische, zweith. Kleidrrschrank,
1 Kamellaschendivan, 1 Vorplatztoilette, Pfeiler-, Sopha-
und andere Spiegel, 6 schöne Stühle , einzelne Sophas und
Scffel, Oelgemälde (Landsch.), t Regulator, Kommoden,
Küchenschrank, 1 Anrichte, Tisch, Eisschrank, 1 großer
Garderobeufchrank mit zwei Schubladen, Federbetten u.
Ktffet», 1 Lexikon, neueste Austage, t? Bünde, und noch zur
Haushaltung gehörige Gegenstände mehr werden staunend billig
abgegeben. Näheres 7602

Alhrechtftrasze 24 , Parterre.

Schöner DipIom-ttcn-Schreibtisch, Verticow, Canape, Spiegel
ni. Trünieaii, Rnheiesselb. zu verk. Riedlstraße4. l St . r.

Wcgcll Wtltzmlttige! zn vcrkauscn:
1 großer Ausziehtisch mit 3 Einlage», 2 hölzerne Bettstellen, sechs
Roürstühle, 4 lange neue Dielen, 2 Cenlner Kartoffeln(maxnuw
bonuw). 20  Getreidesäcke. In Soden a. T. stehendr 1 hoch¬
feines Halbverdeck und 1 Jagdwagen, 1 Lastwagen mit Kasten und
Leitern. Nah. zu erfahren AdolvbSallee 32, 1 St.

Uinzrigsh. verschied, gedr. Möbel zu verk. Bleichstraßc 23. 1 I.
Nühmasch. (S ., pr.) ,n verk. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. 7162
Eiskasten und Eisschr. zn verk. Kl. Webergafle 13. im Hof.

Gut gearb. Möbel, meist Handarb., wegen Ersparnißd. Laden-
miethe billig zu verkaufen: 30bollst. Betten 50—100, Bellst. 20—30
böKleiderschr. m. Aussatz 21—50, 10 Komin. 25—85, 10 Küchcnschr.,
bess. Sorte, 28—32, 12 Verlicows 34—60, Spningrahmen in allen
Großen 19—26, Matratzen in Seegr., Wolle, Afriku. Haar 10- 50,
Deckb. 12- 30, 20 bess. Sophas, Ottom. n. Divans 28- 60, pol.
Sophatische 15- 23 Mk.. alle Sorten Tische, Stühle. Nachttische.
Waichkommoden, Spiegelu. s. w. Fraukeustraße 1», Hth. Part.

Wegen Veräiiderung unsere«Ladengeschäfts ist ein vernickeltes
Sch«ntfcnstcr°Gestcll mit Glasplatten, sowie ein eisernes
Flaschengestell und ein Ladcnregal mit 25 Schubladen billig
zu verkaufen bei 7654

Urbim A Co., Taunnsstraße 4.
Eine 7 Mtr. lange gebranchic Marquise zu verkansen. An-

ziisehc» VorniitlanS Moritzftraße 66, Part.
Eine Parthic Cartons zu verkaufen. 7711

8 »l . lladiarach , Webergasse2.Zwei schöne Muschelbetten,
nußv.-polirt, mit Sprnngrahme», dreithejliger Matratze,
Kopfkeil, Deckbettn. zwei Kiffen, ä Stück 125 Mk. sof.
zu verkaufen, Näheres 4259

Albrechtstrafte 24, Bart.
Ein Paar neue Krücken zu verkansen Rheinstraße 61. 1
Zwei gebtt Einsp .-Chatsengeschirre, ein Esclgeschirr vill.

zu verkaufen Manrttmsplatz3. 7245
fast neu, billig abzng. Offerten unter

an  d. Tagbl.-Verl. 7394
Zwei lackirte Muschrlbetten mit Matratzenu. Sprungrahme»

billig zu verkaufen bei »' «>. Herborn , Adlerstr. 16. 6240
Ein herrschaMtchcr Landancr billig zn ve>käufen. Näh.

Lehrstraße 12 be, «48» ,'^ .
fern Bettschrank billig zn ve,k. Bleichslraße 13, H. P. 7075 t) o>gk»be gebrauchte Wage» sind voirälhig lind weiden

billigst abgegeben:
1 Glas -Landa»«rr,
1 Leder-Landaner»
1 Kutschir-Phal-tott,
I leichtes 4-sttz. Break,
1 6-sitziges do.
1 großer 14-sitz. Gescllschaftswagen,
I Gig (2 Rüde. ) und
1 leichter Geschüftswagcn, für Bäckerei, Milch¬

oder Colonialivoareu-Geschäft paffend. 7658
JT. Heiameneer , Wagensabrik, Schiersteinerstr. 9a.

Wenig gebrauchte Bettstelle mit hohem Hanpr,
2-schlüfrig, nebst Sprungrahmen billig zu verk.

Nah. Hellinnndstraße 4l, Part. 7707

Hochkltginlte Salon-Einrichtnng.
wie neu. Abreise halber zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag.
Händler verbeten. ‘ 7706

Eni schönes Sopha. 1 Schreibtisch, Kleiderschränke, pol. u. lack.,
1 Bett u. Spiegel billig zu verkaufen Grabenslraßc9, 1 r. 7375

Stühle , Tisch, Sekretär und verschiedene
Hauöhaltungögegenstäude, herrührend

aus einem Nachlaß, billigz» vtrkaufe» GeiLbergstraße 20. 3 St.
Dounerstag und Freitag von3—6 Uhr.

Droschke mit Nummer tosoit zn verkaufen(auch wird die
Nummer allein abgegeben). Näh. im Tagdl.-Berlog. 7430

Ein gnler Fcderwagen , für Sdireiner oder Tapezirer, zu
verkaufen Wellstraße2. Laden.Eine Plüschgarnttur billig zu verkaufen Metzgergasse 21.

Gute Garn., Aopha, 4 Sessel, Garn. Gartenmövel, 4 St . u.
Tisch, Secretärm. 10 Geheims. biN. zu vk. Sedanstr. 9. 1 r. 6045 Ein gebr. Federwagen , für Milchhäudleru. Bäcker geeianet,

ein- und zweispannig eingerichtet, billig zu verk. Frankenstr.7. 6308
Dreisitziger Divan» bequem zum Schlafen(80 Mk.), bei

TapezirerH8ther <lt , Michelsberg9. 7555 Ein gut erhaltener Sitzwageu mit Gummirädern zu verkaufen
Jahnstraße5. 1. St. 3722

Polstersess., g. erh., 20 Mk. Gemeindebadgäßcheil9, 2 l. 7596 Ein Kinderwagen u. span.Wandz. v. Sedanstr. 6. 1l. 7634
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Ei» gilt erlwUct’tr Kinderwagen zu verk. Platteistrabe 4.
Ein Kinder -FahrstüN ^ n verk. N. Friedrichstr. 29, 1. 7536
Fast neuer gr. Sportwagen zu verk. Sletngasse 36, 1 rechts.
Kranken-Fab rstuhl, wenig gebr., preisw. z. v. Adelheidstr. 34, 3.
Ei» gebr. Fährstnyt felir billig zu verkaufe». Anzuseheu von

10—12 Uhr Detzheime'.strnße 5, 2. St.
Damcn -Rud, wen!« gei., zu verk. Malramstr. 12. 1 r. 1526
Damen -R-»» billig zu verkaufe» Saalgasse 10._ 6658
Adler -Damenrad preisw. zu vk. b. Goldgaffe 5.
Gut erb. Damen -Rad "(Premier) b. z» v. Emserstr. 87. P'Tll
Herren- und Damen -Fahrräder , sehr gut erhalten, giebt

billig ab sr,eclivr . Kirchgnsst 11._ 2821
Ei» fast neues Fahrrad (Halbrenncr) Krankheit halber z»

jede»! Preis zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7718

fast ne», für 130 Mk. zu veik.
Emserstraße 19, P . 7721Elcg. Fahrrad,

^Mov»»»» «, )» wenig gebraucht, preisw., abziigebeu Orauien-
Hrrruruv , fnab- sö, 2. _ _ _ 75 ie
Hcrrn -Rad billig zu verkaufen  Saalgasse 10. 6657
Adier -Herrn -Fahrrad , tadellos, wie ne», prciswerth z. vk.

Nerostraße 41/13, 1. Et . bei <r4o« !ieä »._
Fahrrad billig zu verkaufe» Ncrostraße 29. 7868
Sehr gut crh. Rad billigst zu verk. Bleichste. 29. 1 l. 7351
Hcrrn -Nad , Halbrenncr , wenig gefahie», preisw. zu vrrk.

Oranicustraste18, 2 Sl ., Mittags von 12—2 Uhr.
Hatbrenncr » fast neu, bill zu verk. Äeriramstl. 9, Htlis. 3 r.
Wanderer -Rad , gut erhalten, fiir'Mk. 80 zu verkaufen.

BOis rlit- r . Schwalbacherstraße 4.
Gebrauchte Pnenrnatik - Fuhrräder billig zu verkaufen

Sedanplatz 4, Mitlclbau Parterre._ 5758
Gr . tr . Herd (w. n.) b. zu vk. Orauienstr. 39, Schloff. 4182

Gastschapparat
mit 3 Brennern, jo gut wie neu, für 12 Mk. zu verkaufen
Weilstraße 15, 1. St.

Zwei Borfenster a. Balk. b. al>z. Näh, i. Tagbl.-Vcrll 7719
_ Kinderbadcwanne zu verk. Saalgaffe 4/6 , 2 l. 7582

fi & phmuäfoiä * Pumpe » in allen Größen zu
v » i &lMlJS »- verkaufe,r Krrchhofsgaffe 7.

DZt " Dotzheimerstraße 12 drei gr. Wirthfch .- od. Werkst .-
G chirmlampen ä, 8 Mk. zu verkaufen._ 3253

Einige Dutzend Wcistviergläser zu verkanfeu
Frankenstraße 15 bei BSuag -er . 7453

Eine große Hundehütte zn verk. Sckarnhorststr. 20, Part , l.
Starke Porzellan -Kiste» sind fortwährend zu haben vci

M - Ställ ger , Häfliergasse 16. 2824

Starke Porzellankisten
verkauft billigst 7684

O. »IspziS , Langgasfc 15a.
Zimmerspäne und Abfallholz zu haben Moritzstr. 23

« . Kiirurierplatz, Rondell. _ 189
27s Morgen ewiger Klee ist zu verkaufen.

_ V. ffliilicr . Lauggassk 9.
Gras -Crcscenz zn verkaufen Schöne Aussicht 2.

Immobitt -m $« veLknnfe«.
■las (deine I ,»>»>>Senlterj 1 i ist zu verkaufen

und kann sogleich bezogen werden, Preis 25,000 Mark, An¬
zahlung 6—10,000 Mk. Genaue sonstige Bedingungen ertheilt
der Alleinbeauftragte 7358

1". *». BtiU-li . Bahnhofstrasse 20.

Billa im Rcrothal»
dem Park, zu verkaufe». Näheres im Tagbl.-Verlag. 7134

Za verkaufen
die Billen Dambachthal 3v, 41 und 43 mit hochfeiner
Ausstattung, bcgueiucr Emrichluug, großen Gärten,
schönster Lage an den Dambachthalanlagen. Näheres beim
Besitzer 7567

Ha » lEartinnnn , SchÜtzeilstratzk 10.

Bi«a ParMräße' 42,
Näheres im Tagbl.-Verlag. 7135

Villa , nahe Kurpark, feme Ausstattung, cleetr. Licht, Garten, zn
verkaufen. Näh. 3 . äöutSimpH ', Adelhcidstraße 39, 1.

mit 3 Räumen in gesunder Lage Wiesbadens
und au der Bergstraße für 20,000 , 23,000,

25,000 , 45,000 , 70,000 , 115,000 Mk. mit 24 Z. u. gr.
Garte» in der Rahe des neuen Bahnhofes zn verk. Photograph,
können angesehenw. Näh. bei Itraki , Zimmermannstraße 9,1.

Zu verkaufen
5 Villen an der Schiitzenstraße. Näh. beim Besitzer 7566

Max tlartmann , SchÜtzkUstraß« 10»
Hans, für Kurbetrieb SKLkr

bester Kurtage, zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 7136

Eilt sehr bill. Lrmdhaus
für eine kleine Damilie, welche gerne ruhig und still wohnen ivill,
ganz in der Nähe des Kochbruunens, gesunde Höhenlage, 6 Min«.,
Küche». schöner Garten, sofort oder später zu verkaufen. Preis
25,000 Mk. Off. unter «?. SS ? a» den Tagbl.-Verlag erb.

Hochherrichaftliche Billa
zu verkaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Riug 18, 2. 4885

mit 2 Läden , große Lagerränme , gr.
Garten oder 2 Banplätr «, Hauptstraße in

einer Stadt am Rhein, worin seit langen Jahren eine Eisen-
handlnng mit bestem Erfolg betrieben wird, Verhältnisse halber
auf sofort zu verkaufen durch

Hrart , Ziminermaimstraße9, 1, Wiesbaden.Villa
mit 36 bi« 40 Ruthen Garten, in bester Lage Wiesbadens, ist

preiswerth zu verkaufen. Nah. Kaifer-Friedrich-Riny 3. 7476

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochheirfchaftlichc große Villa in der Parkstraße, großer
Gailen, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Nähere« Banbürean Saalgafsc 1. 1580

Schöne kleine Villa , 8 Mmmer , iir de» Nähe d. Rhcins,
erst einige Jahre erbaut , mit schönen» Obstgarten,
für 45,000 Mark sofort zu vcrta »»fen . Näheres bei

tu «»-. Uraticubcrgcr , Häjnergaffe 7«

ISfastta BierstaStrr Höhe 32 billig zu
verkaufen, eventuell zu vermietben.

Näh. Geisbergstratze 28 . 7301
Hochherrsttzastliche. SÄ SS

Villa , vis-ä-vis dem Kurpark, Höhenlage , stundenweite
Fernsicht über Stadt und Land, anderem Unternehmen halber
preiswerth zu verkaufen. Offerten unter MV. MV. I « » » an
den Tagbl.-Verlag. 7668

Gasthäuser hier »nd Umgegend, mit gr. Tanzsaat , gr. Garten,
Kegelbahn, für 35,000 Mk.. 62,000 Mk.. 70,000 Mk.. 46,000 Mk.,
150,000 Mk., 224,000 Mk., wo Brauerei überall Zuschuß leistet,
zu verkaufen durch

Mraft , Zimuieimanustraßc9, 1.
4-stöck., je 7 Zim.. Bad, Adelheidstr., weg. Abweseuh.
d. Bes. zu verk. Näh. Ad-lheibstraße 39, 1.

Doppel -Billa,
nahe Haltestelle Adolphshöbe, kleines Object, für eine oder
zlvei Faniilien, Bad, Veranda, Garten, je 6 Zimmer, je
8 Mansarden, gcsimde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zn verkaufe» oder ver¬
tauschen. Näh. Jnstizralh Hi » Nheiublickstraße 7.

Ein zweistöckiges neu gebautes Haus vor Bierstadt, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, ist unter günstigen Bedingungen mit
kleiner Anzahlung billig zu verkaufen. Off. sub V. IS. 503
an den Tagbl.-Verlag. 7202

Berhältmsie halber
wirb eine »e» erbaute , der Neuzeit entsprechend eiugcricht.

wit elektr. Licht, sofort beziehbar, für den äußerst
billigen Preis von Mk 26,000.— Verkauft . Näh. durch F75

Elektrizitäts -Werk Auerbach,
Auerbach, Hessen.

Girr schöner Villenbauplatz in guter , vornehtner Lage,
3« Ruthe, », für ein Doppelhaus (2 kleinere Billen z.
ANeinbew . ) sehr geeignet , preisw . u . »». grinst. Beding,
zu verk. Gef . Off. u . V. rc. 103 a . d. Tagvl .-Berl . 7421

bestehend i» Haus, Stallung,
Vitt Garten (Bauplatz) . Aeckeru,

Remisen re. , geeignet für Baugeschäft, Fuhrwesen, kleinere
Oeconomie, in Badeort gelegen, billig unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Auch kan» lebendes und tobte« Inventar
mitübernommcn werden. Offerte» unter V . IV. SS « an den
Tagbl.-Verlag.

Sehr schöne Villcn -Bauplätze , die auch Raum zur
Errichtung von Stallungen biete», in der Parkstraße,
vis-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Architect Sleitsclier , Saalgasse 1. 2546

Wiesbaden.
Bitten-Bauplätze

an der Frankfurter-, Lessing- und Martinstraßc, von den jetzigen
Bahnhöfen und von dem künftigen Centralbahuhof ca. 800 Mir .,
vom Theater u. Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu verkaufen.

MV,ei3ersg,afc » . Wiesbaden , Schlichterstraße 10. 2549
Battterrain in Ssrmenberg,

309 Ruthen , mit großer Straßenfront und vielen alten Obst-
bänmen, per Rnthe zu Mk. 100.—, zu verkaufen. Nur Selbst-
reflectanten loollen sich urclden sub Chiffre M . Sj.  M . f « « S
an de» Tagbl.-Verlag. 3325

Garten (Leberberg), ca. 50 Rth., 10-jähriger Bestand, mit
Obstbäumen, Blumen, Erdbeerenu. Spargel», zu verk. oder an
Gartcnliebhabcr z» verp. Goethestratze 21, Port . 7306

Imurodiliei» ;u kaufe« gesucht.

EleganteFremdenpenfion
Dzu kaufen gesucht . Offerten mit Preis unter A. II . C. 135«

Wiesbaden, hauptvostlag. Vermittler verbeten. (Mg.cxt.613) P129
Kl . Haus mit 2—8000 Mk. Anzahlung zn kaufen gesucht. Gest.

Offerten mit Preisangabe u. M'. Ks. 38L an den Tagbl.-Verl.
Ein bis zwei gut reirtirende, der Neuzeit entsprediendeF76

Etagenhäuser
mit guter Anzahlung gesttkht.
Gcst. Offerten mit Hypothek- u.Miethangabenunter V. «». » 3?
an Haaienstcin Jk, Vogler AFr .rulfurt M

Capitalren r« uerieihen.
zur ersten » . zweiten Stelle.

tylJvvliji ' mi »leyer lulzberger , Boh »lhof-
strofte 16. Telephon No . 524. 3415

Hypothrken -Eapital in jeder Höhe, 60 "/» feldgcr. Taxe, auszu-
leihen. tL. I»inz , Mauergaffe 12. 2402

12—26-, auch bis 39 .000 Mk. auf «ntc 2. Hhpoth . aus-
zul . , auch getheilt . Off. unter « . « . L» » an den
Tagbl .-Verlag . 7479

8000 Mk. gegen Hhpoth. anszul. Oranienstraße 3.
»fl ± &i  sind g. 1. St . ansznleihen d.
W« —Wtl,  Lud . Winkler. Markts» . 6. 2.
42,000 Mk., 15,000 Mk. auf gleicho. Juli ausznleiden durch

JUrnrt , Zimmermannstraße9, 1.
20—25,000 Mk. per Juli auf erste oder gute zweite Hhpolhek

auszuleihcn durch (Gart Wagner , Hypotheken- Agentur,
Hartiugstraße 5. 7553

LAHML *>4h 4| 4| | k ans erste Hypothek auszuleihen (ohne
,)v » vww Vermittler) Offertenu. H . O . 3S8

an den Tagbl.-Verlag. 7712

Capttatteu ?« leihe« gesucht.
50- 70,000 Mk. geg . vorzügl . 1. Hhpoth . (halbe Taxe)

z»» 4'/«—47» 7» vo>» sehr gutstt»»irt . Geschäftsm . ans
ans prirna Object in » Knrviertel z»»»n Juli oder auch
etwas friiher od. später ges. Gef . Off. u . 44. »:s»
a. d. Tagvl .-Berl . 7481

28 —80,000 Mk. direct nach der Landesb. gesucht. Offerten unter
14. 4). « o » an den Tagbl.-Verlag. 7545

30—40,000 Mk. geg. prima 1. Hhpoth . (dopp. Sicherh.)
4 '/»—47 - °/o vo » sehr vcrmög . Manne auf gulrs Object
ges. per gleich od. später . Gef . Off. « . » . 44. B3 « a.
d. Tagbl ..« erl. 7478

12—15,000 Mk. prima Nachhyp. (bis zu 60 7° de« Objecte«) zn
5 7° gej. Off. unter » . » . c»s » an den Tagbl.-Verlag. 6423

10- 12,000 Mk., auch bis 15,000 Mk. ans prima 2. Hhpoth.
zu 5—5 '/, »/„ ges. Gest. Off. u . 44 b :jh  an den
Tagbl .-Verlag . 7480

Ca. 10,000 Mk. LS .7Z« -«
Caution gesucht Offerten von Sebstreflectantenu. Ml. 44. 1A5
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

20- 30,000 Mk. geg . gute 2 . Hhpoth . auf ein prim «,
Geschästsh . im Centrum d. Stadt zu 5—5'/- 7'» von
sehr vermög . Manne ges. Gef . Off. « . C. 44. US o.
d. Tagbl .-Derl . M 7477

I 2262 T
C . H © ppe 9 Langgasse 15 a,

7682

Glas - und Porzellan -Handlung.
«MIlllilllll 'IHr

Architekt sucht Theilhaber m. ca. 20 - 80,000 Mk.
z. Ankauf eines hies . Vorzgl . Spreulationsgrundsiücks
attererster Lage. Off. erb. n. s . 3 .185 a. d. Tagbl.-Verl.

Aetive Betheiligung
t ca. Mk. 30,000. Gest. Offerten erbeten u. 1' .gesucht mit

an den Tagbl.-Verlag.
H . IS»

Für meineM-jährige
ich ein Erziehungs - Pensionat und

ersuche uni Offerten.
Fr au Auma Sehullcr , Plauen i. V., Albertstr. 5.

in gesetzten» Alter , der franz.
n . englisch spricht, u . Frau,
welche die englische Küche ver¬
steht, suchen die Menage bei

einer fremden Herrschaft zu übcrnehm . Beste Referenzen.
Schriftl . Offerten u. u . ar. 3 » au den Tagvl .-Vcrlag.

Suche an 2—3 Wochenabendc» Beschäftigung im
_ _ Beitrage» von Büchern und schriftlichen Arbeiteo.

Qfferleru unter 11. 3. H >5 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Diener

Meparatttren
an Pumpe » werden unter Garantie ausgefnhrt von
_ MV. Jacol ». Punivenmacher, KirchbolSgaffe 7.

Ellenhogengafie0
werd. Rohr - u . Strohstühle gestockten, reparirt u. polirt. 2823

Das Nenanfertigcn und Aufarveiten von Sophas,
M «»tratzcu u. s. w., sowie Tapeziren u. Gardincnaufmache«
besorgt billigst und reell bei aufmerksamster Be dienu ng

UFrleilrleli Hog,
_ Tapezirer und Decoratenr , Walrain straff« tz.

werden in Pension genommen(neue Stallung)HAferSe Adolphstrabc 6. _ 7420
T . Schneider s. Verbälttiisseh. Arbeita. d. Hause. Feinster

Schnitt. Häfnerqaffe 17. Htb. 2 St . Bestellung per Postkarte.

KM- Costüme, '
Blouscn , Mutinv -s und Schlafröcke lgerden chic und tadellos
sitzend angefertigt Langgasie4, 1._ _ _

Damen-CoAüme
werden elegant nach neuester Mode angefertigt Rhein»
stratze 42 , 2 St. __

^ -, »»»«„ . fi7nstü »no werden angefertigt in u. außer dem
L )uMi -U- ^ vs ! UMc Haufe. Näh. Schulberg8, 1 l.

"Mädchen jucht 'Arbeit (Auebcsfern, Sticke» u. Weißzeug) ui
und außer dem Hanse. Walramstraße 31, 3 bei 8 »al >».

empfteblt sich in und außer dem Hauses
M 'MVvMr l » «» Näh. Walramstraße 33, Part.

sowie utlc Putzarveitcn werden geschmackvoll
angefertigt; auch werden Stranßfedern gc-

>vasd>en und gekraust Stcingasse 19. P. _ 4873
Wäsche zum Bügeln wird angenommen. Näb. Goldgasse 15,^
Wäsche z. Bügeln wird äugen. Oranienstraße 53, 3 St . r.

~ Hanbstdnhe ' w. schön gew. u. acht aer. Kllrchgaffe 38 . 2547

Ein Waschauftali
,l nd Fremdcn-Wäsche. Ganenstraße 5.

gesucht zur Ucber-
uahme v. Penstous-

7656
Eine geübte Frijeurm s. Kunden (villici). Adlcrstraße 18, 1 r.

Ein gepr. Masteur
empfiehlt sich für Massagekuren. Offerten unter «r . M. 31 » an
den Tagbl.-Verlag.

Ein gut empfahl. Krairkenpstcger übernimmt
5g.— Tag-  und Nachtwachen, auch Ausfahren bei bill.

Berechnung. Derselbe war und geht auch mit auf Reisen. NnbercS
zu erf. im Tagbl.-Verlag.  7647

Damen -Änfnahnre jederzeit unter strengster Discretion
Hebamme «4 . Wellritzstraße 33, 1 St.

Für ein 4 Monate altes Kind wird gnte Pflege gesucht.
unter MV. tl . 3 « » an den Tagbl.-Verlag.

Ein Kind wird in gnst Pflege genommen, auch
_ _ gegen einmalige Adoptirnng als eigen äugen.

Offerten unter U . 251 au den Tagbl.-Verlag.

Fest liHkstettter Staatsbeamter,
Einkommen 4000 Dlark und steigend, wünscht Dai 'lthen von
2000 —3000 Mark gegen Sicherheit und guten Zinsfuß. Rück¬
zahlung »ach Ucbercinknnft. Offerten unter MM. 3.  INS an den
Tagbl.-Verlag erbeten.__

CI) ) f f. Herr a. 6 Monate g. Accept zu leihen Hohe
£i \J \} Ä/tl . Zinsen. Off, sub l». « I. 3 » postl. Sckützenb.
a'gAM-, », leiht einem Wittwer i. d. 30er Jahre», tücht.
WM « Kanfmann , in hoher Bertrancnsstellg . , der

durch Kraukheit und Tod s. sei. Frau in finanz. Verlegenheit ge-
rathen ist, Mk . 2000 .— geg. g. Zinsen und monatl. Abzahlg.?
Offerten unter s». V . 3 » w an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger GeschaitSmaiiu sucht, um sein Gesäiäft zu vergrößern,
ein Darlehen v. 6- bis 8000 Mk. geg. genügende Sicherheit zu
leihe». Off. ». Zinsfuß unter I». II . 15 « an den Tagbl.-Verlag.

•fll ♦ > Fahre » über »Arth,Mlgl - j »aaf,
Junger Deutscher snclä engl oder franz. Ansäiluß. Offerte»

»iiter 4>. , 1. 351 an den Tnabl.-Verlag. . . .
Junges Mädchen sucht die Bekanntschast
cuu« gebildeten Mannes zn machen zwcas
Hcirath . Offerten unter A. « . Haupt»

Unftlnaernd erbeten. Discretion Ebreniachl
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Reelles Heiraths -Gesnch.
Für einen tüchtigen Kaufmann , 30 Jahre , liebensw.

Charakter, evang ., wir !» ein« Lebensgefährtin gesucht.
Junge Da »re» (auch Wittwen ) mit ca. 30,000 2» ?. Ver¬
mögen , welchen daran gelegen ist, durch Obiges in einem
outcu alten Geschäft sich eine sorgenfreie Existenz zu ver¬
schaffen, belieben Offerten unter s L. s » » im Tagbl .»

81 . Mai ISO« . Seite 15.

Wittwer - HW
(Arbeiter), 39 Jahre alt. kath., wünscht sich mit eine,
aus einfacher Familie wieder zu verehelichen. Ernstgen
sab ev.  3os an die Exped. d. Taaesvost. Biebrich.

1 Mädchen
t. Offerten

E 197
Wollen S . m. v. genau auf d. ersten
Theil d. Weges Ihr Entgegenk.

dainit i . >». n. aber,» , an dem Schein I . Ges. täusche.
Zt . u . St . w. S . best.

tzotr. u . Nu . Brf. lgt. w. gewünscht, btt. abh.

mm imfjRRPm

The Berlitz School
Spraehlehr - Institut für Erwachsene.

Wilhelmstrasse 4 1IL  Telefon 2251.
Franiösisch , Englisch , Italienisch , Russisch , Spanisch

und Deutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

Conversation , Correspomlenz , Litteratur , tirainniatih , Uebersetzungeo.
Unterricht ln Classen, Cirkeln und Einzeln, für Damen und Herren , von
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School“ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden. Alle
diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der .Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis - Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

conducted by Herr Fritz Hoinann assisted by a staff
of efficieat Masters. Chief subjects : German and Frencli.
Pupils prepared for English Public School and American College
Entrance Examinationa. For terms and particulars apply at
Eutychion , iTIainzcrstrasse 14 . 2892

wünscht französische Conversationsstunderr.
Nicht bei Berufslehrer. Offerten erberen unter

LI. fr . an den Tagbl.-Verlag._ _ _
Matlicmaliklelircr asas 1«1-
Englischer Unterricht, Vorbildung für d. geschäftlichen Ver¬

kehr v. Hochschullehrer aus Amerika. Haeseler . Porkstraße 3.
Ilautcd for a boy of 9 young English lady for some

afternoons. Taunusstrasse 11, III . 2—4._
Deutsche Dame, welche lange Jahre m Engt. u. Franlr . unterr.,

erth. grdl . Untere , zu maß. Preise. Schwalbacherstr. 51,2. 2828
Engl., Franz., Deutsch in allen Fächern (auch Nachh.) von erf.

Lehrerin (l. i. Ausl.). Frl . Grundier, Luiseiistr. 15,2 . Spr . 11—12.

üll ^öfil ^ er unterricht wird ertĥ v. einem Pariser.___ _ , . , Adresse: Burger , Geisberystraße 12.
I.eyous de frang. d’une instit. frang. Jahnstrasse 4, II.
l >IJe, Fraacaise donue leyons de iyranimairR

et CBatenalionj prix modere. Adresse Moritzstrasse 13, I.
Ausgezeichneter Rreitator erth. Unterricht in d. Declamation

unter Berücksichtigungder neuen itatienischeu Schule . Selbig,
war lange Zeit Vorleser und Necitator in dem Hause der
Teodora v . Strachwitz . »Näh. im Tagbl .-Verlag. 7605

Gründlicher Clavier-Unterricht
wird ertheilt gegen Gratis -Abgabe eines möbl . Zimmers.
Gefl. Offerten gab V.  V . 8 « g an den Tagbl.-Verlag.

Akademisch gebildete Dame ertheilt Äusik- Unterricht,
«Lolche, Clavier, Harmonie. Näh, im Tagbl.-Verlag. _6709

Anna
FürCIlttiier-n.Gesangimterricht-mpf.m
a Deutschinger, acad. ged. Lehrerin, Wörthstr. 2, 1 St . 2359

tri ritt Ä l . ouis » fiwrr , Kgl. Kautlner
VüitlPUUUllUimji muffet, Mricdrichstratze19. 2362

Mm nnü MW»! rA
welche Damcn -Schneiderei , Matznehmen , Zttschneiden , fotoie
Anfrrtige » von Damen - n . Kinder -Garderoben zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Fra»
Boiler , früher Luttoscii , Lehr-Jnftitut , bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus, welcher am 1. u.
15. eines Monats beginnt, theilzunehmcn. Dauer d. Kurius 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ausaebildet zu
sein. Erfolg garantirt. » « Iler -Uiuttoael », academisch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe 36 , 2 St.

Handarbeits-Schrrle.
Unterricht in allen einfachenn. Kunsthandarbeiten, Schneidern,

Musterzcichncn, Wäsche-Zuschiieideii und -Nähe», ertheilt Frau
Johanne <»olide , staatl. geprüfte Handarbeits-Lehrerin,
Röderftraße9, 3 l. Anmeldungen werden tägl. eutgegengenommen.

Grdl. Erl.
Bügel -Kursus.
l. 10 Mt . pro Kurs»pro Kurs» 2550

Fr . liroinbach , Faulbrnnneustraße 12.

rem den
Für einen Gymnasiasten wird in anständiger

— Familie Peuston gesucht. Angebote mit Preis-
Angabe unter M . » . 83 « an den Taadl -Verlag._ 3256

Villa Ottilie, Abeggstrasse 11,
freie ges. l asse, Nähe Kurpark (v. Leberberg links), gut möbl.
Zimmer billig zu Yermiethen._

Zn vermiethen ein oolift. neu einger. Zimmer
_ Albrechtstratze 23 , 2 . Etage » in nächster

Nähe der Dampfstrabend, und d. Gerichtsgeb._ 2986

Alwinenstraße2, Elke Bierstadterstr
elegant möbl. Zimmer zu vermiethen. Bad im Hause.

♦f
2951

Pension Westmittster,
Bierstadtcrstratze 3.

Schöne grotze hohe Zimnrcr frei.  _
— Damdachtyal 21, „ Villa Dtana " , ^ Äin . vom Kochbr.,
8 Min. vom Walde, aut möbl. Zimmer. Garten. 2-196

möblirte
Blnmenftraße6, 1 St.
rte Zimmer auf Tage. Wochen. Monate (5  Min:

♦ »
^ . ... - » . — - - v- Minuten vom

Kurhaus und Bahnhöfen) zu vermiethen._ 2gg3
Dotzh« U»erstraffe 7, 2, ichM möbl. ({immer zu Perm. 2833

Emserstr. 19, eine. u. Zusammenhang, möbl.
Zim.p.Woche7—15Mk.,m. Pens.21—35Mk.,

I gr Gart.Halt, d. el.Bahn, Bahnh,-Wald. 2894

Emserstraße 20
möbl . Zimmer mit und ohne Pension. 2116

Villa Violetta, Clarteustrasse 3.
Elegante Apartements. * Schöner Garten. * Elektrisches Licht.

Luftheizung. * Thermalbäder. * Vorzügl. Verpflegung.
Volle B»eusion von 5 Milt, am. _2647

Billa Margaretha, Garten-
strane 10 öweiŝthöne uebeneinanderliegende Zimmermit Balkon frei geworden.

A » j ff o iVsäTrtT Gartenstr . 20, am Grünweg.
4nUll ^ UlUUi Möblirte Zimmer mit u. ohne

Penpon. Schone ruhige Lage. Müßige Preise._ 3258

Pension Kauzenberg
CJJ-eisbergstrasse 4G,

V Minuten vom liociil . ru nnen elc.
Elegante Zimmer, vorzügliche Pension, Bäder, massige Preise.
_ Frau F . Finheunuer . 2761

Mapellenstrasse L,
l ' ension KuscaliHun : (neu eingerichtet),

3 Minuten vom Kocbbrunuen, elegant möblirte Zimmer.
Massige Preise._ _

Villa Älblon, Leberberg5
(3 Minuten vom Hurpark und liocliltrunnen ) .

Elegant möbl . SUdziinmer mit und ohne Salon
wieder frei.

fl . Villa Sieber foermz  O
schönes grosses Balkonzimmer (Südseite) frei geworden.

Herrlicher grösster Garten, elektrisches Licht etc._
flfir Ijlirfrpmhp 3 » ges. ruh. Lage (4 Mm. v. Kochdr.)
Ml . AUbUcMvt . fiea. ui. Z. b. zu v. Lehrstr. 7. 1. 3118
Lnisenstr. 22 eleg. möbl. Zim. zu vernü Wiida ». Deuibck.

Billa Louise. Mainzersttaße 24.
Einig gut utöbl. Zintmcr frei gew. 3238

Billa Nerothal 15
elegant möblirte Zimmer mit Garteiibenutzung frei.

\riljo !DV3P ; fif9 Rösslerstrasse5, vis-ä-vis dem
™liiQL mCAdtiUi Kurhaus, sind elegant möblirte

Zimmer mit und ohne  Pension zu vernriethen.

Pension Rheingold
rsstratze 43, nächste Nähe des Kochbr«Taunusstratze . .

Eins, u. eleg. möbl. Zimmer.
_lochbrnnnens.

Elcktr.  Licht. — Bäder. 3252

^6N8iou Taumisstrasse 48
sind einige comfortable eingerichtete Zimmer frei geworden.

Solide l *reise . Eng ! i»li s,ml,en.
I « dem FamUicnvenstonal von Frau
j, . pebbertliin , Wiesbaden , finden junge

Mädchen, auch Ausländerinnen, Aufnahme zur Erlernung der
Haushaltes, zu wissenschafllichcr Ausbildung oder auch zur
Erholung. Beste Referenzen._ __ _

Villa Meilinger, Bad Sehwalkcli,
liegt in gesündester Lage, mit Garten, 2 Minuten vom Brunnen.
1 Minute vom Wald, bei billigem Logis und Verpflegung.

Cr, iYIeilinger.

(®me ©otthct *Äu3flabe deS „Ärbeitsmarkt des WiesbadenerTaablatt " erscheint am
Vorabend emeS reden Ausgabetags im Verlag, Langaasie27, und enthält jedesmal
ml ?ti eiK*8e Ucllb Drenstangebote, welchem der nächsterscheinenden Nummer des

„WkesbadenerTagblatt" zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr an Verkauf, das Stück
o Lsg., von 6 Uhr ab außerdein unentgeltlicheEinsichtnahme. — Bei schriftlichen
Oyerten empfteolt es sich, nicht Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften bei¬
zufugen; für Wiedererlangung etwa beigelegter Oriainal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernehmen wir keurerlei Gewähr. - Ofserteil. welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnetvernichtet.)

Wriblirise Vevsonr « . dir Stellung studeu.

Agence Iiiternatioiiale, Frankfurtmain,
sucht u. empfiehlt fürs: Lehr-Erziehungsfach, Hausbeamtinnen u.

gewerb. Berufe. Yaean zenliste gratis. (M.-No.F.16543) E12
Cliarl . Engelhardt,

Grosse Bockenh. Str. 52, I.
Fräulein an Casse und zum Ab¬
wiegen sucht 7699
Drogerie Apoth. Vtt»

Markt.
Angehende Verkäuferin per sofort gesucht. 7583

USiua Astlieimer . Webergasse7.
ÜWT" Wir suchen zum baldigen Eintritt

zwei Verkättferinncn aus der Manufacturbrattche,
einen Lehrling , \
ei«t Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung,
eilte» Jungen als Ansläufer . 7701

«ug -geulielm & Marx , Marktstraße 14.
CantionSfähige flotte imponirende Verkäuferin für sofort

gesucht. Offerten unter M. looo postlagernd Biebrich a . gih.
rine angeh. Verkäuf. in feine« Luxuswaarcn-
Gesch., eine HauShält., pcrf. in d. Küche, zu
englischer Herrschaft, ein eins. Kinderfrl. zu

zwei Kindern, 4 und 2 Jahre , ein besseres Hansmädche» in feine
Stelle, eine perf. Köchin in feine Stelle (zwei Pcrs.), eine angch.
Jungfer , w. gut näht, ein befferes Hausmädchen nach Coblenz,
Zimmer- und Hausmädchen in Pension, AUeinmädcheii bei
höchstem Lohn.
Central -Büreau fFran Warnen ), Taatgaffe 38 , 2.Modes.

Tüchtige branchckundigc
Berkäuferin,

der englischen Sprache mächiig, nach Bad Homburg gesucht.
Offerten mit Zeugnisse» und Gebaltsanspiüchen an

h.  Occher in Bad Homburg.
»M - Mädchen können das tkleidermachen und Ziischnciden un¬

entgeltlich erlernen Schlichterstrabe 11, Frau Ilimbut.

Lehrmädchen StÄ SSt ,,m
Carl Ernst , Juwelier, Langgosse 26.

Junge Mädchen können das Weißzengnähen gründlich
erlernen . Mnschiuenähe » n. Züfchneiden inbegriffen.
Schwalbacherstratzr 28 , Sth . 1. "AzModes.

Lehrmädchen aus besserer Familie für's Atelier gesucht.
A.  Sclieiibel , Wilh-imstratze 46.

Lehrmädchen ,;S
Lehrmädchen *“« b,,.......8312
Ein besseres Mädchen gesetzten Alters, ehrlich, brav, alsHaushälteritt

eines Wittwers nach Ma-uz per sofort oder später gesucht
Franco-Offerten unter W . 8 . 81895 besördert die Aunoncen-
Expcdition 8». in Mainz . (No. 34895) F 37

fofot ’t eine Hausdome für feines Herischaftshaus.
ferner eine gute Herrschaftsköchin nach Brüssel

(Herrschaft hier), eine angehende Znngfer für hier, große Anzahl
Köchinnen für Hotels, Nestau,ants, Pensionen und HerrschaslS-
häiiscr (hohes Gehalt), tüchtige Koffer- u. Beiköchinncii, Zimmer¬
mädchen für Hotel« und Pensioneii, bessere Stubenmädchen,
Büffetfräulein, adrelte Alleinmüdchen, Hausmädchen, Küchcn-
iiiid Wasclimädchen(30- 40 Mk.s. » örner ' s l . Central«
Bürea « , Ellenbogengaffe 9. Telephon 571.

Es wird für baldigst gesucht ein duechons solides und tüditige»
Hansfräuleitt,

evongel., am liebsten Norddeuische, welches in der seinen und
bürgerlichen Küche selbstständig thntig sein muß. s«r Privat-
Haushalt ohne Kinder gegen sehr guien Gehalt, auch mit ollen
Häusl, u. Handarbeiten vertraut. Offerten unter 5B. M. s « 4
an den Togbl.-Beriag.

tüchtige gewandte » otelNttel -iaueu , » e | .
UCSUl/IU U<;clsinnen , zwei Mindcrrräitleia , kath.,

ein KüSTeirräulsGu , ein Servirfräulein , ein nettes
Servirmädclien , Motclziminermädchen für sofort,
Alleiiiinädchcn . sow. » ans * u. Ilürhcnmädclien
bei hohem Lohn durch fiirünherg 's Kheinisebes Stellen-
Büreau, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

R Schwenke, Dentschev Keüner-Snnk»
SVebergaffe 15, 2 ( ttitter 's Biirean ),

sucht für sofort tüchtige Hotetköchin , ougeh. Kommerjungfer,
Zimmerhaushälterin, Servirsrl., Allel»-, Hans-, Küchen»,adchen.

Versrete Herrschafisköchin nach Brüffel, kleine
f »»»*1* Familie, vorzügl. Stelle, eine pers. Köchin nach

Homburg, 10. Juni , mehrere fein bürgerl. Köchinnen, tüditige
Hausmädchen, Kinder- und Küchenmüdchen sofort (hoher Lohn).
Bür . Germania (Frau Eiänlcin ), Kl. W-bergasse7, 2.

'«ehrere Köchinnen, bessere Hans - » . Allein-
Mädchen in f. Herrschaftshauser, sowie eine

Köchin nach der Schweiz bei gnrem Lohn.
Laug ' s Stetten -Bür . , Ellenbogenqaffe 14. Tel . 2383.

$ffi ei"e ^ ^Erations -Köchin Platter»
Ein Mäd chen gesucht Feldstraße 2, Loden. 6627
| | gjgfg£ a«» Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen gegen guten

Lohn gesucht Helenenstraße 15, Parterre. 6825
Ein sauberes Küchenmädchen sucht per sofort (Lohn 30 Mk.)

l .oeselPs Weinstube», Spiegelgaffe 4.
Ein einfaches anständiges Mädchen gesucht Hirsch-
graben 9, Port . 7054

Tüchtiger Mädchen gesncht Große Burgstroßeö, 3. St . links. 7174
Ein braves Mädchen gegen hohen Lohn ges. Hellmnndstr. 30. 7175
Ein tüchtiges Hansniädchen , welches etwas kochen lernen kann,

sofort gesucht Moritzstioße 34. 7160
Tüchtiges Hansmädche » sofort gesucht Neugoste7 a, 3. 7382

für kleine» veffereu Haushalt gesucht
Emserstr.,tze 37, Part7l.

Einiaches fleißige« Mädchen gesncht Fricoiirhstraße 13. 7346
Ein braves reinliches 'Aileinmäöchen per sofort
Kapelleiistiaßc3. 2.

Tüchtiges ZimmermädLeu, welches serviren kann, für Fremden-
veiision nach Schlangenbad »es. Näh. Delaspeestr. 2, 1. 7338

Ein jüngeres fleißiges Hausmädchen ans 1. Juni geiuch,
Hellmun dstraße 48, 1 St . l. 7468

Junges braves Mädchen für kleinen Haushalt sofort
gesucht Kircbgasse9, Bürstengeschäft. 7533

Ein einfa ches kräft. Mädchen sofort ges. Moritzstr. 50, Laden. 5.141
Ein Mädchen s. Hausarbeit , welches nähen kann,

WrM / und ein Mädchen, welches bürgerlich kochen und
Hansarb . verricht, kann, sof . gesucht Kaiser-Friedr.-Ning 94,3.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht Wllhelmstroße 22, 2.
'Alleinmädchen
Brav . re>nl . Mädchen, w. etwas kochen kan», mit 'guten Zeugnissen

in kleine Familie sofort gesucht. Guter Lohn und Behandlung.
Blücherplatz3, 3. St . « oasel.

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches etwas kochen kann, gegen hohen Loh»

sofort gesucht Goethestiaßc 12, 3.
Ans sofort eilt Mädchen gesucht zu zwei Kindern
Kleine Bürgst aßc 8. 7635

Eine unabhängige ältere Person wird zur Stütze der Hausfrau
auf« Land gesucht. Näh. Nöderstraße4, Part.

Ein befferes Mädchen,
welches die Jaftnimeiilc eines Arzte« in Orannng halte» kann und

sich nebenbei int Hausbalt nützlich macht, zu dauernder Siellung
gesu cht. Näh. Nicolasstraße 10, Part.

Ein älteres zu Verl. Mädchen , welches einen kl. Haushalt
zu führen versteht und auch Liebe zu Kindern bat, wird gesucht.
Offerten unter W . Ei. li iä an den Tagbl.-Verlag.

Ein älteres Mädchen für einen kleinen Haushalt
gesucht Rheinstraße 51. 7660

Ein braves Mädchen , das bürgerlich koche» kan», für kinderlose
Famili e gesucht Schiersteillerstraße2, Part.

Ein einfache« Mädchen für Hausarbeit gesucht
AÄDA Schwalbacherstraße 39, Hth. 7603
Ein Hausmädchen gesucht. Näh. Sedanstr. 14, im Laden. 7599
Ein i»ngks einfaches Mädchen für einen kleine,, Haushalt (drei

Personen) gesucht. Näh. Hartingstraße7, 1. Et. I. 7646
Gesncht für 15. Juni ein Kindermädchen nach auswaor . Näh.

Gerichtsstraße 9, 1 l.
Hansmädche » gegen hohen Loh» gesucht.

Hotct Schillerplatz 4.
Ein ordentl. Mädchen gesncht Faulbrniinenstr. 5, 1. E' raule.
Ei» Mädchen gesticht Barenstraße 2, Conditorel. Dasselbe hat

Gelegen heit, den Verkauf zu erlernen. 7650
Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht. Näh.

W8W ' Schwalbacherstraße 28, Part . 7714
Ein tüchtiges Mädchen und eine Mouatsfran werden bei gutem

Lohn gesucht. 7649
iinm , Stiststraße 13, Part.

Zuverlässiges Mädchen
für ein Kmd und Neineu Haushalt in angenehmen Dienst
ans 1. Juni oder später gesucht. !H «x„ „ >un , Biebrich.
Schöne Aussicht , bei Gärtner CaUa.

Ein kräftiges Mädchen für Küche und Hauiakdeit soiort
gesucht Blebricherstraßc 25, 2. 7793
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Gesucht auf sofort ein eins. Kindersrl . o. beff. Kindermädchen

r» einem Kinde. Dasselbe müßte mit nach Homburgg. Gute
3 - ers.  MH . Fr. Oberlent. Bad «, Kapellenstraße 48. Nachm.

Ein besseres Alleinmädchen, das sehr gut
kochen kann, wird bei hohem Lohn gesucht

Kapellenstraß« 41, Part.
?*«’!»*»»» welches gut bürgerlich kochen kannVr **l II , und Hausarbeit versteht, ebenso

rin gewissenhaftes Kindermädchen werde» per 15. Juni für
nach Mainz gesucht. Näh. Karlstraßc 15, 1.

Zimmermädchen 't .« ,.«t.„r
Sauberes Alleinmädchen, welches kochen kann , gegen

hohen Lohn sofort gesucht Kapellenstraße 6, 1.
Gesucht kräft . Mädchen voni Lande für Hans- »nd leichte

Gartenarbeitb. h. Lohn Villa Mignon , rechts von der
Jdstcinerstraße, oberhalb Hahn '« Ziegelei.

Ein Zimmermädchen gLÄÄ
Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Albrechistraßc 16, P . 7612
Zu einzel. Dame wird ein Mädchen gesucht Zimmerniannstr. 5, 2.

©in braves zuverl. KittderMÜdcheN
gesucht. Näheres M . Wiegand,

37. Langgaffc 37, Laden.

Tüchtiges Mädchen, welcher gut bürgerlich kochen kann, gesucht
Albrcchtstraße 16, 3.mh  Ein kräftiges Küchen-
müdchru findet gut bezahlte Jahresstellc

Hotel Bogrl , Nheinstraße 27.
Ein tüchtiges Mädchen, welches auch die Wäsche übernimmt,

für einen kl. kinderlosen Haushalt gesucht 7690
Villa Hilda , Bicrsiadter Höhe.

Servirfränlein
Gesucht ein Mädchen gegen hohe» Lohn. Eintritt am 5. Juni.

Näh. Kl. Kirchgasse1, 2 St . rechts.
eine Anzahl Alleinmädchen, die kochen,

OJ » f 1111) 1 tücht. Hausmädchen für feine dauernde
Stelle«. Siülier ’s Bürca », Webergaff« 56, 1. St.

Ein ält. bess. Mädchen oder einfaches Frl., w. kochen kann und jedeSausardeit versteht, wird zum1.Juli nach Darmstadt gesucht,nie Zeugnisse erforderlich. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7720
föitft das kochen kann und die HauS-
HAlll « /dlvilil 11, arbeit besorgt, zu drei Personen

gesucht. Eintritt nach Pfingsten. Scharuhorststraße 15, 2 t.
Weibliches Modell

für Maler gesucht. Sich vorzustellen Gcisbcrgstraße 30.
Sofort eine tüchtige Büglerin bei gutem Lohn auf dauernd,

sowie eine angehende Büglerin gesucht. Näh. Rubberg-
straße9. 7626

Durchaus zuverl. pcrfccte Büglerin ges. Stiftstraße 22, H. P . l.
Tüchtige Büglerin gesucht Wcllritzstraße 32, 1.
Mädchen kann das Bügeln»»entgeltlich erlernen Kirchgasse 38, 2.
Ein Waschmädchen gesucht Römerberg 34, Hth.
Eine Waschfrau für dauernd gesucht Steingasse 26.
Tüchtiges Waschmädchen gesucht Stiftstraße 22, Öth. Part . l.
Mon atsfrau oder-Mädchen gesucht Saalgasse 4/6, 2 I. 7322

Monatsmädchen für einige Stunden Vormittag? gesucht
Nerostratze 28. 7349

ilnabh. Monatsfra» oder-Mädchen sofort ges. Tauunsstr. 47, 2.
Lin Monatsmädchen oder -Krau für den ganzen Tag gesucht

Moritzstraße 34. „Mainzer Hof". 7628
Monats «». gesucht für einige Stunden Gustav-Adolfstraße8, 1.
Zum 1. Juni tücht. Monatsfra »» «es. Schwalbachcrstraße 10, 2.
Monatssrau für einige Std. im Tag gef. Emserstraße 37, P . l.
Ein Monatsmädchen sofort gesucht Kirchgassc 36, 2.
Arbeitsnachweis Ratliliaiis, Fraucn-Abtli. I,

sucht Monatsfrauen und Mädchen für tag- und stundenweise.
Monatsfrau ges. f. drei Std. tägl. (15 Mk. mtl.) Bleichstr. 27, 2 r.
Monatssrau oder Mädchen wird p. sofort gesucht Säiulgasse 11. 1.
Monatsfr . auf gleich gesucht Wcilstraße i4, Garteub. 1 l.
Eine ordentliche Monatssrau für einige Stunden Morgens ges.

Häfucrgasse 15, Laden. 7715

Weibliche« Personx«
werden auf unserem Arbeitsnachweis , Marktstratze 12, 1 r>,

Vormittags von 11 bis 1 Uhr. UU0Ukgrlklich
Stellen zum Austragen von Backwaarcn, sowie Mouatsstellcn
vermittelt. F 867

Bäcker-Jummg Wiesbaden.
Eine Wtckfra« sofort gejttcht Wellritzstraße 26. 7563
Weckfra»» gesucht Goldgasse5, Bäckerei Weygandt . 7370

Eine reinliche Frau zum.Wecktragen gesucht. Näh.
Moritzstraße8, im Laden. 7425

rau zum Brödchcntragen gesucht Schwalbacherstraße 11.
lcckfra» gesucht. IS. Stalil , Hellmundstraße 30. 7705

Eine Frau zum Wecktragen gesucht Tannusstraße 17.
Eine Fra »» zum Brödchentragen gesucht Mauergasse 14. 7717
DM- Ein junges Mädchen für leichte Arbeiten tagsüber gesucht

ALebcrgasse 29, 2. 6942
Anstän diges Mädchen tagsüber gesucht Wcbergasse 41, 2 r.

Eine Frau gesucht zu Wöchnerin vom 1. Juni au
Oranienstraße 34, 2.

Ein junges, der Schule entlassenes Mädche»»zum Ausfahren eine«
Kindes gesucht Häfnergasse 15, im Laden. 7716

Ein Mädchen oder Fra »», aus Nähmaschine geübt, gesucht für
Hausarbeit. Kost im Hause. Michelsberg5. _

I AnständigesÄ?«""—KrISeideu-Bazar s . Slathlas.

Besseres Lanfmädchen jSfÄ
llaüenmv , Wilhelmstrabe 8.

Auslaufmädchen
gesucht. 7209

ISiiüi la ®r,
Langgaffe 25.

und Lehrmäd
Cigaretteu -Arbeiterin
»rmädchen sosort gesucht. 7474

CigarettenfabrikJ . Keiles,
Webergasse 22.

Weibliche Personen , die Ktellnng suchen.
f £lg >U  22 I .. sucht bei Familien-_ ISJCv . 1) 1 U » anschlnß Stelle zur Gesell¬

schaft einer Dame od. als Reifebegleiteri». Gest. Offerte« unter
T . m.  3t »2 an den Tagbl .-Verlag .

Fräitlein,
welches das Examen als Ha»»darbeitsleyreri « b«sta»»d«n

hat und befähigt ist, Anfängern Clavier -Unterricht
z,» ertheile»,, sowie französische und englische Aufgabe »»
zu vearrfsichtigen, sucht Stellung in christlichem Hause.
Gest. Offerten ai» >»<>--»>»>-'» « ast , Frankfurt a . M.,
Kcplerstratze 30, 1.
Schreibwaaren -Handlung.

Ein Fränlei »», 23 I . a., ev., a. g. bürgerl. Fam., w. 4l/i  I . a.
Verkäuferin in gr. Schreibwaarcnhdl. thätig war u. g. Zeno .
besitzt, wünscht per 1. Juli Stellung als solche. Off. u. M.  45«
an Haascnstein * Vogler * ••€.., Marbrrrg a/L. F76

Flotte Stenographistin , gew. mit der Schreibmaschine, sucht,
gestützt auf gute Zeug»., Stellung auf hiesigem Contor. Gest.
Offerte» erbeten unter K . si . 253 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame,
oder Gesellschafterii» in feiner Familie. Gest. Offerten unter
W . W. 285 an den Tagbl.-Verlaa.

Mädchenheim — Stellennachweis,
Schwalbacherstraße 65, 2,

empfiehlt sofort und später: ein Kochfräulei», geringer Loh»,
anfs Land, Kammerjungfer, Vcrkäuscrinnen, Köchinnen, Allein-,
Haus-, Zimmer- und Küchenmädchen, Wasch- und Putzniüdchen.I^. Oeitiier.
Ein anständiges Mädchen

(23 I ), mit besten Empfehlungen, ivclches gut bürgerl. kochen kann
und alle Hausarbeiten versteht, sucht selbstständige Stellung als
Haush älterin für gleich oder später. Näh. Bismarcknng 15, 1 r.

PÜT* Eine Wittwe STÄS
und Station Stelle als Haushälterin bei älterem Herrn oder
Dame. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7702

Kang's Kletten-Kriremr, • gÄSSnSBi 4,
Empf . 1licht. Herrschaftsköchi»», Haus - und Slllein-
»nädchcn, Zim »ncr»nädcht'n »t»»d Ha»»shälteri »».

Stellung in gutem Hanse. Off.
nnt. E . W. 2ßi » an denTagbl.-Verl.

Eurpfehle ein- sehr gute Herrschastsköch. rn. pr. Zeug»».
Central -Vürea »» (Frau »Vorne «), Saalgaffe 38, 2.

^ '. »•Ättl in allen Zweigen des Haushalts
wVv , gründlich erfahren, wünscht, gestützt

auf gute Zeug»., Engagement zur selbstständigen Führung des
Hausha lts. W. Off. unter SS. «» t »« « postl. Schützcnhofstr.

Junges gev. Mädchen, erfahren im Haushalt,
sucht zum1. Juli eine Stelle als Stütze. Gefällige

Offerte» unter s*. « . 2 « « au den Tagbl.-Verlag erb.
Gebildetes Fräulein

sucht Stelle zu Kinder». Näh. Frankenstraße 28, 2 I.
Besseres Mädchen, welches gute Zeugnisse besitzt und

KMM in, Nähen, Bügeln und Serviren bewandert ist, sucht
passende Stelle. Zu erfragen Luisenstraße6, 1.

Adrettes beff. Hausmädch ., w. »»äht , büg. »». fern., pr.
Zeug»., empf. Centr .-Bür . (Fr . Wariies ), Saalg . 3«.

a£ ltt häSrtfalä » ein erstes Hausmädchen, w. nähen, bügelnund serviren kann, vorzügl. Zeugn., für
Anfang Juni, ein Alleinmädchen von ausw. f. 12. Juni, zwei
gew. Beiköchinnenf. gleichu. eine ers. Kinderfrau, auch ansiv.
Bür . Ger»«»a«ia (Frarr «Hi»iei »), Kl. Webergaffe7. 2.

Büffetfrl ., Stütze in Hotel od. Niest.» pr . Zcrisi«»., cinpf.
Central -Biircar » <Fra >» » arücs ) , Saalgaffe 38, 3.

Eine Frau sucht Monatsstelle. Hellmundstraße 12.
Eine steißige sa»»bere Frai » sucht von8—10 Uhr VormiCags

Monatsstelle. Nheinstraße 24, Stb. Part.

Männliche Veesonen. die SteLung finden.
fSST“  Wer schnell und billigst Stell »»rrg will , verlange per Post¬

karte die „Deutsche Vakanze»l-Post" in Etzlingei». F117
»m . . Stelle sucht, verlange nufere Allgemeine

Pacanzen-Liste. F 65
»V. Kirsel », Verlag , Mannheim.

Eine erstklasflge, theilweise eingesührtc
sucht für Wiesbaden einen tüchtige»
gegen hohe Provision . Offerten unter V. «». »S2 an
Blaascnstoin <&Vogler A.-ti ., Frankflikt a .M . F 76

125 Mark per Monat
und Provision . Ia Hamburger Halts sucht an allen Orte»

re!p. Herrenf. d. Verkauf von Cigarre »» au Händler, Wirthe,
Private :c. Off. ». iS. »288 au <5. I Maiibe & Co .,

f mbnrg. (Man.-No.11.7030)1'12

LeistungsfähigerMoselweinhans M
mit Eigenbau

sucht

tüchtige Vertreter gegen hohe Provision. W
Offerten nnt. St . LI. <»« «« an » ackoic SSosse, W
Köln . (La. 6786) F 127 Ü

Lohnende Agentur.
Persdiirdene erste deutsdie Firuieu der Nährmittelbranche suchen

für den hiesigen Platz einen Agenten gegen hohes Fixum
und Provision auziistellen. Zur Bedingung wird gemacht,
daß Bewerber am hiesigen Platze bei der Colouialwaaren-,
Delicatessenhäiidler- u. Condilorcu-Knudschnft gut cingcsühit ist.
Gefi. Offerte» sub 8. V. 2 «S an den Tagbl.-Verl. erb. 7700

Die General -Vertretung der franz . Cha»ttpag,rerffrn»5
SSeariot » Co ., Hoflikserautktt, in llteims, sucht für die
Stadt Wiesbaden tüchtige»» eingcsührten

Vertreter.
Offerte» au £ arl Holm & Co., llüie»», Lichicusteiustraße 3.

Angehender j. Co»n»uis für m. Comptoir per 1. Juli
gesucht. Meldnuge» sd/riftlich. 7624

(£§Willi . S/io»e »iiio »iI , Eükubogengasse 17.

Eittkassirer.
Wir suche» per sofort eine» tüchtigen »»mstchtigen

Einkassircr für die Stadt. Caulion uou 500 Mk. er¬
forderlich. 7627

Singer Co. Nähmaschinen-Act.-Ges.,
Marktstraße 34.

Tüchtige Eölb ^ rl ^ nr ^ äüi» Hefte-Austiagen sucht
Geschästsstelle der „Woche", Wiesbaden, 18. Oranienstraße 18.

Tücht. Banschloffer suäitV. SSei-Neniael », Dotzhcimerstr.60.
Schreiuergehülfe gejucht Hellmundstraße 52. 7541
Junger Schreiner findet Beschäftigung. Kost und Logis im

Hause. Dotzhcimerstraße 82.
Ein tüchtiger Lvagnergeselle per sofort nach auswärts gesucht.

Näheres Moritzstraße9. 2.
Tücht. Wagnergesrlle gejucht Biebrich«. Rh.,Rathhansstr.11.

Tapezirergehülfen sucht jn »Wn, Kretzer , Frankenstraße 21.

1. Oelschläger
per 11. Juni gesucht. Soldie, welche bereits an Fertig-
preffe« gearbeitet haben, erhalten den Vorzug. 7579

Herrrrmühle.

Tagsckneider
Kirchgaffe
2. 2 Tr . 7639

27.

Küchenchefs,

Lagvr .-rverzag.

Lehrling

auf dauernd gesucht. CJetwöder SSas«ian.
Ein Nockarbeiter auf Woche gesucht Metzgergasse'

Frisenrgehülfe
für sofort aes. Off. unter «S. SS. 2t !» an den Tagbl.-Verlag.
Tücht. Fr,seurgchülse sofort gesucht Tannusstraße 32.
Ein tüchtiger

Schirrmeister,
im Fuhrwesen und den betr. schriftlichen Arbeilcn bewandert, ans
1. Juli gesucht. 7510

Wiesbadener Kronen -Branerei.
Nestanrationsköche. Herrschaftsdiencr,
Dieiier für Pension, Liftjungen,Hans-

bursche», Kutscher für Geschäftshaus und Kupferpntzer sucht
HSrnrr ’i erstes Central -Bureau , Ettenbogengaffe 8.

Jüngrre Z»»ni»»cr- und Saalkellner , sowie Krll»»erlehrli»»ge
sucht in großer Anzahl zum sofortigen Eintritt

Ge»»f«r Vercii», Kirchgasse 45. Ging. Schnlgasse 17, 2.
Seclizig Aushilfskellner

l’ür die Pfiugstfeiertage für hier und ausserhalb gesucht durch
»«rlinUergV Bür., Goldgasse 21. Tel. 434.

J »»nger Kellner wird zum1. Juni ges. Fürst , Restauration
zum Kaiser Wilhelm, Hcllmuiidstraße 54.

&££ *&£ * * siir jeden Sonntag sechs ständig«
WC ' flcflH Anshülfskettner , ein Gläserschwenker' Platterstraße 2l.
JS§T~ Gärtiiergehülf « sofort gesucht. 7407

Gärt »»erei Saehscnweger , am Exerzie rplatz.
tßSt*  Einleger

findet danernde Beschäftigung . 7661
H . Jsi §elbäciier,

lith . Anstalt , Buch- nn » Steindrnckerei.
Ein zuverlässiger geprüfter Krank«»»pfteger mit guten Umgangs-

sormeu sucht soiort s»r . » >rte , Nieder-Wattuf . 7452
Lehrling für Papier- ».Schrcibmaterialienhandluugunter günstigen

Bedingungen auf sofort gesucht. Näh. »m Tagbl.-Verlag. 6044
Lehrling

von einer ersten hiesigen Weinhandlung gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten unter M. r . 118  an de»»
Tagbl .-Verlag.

bei sof. Vergütung kann eintreten.
H . Isseiiiäclier,

Lith. Anstalt. Stein- und Bnch-
Drnckerei. 6542

Mechanikertehrling ges. Carl Grün , Friedrichstr. 44. 7214
Mechaniker-Lehrling

sofort gesucht. Carl Tremiis,
Rengasse 15. 7345

Schloffcrlehrlirrg gesucht. Näh. b. n «mh . Sfeiinseu jr «,
Philipps bergstraße 17/19. 6921

Schloffcrlehrlirrg gesucht Schachtstraße 11. 7123
Ein braver kräftiger Lehrling für Schreinerei gesucht Rhein¬

straße 52. 2709
Schreinerlehrl . v. Lande ges. WaKiier , Wellritzstr. 19. 7326
Bergolderlehrling Ö,f
Bergold erlchrling gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6333

Tapezirer-Lehrling gesucht. 2632
Fr . tt aihvasser , Moritzstraße 3.

Ein Schnhmacherlehrling gesucht Moritzstraße 12.
Metzger-Leyrj»»»rg« gesucht Dambachthal8. 6178
Ei»» braver Jnrrge kann (bei einem Anfangslohn von 2 Mk.

per Woche) die Brod- und Feinbäckerei erlernen. 6578
Will ». Schütz , Bäckermeister,

Ecked. Moritz- u. Goethestr.
J »»r»ger Ha»»sb«»rsche gesucht Oranienstraße 54, P . l. 6o30Sa»»sb»»kschc gesucht. Fr.Groll,Goethcstraße 13. 7165csncht ein braver ehrlicherB »»rsche Jahnstraße4. 7326
Junger Ha»»svurs «he gesuäit. 7447

ck. SS. Koth Siachf ., Gr. Burgstraßc 4.
«u zuverlässiger Hausbursche

dvxiiryl Platt-rstraß- 21.
!sucht ein gewandter Ha»»sb»rrsche.

_ J . Sfiitz , Jahnstraße 2.
P®’“’ J «»»ger Hansbursche sofort gesucht im Schuhgeschäft

Michklrberg9a.

K e-iit ordentlicher Hansbursche für sofort gesuchtGrabeusteaße3. 7643
r Hausbursche , der Nachmittags serviren soll, znm

15. Juni oder früher gesucht Klostcrmühle. 7505
Suche für meine neue Pension Kaiser Wilhrln » zum 1. Juli

einen zweiten Hansburschen als Diener. Zu sprechen Abends
von 8—9 Uhr. 7657

Vlorencc liotz , Gartcnstraße 5.
Jauger Hausbnrfche

gesucht Kirchgaffe 6, Drogenha »»dl»»»g. 7665
Junger Hansb >»»'sche sofort gesnäit 7644

Restauration SSaa-u, Faulbrunnenstraße.
Ha»»sbnrsche gesucht Körnerstraße8, Biergeschäft.
Zitverläsf. solider Hansdiencr,

gew. Möbelträger und Packer, für dauernd gesucht. 7696
SSoritz Herz & Co ., Friedrichstrabe 38.

Jüngerer Hausbursche
für sofort gesucht.

l *eter (feiiint, Malktstraste 14.
Ein ehrlicherJ »t»»ge <12—13 Jahre) zum Auslaufen
gesnäit Große Bnrgstraße 17. 7653

in K'utscher gesucht Adolphstraße 6.
F »»hrk»»rcht gesucht Adolphsallee 40. S*inh . ,
Ei» Ackc»kn echt gesucht Sä>ivail>acherstraße 39. 7713
Ing . 'Arb . (14- 16 I .) s. F . Nicrkilbach, Dotzhcimerstr. 60. 7456
Ein Taglöhner für Feldarbeit ges. Schwalbncherstr. 39, H. 7604
I . Taglöhners. Schlossereis. F . Merkelbach. Dotzheimerstraße 60.

Männliche Personen , die AteUlrng suchen.
Tücht. B »»chh., 26 I ., wünscht Stellung od. derart. Beschäftig.

Gef. Off. Hanfin . Aorkstraßc4, Hth. Stentzel.
Ein Kaufmann , mit sammtlichen kaufmännischeii Arbeiten, sowie

mit der Hotel-Buchführung vertrant, s»»cht Slbends Beschäft.
im Beschreiben von Büchern. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7455

Ei» Junge v. ausserhalb, 1« Jahre alt , sucht Stellung als
PSP * Kochlehrling.

Zn er fragen in» Tagbl .-Verlag . 7573
UMMEh» Eil » solider lediger zuverlässiger Mann mit

guten Empfehlungen sucht anderweitige Stellung als
Diener, Kassenbote, Aufseher oder dgl. bi« 1. oder 15. Jum.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7683
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* Der„CI »b Westend" mid die„P .-G. RHeinfels " unter¬
nehmen am I. Pfingstfeiertag einen gemeinsamen Familien-Ausflng
mit Musik. Derselde setzt sich wie folgt zusammen: Rbeinfahrt mit
Extradampfer nach Bingen. Fußtour über Hciligkrcuz, Jägerbans,
Morgenbachthal, Rheinstein, zurück nach Bingen. Gemeinsame
Mittagstafel im „Englischen Hof", Tanzvergnügen, gesellige Unter¬
haltung, photographische Aufnahme rc. Abends Rückfahrt mit
Extradampfer nach Biebrich. Theilnehnierkarten incl. Fahrt und
Mittagessen sind znm Preise von 4 Mk. zu haben bei den Herren
Nemecek, Wellritzstraße 18, Fliegen, Metzgergasse 37, und sämmt-
liche» Vorstandsinitglicderii. Es wird gebeten, dieselben möglichst
bis Freitag zu lösen.

* Der „Club Edelweiß"  unternimmt am 1. Pfingst-
tziertag einen größeren Familien-Spazicrgang vom Cbansseehans,
Grauer Stein nach Nendorf, daselbst gcmüthliche Zusammenkunft
in dem Gasthaus„Zur Krone". Rückfahrt Abends9 Uhr 46 Min.
von Eltville. Die Abfahrt findet NachniittagS2 Uhr5 Min. nach
Chausseehaus statt. (Rundreisefahrkarte Chausseehaus—Eltville.)
Bei ungünstiger Witterung Abfahrt 2 Uhr 25 Min. nach Eltville
(Sonntagsbillet). Freunde und Gönner des Vereins find zu dieser
schöllen, nicht anstrengenden Tour eingeladcn.

* Bei der an: 4. und 5. Juni ans dem „Bierstadter Felsen¬
keller" stattsindenden Gründungsfeierdes Dilettantcli-Vereins
„Urania"  kommen zur Aufführung ans dem Sommertheater:
1. „Prolog" zur Eröffnung des Theaters, 2. Lebendes Bild
„Huldigung der Urania", 3. „Das Volkslied in der Tiroler Bauern¬
stube", Melodrama mit Gesang und lebenden Bildern, ferner das
Duett„Die lustigen Zwei" im Originalcostüm. Zum Schluß kommt
auf vielseitiges Ve,.'angen das schon2 Mal mit großem Erfolge
gegebene Stück„Dircctor Bimmels Specialitötentheater". Außer¬
dem finden in den Theaterpausen Volksbelustigungenaller Art,
Concert einer ausgezeichneten Musikkapelle, Tanz, Fackelpolonaise,
bcngalische Beleuchtung und Feuerwerk statt. Der Eintrittspreis
beträgt 20 Pf. pro Person, dafür erhält jeder Besucher ein Frei-
loos. Alles Nähere siehe Annonce».

* Die Gesellschaft „Gemüthlichkeit"  veranstaltet am zweiten
Pfingstfeiertag(bei jeder Witterung) einen Ausflug nach Schier-
steina. Nh. in de» Saal des „Deutschen Hofes". Daselbst findet
theatr. Unterhaltung und Tanz statt. Zur Aufführung gelangen
»Die Liebe im Eiskeller", „Die Heilsarmee", „Der Veteran 70/71",
auch für weitere humoristische Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Die gemeinschaftliche Abfahrt erfolgt Nachmittags2 Uhr 38 Minuten
(Nheinbahn).

* Das am Sonntag im„Waldhäuschen" abgehaltene Frühlings-
Fest der Gesellschaft „Fidelio"  verlief bei überaus zahlreicher
Theilnahme in schönster Weise. Eine gut besetzte Musikkapelle ließ
mit unermüdlichem Fleiße ihre Weisen ertönen und zwischendurch
kamen dann die verschiedenen Wettspiele re. znm Austrag, wobei
cs an erheiternden Momenten nicht fehlte. Recht hübsch nahm sich
die Kiuder-Polonaise ans, und die fröhlichen Gesichter der„Kleinen"

spiegelten sich ans denen der„Großen" ivieder. Abends wurde im
Garten ein hübsches Feuerwerk abgebrannt, im Saale noch ein
Tänzchen gedreht und spät erst verließen viele Theiluehiner des
Festes das gastliche„Wnldhänschen". - An, 1. Pfingfitag unter¬
nimmt die Gesellschast einen Ausflug nach Königstein. Abfahrt mit
der Hess. Ludwigsbahn840 Uhr Vormittags bis Eppstein, von da
äit, Fuß durch das Fischbachthal nach Fischbach, Schueidhain,
Königstein. Daselbst Besichtigung des Schlosses und sonstiger
Sehenswürdigkeiten, von Königstein nach Soden. Dort Besichtigung
des Kurhauses und der Brunnen, von Soden aus per Bahn über
Höchst nach Wiesbaden zurück. Die Mitglieder, welche sich an diesem
Ausflug betheillgeu, erhalten den Fahrpreis ans der Vereinskassevergütet. Gaste sind willkommen.

Klimme » ans dem Publikum.
* Nach einer Mittheilung des Herrn Oberbürgermeisters in der

Stadtverordneten-Sitzung vom 25. d. M. hat Se. Majestät der
Kaiser den Vertreter» der Stad! in der Gnterbahnhofsfrage
eine Audienz gewährt, in welcher seitens bei letzteren die Anlage
des Güterbahnhofs in der Nähe des Exercicrplatzes offenbar als
ein„Wunsch der Stadt" bezeichnet worden ist. Auf welcher Grund¬
lage diese Auffassung beruht, vermögen wir nicht zu beurtheilen und
nach unserer Orientirnng erscheint es zum Mindeste» gewagt, eine
solche Auffassung als Thatsache zu bezeichnen. Die Erörterungen,
we I- Zt^nber diese Frage gepflogen worden sind und insbesondere
auch die Stininieni» der Presse dürften denn doch einen berechtigten
Zweifel über die Auffassung der Mehrheit der Bevölkerung in dieser
Hinsicht zulassen. Oder sollte man unter den„Wünschen der Stadt"
mir die Auffassung der Mehrheit des Magistrats und einzelner einfluß¬
reicher Leute zu verstehen haben?Wir wollen hoffen,daß di- kommenden
Erörterungen in dieser Frage de» Magistrat recht bald eines
Besseren belehren werden. So lehr wir es zu schätze» wiffeu, daß
Se. Majestät der Kaiser den Verhältnissen Wiesbadens das größte
Interesse en lgegenbringt, müssen wir es doch für bedenklich erachte»,
d»8 bei jeder sich darbietenden Gelegenheit die unantastbare Autorität
des Kaisers in solchen Streitfragen angerufen wird. Unter den
verschiedensten Gründen, die dagegen sprechen und auf die wir heute
nicht lveiter eingehen wollen, ist nur der hervolzuheben, daß —
trotz der eingehendsten Erörterung einer Angelegenheit— die Um¬
stande im Wesentlichen so beleuchtet werden, wie ficgeradedem Stand¬
punkte des Vortragenden entsprechen. Wir sind jedenfalls fest davon
überzeugt, daß der Kaiser nicht ohne Bedenken den Wünschen der
stadt.Vertretung enigegengekommen sein würde, wenn die Schatten¬
seite der Anlage des Güterbahnhofs im Westen der Stadt entsprechend
hervorgehoben worden wäre. Denn die unumstößlich feststehende
Thatsache, daß der ganze südliche Stadttheil wahrend des größten
Theiles des Jahres seine Luftzufuhr ans Westen, also aus der
Richtung des Exercierplatzes, erhält und daß diese Lnftquelle durch
Anlage des Güterbahnhoss und der damit in Verbindung stehenden
Anlage von Lagerplätzen aller Art verschlechtert, zeitweise wohl gar
verpestet werden wird, dürfte hinreichend gewesen sei», die Ent¬
scheidung Se. Majestät im gegeutheiligen Sinne zu beeinflussen.
Aus dem Salzbachthale aber, wohin der Güterbahnhof gehört, hat
die Stadt keine Luftzufuhr zu erwarten. Würden hier diese Mängel
zu befürchten sein, so hätte sich das schon längst»ach Anlage des
Schlachthauses, der Kläranlagen, der Gasfabrik, der Häute- nnd
Fellniederlageu k.  gezeigt. Daß man in der bercgten Hin¬
sicht so wenig Scrupel hat, ist geradezu unverständlich, wenn man
daran denkt, wie vor einigen Jahre», gelegentlich der Frage der

Bebauung des Nerothales, immer wieder von der städt. Vertretung
die Frage der Luftzufuhr für die Stadt ins Treffen geführt worden
ist. Man muß unwillkürlichzu der Ansicht kommen, daß Alles
was nicht mit dem sogen.Knrviertel unmittelbar in Beziehung steht,
für umerc Verwaltung von untergeordneter Bedeutung ist. Werden
doch schon längst die Rheinstraße, die Adelhcidstrnße, der Kaiser-
Friedlich-Rlngw. als Straßen zweiter Güte gewerthet. Uns will
es nicht einlenchten, inwiefern nach Ansicht des Herrn Oberbürger¬
meisters die Umgebung des Bahnhois, in der sich doch zweifelsohne
hauptsächlich ein Geschäftsverkehr entwickeln ivird,einen vornehmeren"
Charakter tragen soll, als der obengenannte Stadttheil Man sollte
meinen, daß ein einfacher Blick in das Adreßbuch und die Steucr-
liste genüge, um zu erkennen, daß hier eine ganz verkehrte Auffassung
sich Geltung verschaffen will. Ob der Herr Oberbürgermeister gut
daran that, das Interesse für die angeblich„vornehmeren" Straßen
in der Nahe des Bahnboss in öffentlicher Sitzung so scharf hervor-
zuhcben, dürfte darum berechtigten Zweifeln begegne».

* An dem von der Kaiser-Friedrich-Eiche nach Sounenberg
führenden Wege befindet sich an der Kreuzung desselben niit der
Jdsteiner Straße au einem großen Naturholz-Thore noch immer
die Tafel  mit der Aufschrift: Bitte wer di - Thoren
öffnet auch zu schließen.  Der Kaiser wird sich sicher kürzlich
beim Passtrcu der betr. Stelle an diesem wunderbaren Deutsch sehr
ergötzt haben.

Haisfessde werden jährlich :jä
ansgabt durch lhenrrs Annonriren in zweifelhaften Jn-
sertionsorganeu. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bediene»will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von publicationsmitteln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie weit
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilwcise nachweisbar ? was spricht für da- Gelesenwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an? Könne»
riffermätzige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Jnsertionsorgansgemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
publicationsinittels? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
Mitteln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Jnsertionsofferten nicht zweifelt
Haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe
L znm Fenster binsurgeworken!!

verloren
PV Am 29.. Mittags 1 Uhr, v. Bahn!). Rh. mit Wagen z.

Hotel Rose schwarz. Portemonnaie m. Schlüssel n . 100 Mk.
iSch.in«.kl. Gkid>verloren. LWLdU
gebeten, dasselbe gegen 10 Mk. Belohnung abzugebcn .Hotel Rose.

Verloren am Sonntag an b. Schützenhallen ober deren Nähe
eine gold. Damennhr. Abzug, g. Belohn. Philippsbergstr. 31, P . r.

Entlaufen ein Spitz (Hündin), schw. Rücken u.
Mr&Cm Schnauze , gelber Kopfu. Bauch, Ohrenspitzen

hängend, kein Halsband, auf den Namen„Ledi" hörend. Abzugcb.
gegen Belohnung Adlerstr. 52, Part . r. Vor Ankauf wird gewarnt.

Lagerplatz
Verlag.

Eine Weinstube zu pachten gesucht. Offerten
unter M. C. Q« B an den Tagbl.-Verl. 7591

an der vorderen Dotzheimerstraße
zu pachten gcs. Näheres im Tagbst-6700

Das

Wohluiligsilachlveis-Bureau
Lion,

Schillerplatz I — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Fautilien -Wohnnngen,
Geschäftslokalen,
möblirte » Zimmern.

MW1WUW
8 ST 51 lg se ‘“ ‘I Garten in der IluifcbuHKvon Wiesbaden von einer Dame mit Kind

alsbald zu mieten gesucht. Mindestens6 Zimmer, Biebrich bis
Eltville nioht ausgeschlossen, eventuell auch eine Etage (Garten
aber Bedingung). 3237

Eine 1. oder2. Etage, abgeschloss., 8 Zimmer mit Piansaide
und Bequemlichkeiten, in ruhiger Lage per 1. September gesucht.
Offerten HeUmundstraße 38 an Frl. Kiese . (Preisangabe,)

gilt sofort ober1. Juli SSÄT
und wenn möglich Garten zum Preise von 1200 bis 1400 Mk.
Offerten unter T . I 388 an den Tagbl.-Verlag._

itiZ sofort freundst2-Zimmer-Wohnung mit
WvfHilJI Küche und Mansarde von besseren Leute».

Offerte» unter 3 . Ml.  8 « J an den Taabl.-Verlag.

Eine 4 - bis 5 - Zimmer - Wohnuug
in freier Lage, im südlichen Stadttheil, wenn möglich mit Garteu-
antheil, im Preise von circa 700 Mk., von kleiner Beamten-
Familie per 1. Juli oder 1. August zu miethen gesucht. Offerten
a» Kriedricli Blacli . Mainzer Landstraße, zu richten.

Gesucht 4-Armmer-Wohn.
bis 800 Mk. Gesunde Höhenlage oder nahed. Walde. Neubauten
ausgeschlossen. Adr. unter Mj. m. 335 an den Tagbl.-Verlag.

Nninsip Irntllilip sucht geräumige 4-ZimmerWohnungMijM pUUUt in besserer Lage (1. Stock), möglichst
mit Balkon, per 1. Oktober. Offerten mit Preisangabe unter
P . AL 331 ) an den Tagbl .-Verlag.

Alleinfteheyhe ölt. Dame
sucht Bel-Etagev. 3 Z. n. Zubeh. in ruhiger Gegend per 1. 'Juli;
zöge auch nach Neudorf od. Bierstadt. Offerten mit Prcisaug.
unter C. Dl. 3 54» an den Tagbl.-Verlag erb.

iSg 1» nb  l . September in ruhiger
WeWM v" v f <1 1?) Ü- vornehmer Lage gut möbl.

Parterre -Wohnnng mit sep. Eingänge, bestehend aus Wohn- u.
Schlafzimmer. Offerten nebst Preisangabe mit und ohne Pension
unter 8. 3 . SOS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht „SS
C. O. SSO an den Tagbl.-Verlag.

Ein gut möblirtes Zimmer mit2 Betten, im Parterre
gelegen, vom 16. Juni c. auf längere Zeit zu miethen gesucht.
Offerte» mit Preisangabe wolle man unter A. Ei. l » o im
Tagbl.-Verlag»iederlegcn.

Für 8 Wochen(milit. Hebung) möbl. Zimmer,
B Nähe Kaserne des 1. Bat ., gesucht. Offerten unt.

K.  AL 38 » an den Tagbl .-Vftlag . 3257
Fräulein sucht möbl. Zimmer ünf unbestimmte Zeit. Off.

mit Preis unter 3. « . 338 an den Tagbl.-Verlag.
sucht sofort ungcliirtes möblirtes Zimmer gegen
tägliche Zahlung. Offert, unter nr. H . 3Si

an den Tagbl.-Verlag.
f"cht separates ungentrtes mövtirtcS
Zimmer bei tägl. Bezahlung. Offerten

unter »l. i)>'. 333  an den Tagbl.-Verlag.
Junger Herr sucht unmöv». Zimmer, Nähe Täunus-

straße. Offerten unter8. lst. 383 an den Tagbl.-Verlag.
ü Wirth sucht passendes Lokal
X ^ zn miethen oder event. nicht --
L zu großes Object zu kausen. Offerten unter**. li . ais L
V an den Taabl .-Verlag erbeten.

Schreinerwerkstätte gtffffö
oder wcstl. Stadttheile von pünktlichei» Zinszahler aus1. Okt. 1900
gesucht. Offerten untera«. W. 333 an den Tagbl.-Verlag erb.

WeingroßhandlungL .L.ÄL
mit Comptoir»event. Wohnung. Offenen mit Preisangabe
erbeten unter DL ZU. 355 a» den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Heller Raum,
für Atelier geeignet, von Bildhauer zn miethen gesucht. Offerten
sub K . 380 an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz
an der Bah», möglichst mit GeleiLanschluß, zu miethen gesudit.
Offerten nebst Angabe der Größe n»d des Miethpreiscs unter
w . n . 5»s an den Tagbl.-Verlag. 3054

Sommer -Aufenthalt.
Villa Alpin (Pension), Hohenstein bei Bad Schwalbach im

Taunus, empf. ruhiges Haus mit gr. Garten, schöne Zimmer, gute
Küche, maß. Preise. BesitzerL. Klein.

Rillen, Kan fee etr.
Mainzerstraße 68 herrschaftliches Landhaus, getheilt oder ganz,

sofort zu vermiethcn. Anzusehen4—6 Nachm.

Geschiiftslsknle etr.
Friedrichstratze 14 ist ein Lade» mit Lagerraumu. anschließ.

Wohnung per 1. Juli zu beriniethen. Näh. 2694
Ifeuss Söline.

Langgasse 5 größerer Laden, eventuell mit Wohnung, per1. Juli zu vermiethcn. 2974
Metzgergasse8 » größere Lagerräume per1. Juli zu ver-

miethen. Näh. Lauggassc5. 297'3
Scharnhorststraße16, Hth. P.. Werkst, od. Lagerr. z. v. 2322
Wellritzstratze 10 schöner Heller Eckladen, ev. m. Wohnung,

per 1. Juli zu vermiethen. Näh. bei 1798
Meinr . Hrnnsc . Michelsberg 15.

Yorkstratze 17
Laden nebst Wohnung, bestehend ans2 Zimmer Küche, 2 Kellern

und Mansardep. 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst1 St. l.
bei Mj.S' eitter . 2941

Lagerraum in verschließbarer Halle zu verm. Näh. Franken-
Maße 15 bei Hanger . 3166

Lade«, worin längere Jahre
ein Spezerei-Geschäft 5ÄÄ
vermiethen. Näheres Hermannstraße 15,1 rechts. 2207

Lager- und Werkstattränme in jeder Größe zu vermiethen.
Näh. bet Herrn Hettericli , SchlachthauSstraße 12. 2426

Wohmmge«.
Adelheidstraße 21,

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per sofort zu
vermiethen. Näh. Part . 433

.Heleuenstraße 15, Vorderh.. ein Zimmer und Küche sof. zn vm.
Nicolasstraße herrschaftliche Wohnung, S Zimmer, Balkon, Bad

u. Zubehör, sofort zn verm. Näh. Goethestraße1, Part. 2198
Philippsbergstraße 43, Hochpart., 3 Zimmer, Küche je. auf

1. Juli oder später zu vermiethen. 3151
Rheinstraße 03, 1. Et., 7 Zimmer, Bad rc., per1. Juli oder

früher. Nähere« Parterre. 2491
Dchiersteinerstratze6, Neubau, Herrschaft!. Wohnung, 7 Zimmer

und Zubehör, sofort zu vermiethen. Anzus. v. 2—6 Uhr. 2493
In fei«, frenndl. Landhanse
Walkmnhlstratze2» L .? °Ä
6 Räume, Küche, reich!. Zubehör, Balkon, Garten, Leucht- und
Kochgas. vollständig neu hergestellt, zu vermiethen.
Haltestelle der elektrischen Bahn. Erkundig, daselbst. 297S
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Ein Zimmer und Küche per 1. Juli zu vermiethe». Näh.

Friedrichstraße 14, Bureau. 3255
Eine Helle3-ZiMmer-WoftNUNg nebst Kücheu. Keller auf sofort

oder1. Juli zu Perm. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 3052

Möbl . Zimmer « . Mansarden , Schlafstellen ete.
Adelheids« . 69, P., 1—2 gr. sch. möb. Z. »i. od. o. Pens. 2589
Adlerstratze6, Frtsp., ein möbl. Zimmer sofort zu verm. 3260* Ädolpystratze3,1, fein möbl.Wohn-undM8 Schlafzimmer mit scp. Eingang zu vermiethe». 3070 >M

lvrechtstraße6, Hth. 1 I., ein möbl. Zim. für 12 Mk. zu Venn.
Albrechtstr. 6, Hth. 1 St., schön möbl. Zimmer zu verm. 2632
Albrechtstr. 21, 1. Et., g. möbl. H.-Z. m. 2 Bett, zu vm. 3179

Albrechtstrafre 23, 1 St .,
nahe der Damvsbahn, ein elegant möblirtcs Zimmer zu vermiethcn.
Alvrechtstraf'.e 27, Ecked. Moritzstr., g möbl. Z. zu vm. 3073
Alt-rcchtstr. 34, 3 I., g. m. Z. mit Kaffee. (M. 20 Mk.). 3087
Bertramstratze 18, Bel-Et., schönes möblirtcs Schlafzimmer

billig zu vermicthen. 8178
Bleichstratze3, 1, schön möbl. Zimmer mit1 bis 2 Bette» und

Pension, auch wochenweise abzngeben. 3150
Bleichstratze 10, 1 St., fein möblirtes Ziinmer mit separateni

Eingang an einen Herrn zu vermiethe». 3119
Bleichstratze 15«, 1 St., möblirtes Zimmer zu vermicthen. 3261
Bleichstratze 18, 1. Et. l., gut möbl. gr. Zimmer zu verm. 3186
Bleichstratze 25, P., möbl. P.-Z. mito. ohne Pension gl. zu v.
Bleichstratze 28, Part. !., ein gut möbl. Zimmer zu verm. 2645
Blücherstratze6» Vorderh. 2 r., ein möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten sofort zn vermiethe».
Blücherstratze7, Mtlb.3, erh. 1- 2 anst. Arb. q. Schläfst. 3015
Dotzheimerftr. 8, 2, & SLÄ

gehend, auch einzeln, zu verniiethen. 2210
Dotzheimerstratze18, 1, g. möbl. Z. in. 1 u. 2 B., m. P. 3018
Krankeustratze10, P. l., ein-fein möbl. Zimmer zn verm. 8245
Friedrichstratzs 35 ÄSMKwä

abgeschl. Etage mit Küche prciewerth su vermiethcn. Vorzugs¬
preise für dauernde Miether. 1178

Frirdrichstratze 40, 3 r., m. Zimmer mit2 B., cv. mit Pension.
Friedrichstratze43, 2, gut möbl. Zimmer zu vermiethcn. 2714
»riedrichstratze47»3 !., möbl. Zimmer zu vermielhen. 2692
friedrichstr. 50, 2 r., ist1 g. nt. Z. mito. ohneP. zu v. 3088
Soethcstratze24, Part, l., möblirtes Zimmer zn vermiethcn.
Srabenstratze 26, 3. Etage, möblirtcs Zimmer, separater Ein¬
gang, zu verniiethen.

Hetenenstr. 12, Bdh. 1, möbl. Zimmer preisw. zu verm. 3133
' eleiienstratze 12, 2, ein frdl. möbl. großes Zim. zu vm. 2033

elenenstr. 27, Metzgcrl., erh. zwei rl. Arb. Kostu.Logis. 3215
eltmundstratze3, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm. 3156
»eUmundstratze3, 2. St . r„ gut möbl. Zinimcr zn verm. 2983

, ellmundstratze4, 3 >., möblirtes Zimmer zn verm. 2786
Kellmuudst»atze 18, 2 Tr., erhältj. Mann Kostu. Logis. 3084

llmuudstratze 35, Mtlb. 1 I., fr. möbl. Zim. zu verm. 3247
llmandstr. 54, 1. I., möbl. Mansarde zn vermicthen. 3262

eltmandstr. 56, Stb. 2 St., erh. 2 reinl. Arb. Kostu. Log.2993
rrmantrstratze 12, 2, sch. möbl. Zimmer mit g. Pcnston
(10 Mk. p. Woche) zu vermiethcn. 3122
crmanustratze 13, 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethe». 3222
rmanastratze 15, 3. Et. r., möbl. Zimmer mit separatem

Eingang an einen Herrn zu verniiethen.
Hermannstr. 24, 1. Et., erh. best. j. Mann Kostu. Logis. 3239

ft -t * Qjl Part . I., gut möbl. Parterrezimmer
dlllIllfl 1 + per 1. Juli zu vermietheu. 8075
Kapellcustratze 3,
Kapcllenstratzc5» 3, eins, möblirtcs Zimmer zn verm. 3180
Karlstratze 20 möbl. Wohn- ii. Schlasz. a. b. H. zn verm. 2717
ßAI ' f & l * 2 St . l., eleg. und eins. möbl. Zim.jAlll *99 ,  mit separatem Eingang zu verm. 2587

2. Hths. 3 St . rechts, erh. sol.
*90,  Arbeiter Kostu. Logis. 3126

2* Etage , schön und gut
jHSlU ?£gltVyi 40 , möblirtes Wohn- u . Schlaf¬

zimmer zn vermielhen. 3121
Kirchgaffe 21, 2 link«, ein schönes möblirtes Zimmer mit oder

ohne Pension sofort zu vermicthen.
Kirchgaffe 23, 1 St., einfach möbl. Ziinmer billig zn vm. 3254
Klrchgafse 28, Stb. 3, möbl. Ziinmer an Frl. zu verm. 3228

KJ . Ü gut möbl. Wohn- und
SGlltygKf ^ e *M > 1 / Schlaszim. mit 2 Betten

zu vermiethe». Näh. 2. 2691
Lattggafse 18, 3, möbl. Zim. mit 2 Betten, Pens. 1,50—2 Mk.
Kehrstratze 12, 1. St. l., findet ordentlicher Mann Schlafstelle.

Für KnrgästeN
9 ?» Part , r ., hübsch möbl., sonnig

1) 1 )11 ' Hl »! ' und frei gelegene Zinuner, mit
1 oder2 Betten, mit oder ohne Pension, billigst zu verniiethen.

Luisenstratze 22 elegant möblirtc Zimmer zu vermiethcn.
Mainzerstratze 44 möbl. Zimnier mit oder ohne Pension gleich

oder später zn vermietheu. 2758
Marktstratze 20 neu möbl. Zimnier zu vermicthen. 1490Mauergafle 10, 1 l„ möbl. Z. mit ob. o. P. auf gleich zuv. 1456
Mauergaffe 14, 1 r., möblirte Zimmer zu vermiethcn.
Roritzstratze8, Hth. 1 St. r., erh. ein reinl. Arb. bill. Schläfst.
Roritzstratzc 34, 1 St., 2 einz. gr. schön möbl. Z. zu vm. 3038
MoriWratze41, Hth. 2 St ., k. ja. L. Kost». Logis erh. 3182
Woritzstratze 62, Hths. 2 l., schon möbl. sep. Zimmer zu verm.
fterostratze 38 eins. möbl. Zinimcr(p. Woche3 Mk.) zu v. 3123
Philippsbet gstratze 21, 1. Et., möblirtes Ziinmer mit2 Betten

zu vermietheu. 3154
Pyilivpsbergstratze 23, 2 St. b. E.orz , ein gut möbl. Zimmer

an Herrn oder Dame zn vermiethcn.ßilippsbergstratze 81,Part,r.,möbl.Zimmer zu verm. 3251eiustratze 11» Eingang durchs Thor, 2 Zimmer mit2 Betten,
auch zusammen, sofort zu verniiethen. 3259

Rheinstratze 20, Stb. 2 Tr., frdl. möbl. Zim. sof. z. vm. 3056
Rh einstratze 26, Gth. 1 l., g. m. Wohn- u. Schlasz. zu v. 3078

Rheinstratze 42, 2. Et.,
schön möblirtes Wohn- und Schlafzimmer mit zwei Betten sofort

zu vermiethcn. 3161
Riehlstratze2, Laden, «in schön möbl. P.-Zim»ier auf1. Juni

zu vermiethcn. 3221
Rödcrftratze 21, 1 l.. schön möbl. Zimmer zu verniiethen.
Ruhbergstratze 10 tLandhans), freie Lage, Nähed. Waldes,

schön möblirte« Zimnier zum1. Juni zu vermiethe». 3062
Saalgafle 16, 1 St ., n. Kochbr., gut möbl. Z. zu verm. 3248
»chachiftrafte 30, 1. St ., ein sch. möbl. Zimmer zum 1. Juni

zu vermietheu. 3241
Schulgaste4, Hth. 1 l., erh. reinl. Arb. b. Kostu. Logis. 3091

7 Metzgerei, niöblirteS Zimmer mit
VMUlgilffe i,  Kost sofort zu vermiethe,,.
Schwalbachcrstr. 7, 2 r., 2 fein möbl. Zimmer zu verm. 3158
Schwalbachcrstr. 34» 2 r., ein gut möbl. Zim. zu verm. 3136
Steiugaffe 13 schön möbl. Part.-Zim. mit od. ohne Pens, zu v.
Steingaffe 35 ist ein möbl. Dachstübchen zu vermiethe». 3009
Stiftstr. 24, 2 St., gr. sch. möbl. Z. mit1 o. 2 B. z. v. 2913
Walramstr. 6, 2 St. r., schön möbl. Zimmer an anst. H. z. vm.
Walramstratze6, 2 St . r., frdl. Maus. möbl. oderl. zu verm.
Walramstratze8, 3 St. l., schön möbl. Zimmer zn verm. 3170
Wedergaffe 22» 2. elegant möbl. Ziinmerz» verniiethen. 3176
Wedrrgaffe 41, 2 r.. möbl. Ziinmer zu vermielhen. 3240
Webergaste 45 47, 1 St., gut möblirtes Ziminer mit oder ohne

Pension zu verniiethen. 3168
SSeitzeuburgstratze3, 3. St . I., schön möbl. Zim. zu verm. *
Wcllrigstr. 22, 1 J„ ich. inbl. Frontzit». a. best. Hrn. z. v. 2742

Wellritzstr. 28, 2, möbl. Z. an best. Herrn od. Frl. zn v. 3053
Wellritzstratze 35, 1 l., erh. ein anst. junger Mann Logis. 3129
Wellritzstratze 46, 2 l., kann ein reinl. Arbeiter Logis erhalten.
Wefteudstratze 10, H. 2 r., f. ei» anst. j. Manu sch. Logis. 3130
Westendstratze 26, Part. !., ein möblirtes Zimnier und eine

leere Mansarde zn vermiethe».

Zwei fein möbl. Zimmer, Wohn- u. Schlafzinimer. von
einer älteren Dame (Hausbesitzerin) an cinen soliden Herrn
auf dauerndz» vermiethe». Näh. durch 3072

S. & C . Firtiieiiicli , Hellmundstraße 53.

Gut möbl. Part .-Zimmer sof. zn verm. N. im Tagbl.-Verl. 2769
Schön möblirtes Zimmer bei disting. sehr anständiger Dame zu

verniietben(allciniaer Miether) per Monat 30 Mk. Gest. Anfr.
unter 1*. 18. 189 a» den Tagbl.-Pcrlag.

Zerre Zimmer, Mansarden . Kammer».
Ellcubogcngaffe 8 zwei Mausardz. (Monat 10 Mk.) sof. 3232
Roonstratze 5, 1. St ., ein großes Zimmer ohne Möbel, cvent.

kleine Mansarde dabei, an anständige ältere Frau zu vermietheu.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Conccrt.
Kochbrnnne». 7 Uhr: Morgeniiinsik.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Zar und Zimmermann.
Ziestdenz-Hheater. Abends7 Uhr: Die Dame von Maxim.
Walhalla-Hheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Neichshatleu-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Parietelheater zum Ktürgersaal. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Heilsarmee, Frankcnstr. 13, Abends8'/- Uhr: Oeffentl.Versamml.
Mesöadcner Kunstsäke, Luijenstraße 9.
Manger' s Kunftsalon, Taunnsstraße 6.
Molkslesehalle, Friedrichstrabe 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Ubr und von3 bis 9',2  Uhr. Eintritt frei.

(Keiner,(same Hrlskrankenkasse. Kasse: Luisenstraße 22, Part.
Jerein für Auskunft über Wohlfahrts-Hinrichtungen und

Wechtsfraaen. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Rathhause
im Büremr des Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis des Hhristl. Arbeiter-Aereins: Schwalbacher-
straße 45 bei Schubmachcr Fuchs.

Krankenkasse für Arauen und Jnngsranen. Meldestelle: Hell-
mnndstraße 36, Part.

Philharmonie. Abends73/<Uhr: Orchesterprobe.
stnrn-Werein. Abends8—10 Uhr: Vorturnerschule, Kürturnen.
Hnrn-Kesellschast. Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Wänucr-Liirnvereiu. Abends81/* Uhr: Niegenturnen der act.

Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Athlcten-tzluv. Abends8'h Uhr: Uebung.
Hvangelischcr Männer- ». Jünglings -^ erei». Abends8'/- Uhr:

Riegenturne».thristlichrr Arbeiter-Verein. Abends 8V-Uhr:Gesanaprobe.yristlicher Kerein jnnger Männer . 8'/- Uhr: Ges. Zusammenk.
Wadfahrcknv Kohenzollern. S'/s-lO Uhr:Versamml. im Ouellcnhof.
Wicsv. Whei«- u. Hannns-Hkub. Abend» 8'/- Uhr: Versamml.
Hartenban-Merein. Abends8'/» Uhr: Oeffentl. Versammlung.
Krieger- und Wikitär-Zerein. Abends9 Uhr: Gcsangprobe.
Wiesbadener Militär -Werein. Abends9 Uhr: Gesangprobe.
Synagogen-Kesangverei». Abends9 Uhr: Probe.
Club Hdekweiß. Abends9 Uhr: Vereinsabend mtd Probe.
Siletianten-Jerein Urania. AW§S 9 Uhr: Probe im Lokale.
Ztollcr' sche Slenographen-Hesestschgft. Abciids9 Uhr: Cursns

und Uebung; Sckntle Schulberg ll>.
Krieger- nnd Wilttär -Kgmeradschaft Kaiser Wilhelm II.

Abends 9V« Uhr: Gesan̂ robe.

tltUNttttrNN

Versteigerling von Schuhwaare», Sonnen- u. Regenschirmen rc. im
Saale „Zu den drei Kronen", Kirchgasse 23, Vorm. 9Va Uhr.
(S . Tagbl. 249. S . 8.)

Versteigernng von Sonnen- und Negenschirmen re. im Saale „Zum
Deutschen Hof",Goldgaffc 2a,  Vm.9lh Ubr. (S .Tagbl.250, S .6.)

Versteigernng von Mobilien re. in der Villa Biebricherstraßc 14,
Nachm. 2'/- Uhr. (S . Tagbl. 250. S . 6.)

Meteorologische Beobachtungen der Station
Miesdade «.

29. Mai 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 56.8 54.9- 538 55.2
ThermometerC. . . . 13.8 18.9 13.4 14.9
Duiistspailmmg(mm) . 9.0 7.4 7.2 7.9
Rclat. Feuchtigkeit(» 77 46 63 62
Windrichtung. . . . NW. NW. NW. —
Niedcrschlagshöhe(mm) — — — —
Höchste TemperaturC. 20.0. Niedrigste TcinperaturC. 11.7.

*) Die Barometerangabciifind au! 0° C. reducirt.

Metter-Kericht des „Mirsvadener Tagdlatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Scewartr

in Hamburg.
(Nachdruck vrrbolen.)

1. In »!: Wolkig mit Somieilschein, strichweise Regen und Gewitter,
Temperatur wenig verändert.

i

Auf- und Untergang für Sonne (S) und Mond (C),
_ (Durchgang tue Sonnt du rch Eüdi» »ach miitcle uro räilchrr Zrit -,
"1900

JUNI.

G
>m Süden! Aufgang lUnteraa»;
Uhr Min . I Uhr Min . | Uhr  Mi ».

-fl AllfflangI
i.l Uhr Min.  |

Uuteri
Ubr

1. 12 25 | 4 24 i 8 25 II 8 11 V. I 11 20 N.

liheiudamiit'Bcliiit't'ahrt.
Kölnische nnd Düssoldorfcr Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis Coblonz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50
(Schnellfabrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.20 und 6.35
(Gütorschiif) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. big Düsseldorfu.Rotterdam. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u. Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem AgentW. Bickel, Langgasse 20. F 307

Theater (fonmtc
Königliche Schauspiele.

Donnerstag, 31. Mai.
131. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Zar und Zimmerman « .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstardt,

Regie: Herr Dornetnaß.
Wersonen:

PeterI., Zar von Rußland, niiter dem Namen
„Peter Michaelow", als Zimmergeselle. . Herr Müller.

Peter Iwanow, ein jnnger Russe.Zimmergesellc Herr Reiß,
van Bett, Bürgermeister von Saardam . . Herr Rudolph.
Marie, seine Nichte . Frl . Kaufmann.
Admiral Lefort, rnssischer Gesandter . . . Herr Schwegler.
Lord Syndham, englischer Gesandter . . . Herr Ruffcm.
Marquis von Chateanncuf, sranz. Gesandter _ * * *
Wittwe Brown, Zimmermcisterin Frl. Scstwartz.
Ein Offizier. Herr Zimmermann.
Ein Rathsdiener . Herr Reumann.
Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratsversonen. Nathsdiencr.

Einwohner von Saardam. Zimmeileute. Matrosen.Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zeit: 1698.
* * * Marquis von Chateauneuf: Herr Grl , vom Großherz.

Hof- und Nationaltheater in Mannheim, als Gast.
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Kchick.

Kostümliche Einrichtung: Herr Ober- Jnspector Uaupp.
Nach dem2. Aufzug findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. - Ende 9'/' Uhr. — Mittlere Preise.

Freitag, den 1. Juni. (Bei aufgehobenem Abonnement.)
Ovrron . Große romantische Feen-Oper in3Akten nach Wielands
gleichnamiger Dichtung. Musik von Carl Maria boii  Weber.
Wiesbadener Bearbeitung. Gesammtentwurf: Georg von Hüllen.
Melodramatische Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Josef Laust.
Anfang7 Uhr. Hohe Preise.

Samstag: Im Weißen Rößl.
Sonntag: Oberon.

Resrdei»?-Theater.
Donnerstag, 31. Mai.

251. Abonnements-Vorstellung. Abonnemeiits-Billet» gültig.
Die Dame vo» Marim.

(La Dame de eher Maxim.)
Schwank in 3 Akten von Georges Feybeau. Uebersetzt und

bearbeitet von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. K. Uauch.

Kerlone« :
Crevette, Excentric-Tänzerin . . . .
Dr. Petypon, Arzt.
Gabriele, seine Frau.
General Petypon du Gröle, sein Onkel
Dr. Mougicourt, Arzt, sein Freund
Varlin, Verficherungs-Agcnt . . . .
Marollier, Leutnant.
Corigno», Leutnant.
Clenientine, Nichte des Generals . .
Chantrean, Schullehrer.
Herzogin von Valnionte.
Herzog Guy, ihr Sohn . . . . . .
Herr Vidanban.
Madame Vidanban.
Sauvarel, Unterpräsect.
Madame Sanvarel.
Madame Pouant.
Madame Claux.
Chamerot.
Guerissac.
(Stiemte, Diener bei Dr. Petypon . .
Emile, Diener des Generals . . . . . -, m

Ein Straßenkehrer, Träger, Gäste rc. — Zeit: Die Gegenwart.
Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt in Paris in der Wohn»»,
des Dr. Petypon, im 2. Akt auf dem Schlosse Grelö des General«

Petypon in der Touraine.
Nach dem1. und 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Freitag, den 1. Juni. 252. Abonnements- Porpeüuug. Äceu
cinstndirt: Das rmeitr Grstcht. Lustspiel in 3.Akten von
O. Bluntcnihal.

Samstag: Das fünfte Rad.
Sonntag: Das zweite Gesicht.
Montag: Das fünfte Nad.

Käthe Erlholz.
Max Wieske.
Clara Krause.
Sans Manuffi.tto Kienschers.
Albuin Unger.
Gustav Schultze.
Haus Sturm.
Else Tillmann.
Albert Roscnow.
Sofie Schenk.
Hermann Kunz.
Gustav Schiller.
Margarethe Ferida.
Georg Albri.
Elly Osburg.
Minna Agte.
Gust! Kollcndt.Eriebr.Schuhmann,ans Thüring.
Carl Heiter.
Richard Krone.

Walhalla-Theater , Mauritiusstraffe 1a.
Täglich grobe Specialitäten-Vorstelluiig. Anfang Abends8 Uhr.

Reichshallea-Theater . Sliflstraffe 16.
Täglich große Svecinliläten-VorsteUitug. Anfang Abends8 Ubr.
Narietethealer pm» Sürgersaat , Emserstraffe 40.
Täglich große Specialilnten-Vorstelluug. Anfang Abends8 Uh«.

Auswärtige Theater.
Leaukfurter Stadttheater . Opernhaus. Donnerstag: Die

Legende von der heiligen Elisabeth. — Freitag: Waffenschmied.
Schauspielhaus. Donnerstag: Heimath. — Freitag: Nora.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Donnerstag, 31. Mai:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung des Concertiusistex»

Herrn Hermann Irmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Feierlicher Mars.ch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann“ . . Lortzing.
3. Au village, Air de Gavotte caractöristique Gillet.
4 . Balletmusik aus „Stradella“ . . . . . Flotow.
6. Im Kahlonbergerdörfl, Polka . . . . . Fahrbach.
6. Schwedische Tänze, Suite No. 1 . . . . Bruch.
7. Fantasie aus „Tannhänser“ . . Wagner.
8. Liebesrecepte, Walzer . Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstnor.

1. Ouvertüre pastorale . . . . . . . . . Kalliwoda.
2. Cantique de Noel . . . . . . . . . Adam.
3. Rothkäppchen, Märchenbild . Bendel.
4. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . Ander.
5. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer Joh . Strauss.
6. Harfen-Arie aus „Esther“ . Händel.

Solo-Violine: Herr Concertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . Leoneavallo.
8. Marche tartare . . . . . . . . . . üuuuo.
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Weinend grüßt Dn das Erdenrund,
Lächelnd küssen Dich der Freunde Mund,
Lebe so, daß Du einst beim Erblassen,
Lächelnd mögest weinende Freunde lassen.

G. K. Pfeffcl.
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(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Am Hofe fit Frcdensborg.
Dem Dänischen des Ueatus Jodt nacherzählt von Gmik Jonas.

„Das that ich, um zu erproben, ob er auch in Nolh
und Gefahr standhaft und Ihrer würdig sei. Er hat in¬
dessen seine Probe bestanden, und sobald es mir möglich
war, bin ich deshalb herausgekomineu, um ihn zu belohnen.
Herr Leutnant Storni", fuhr er fort, „erlauben Sie n'.ir,
daß ich Sie zum Lohn für die wesentlichen Dienste, die
Sie mir erzeigt haben, meiner Dankbarkeit und Freund¬
schaft versichere, indem ich Sie bitte, diese Bestallung als
Ober-Kammerjunker in meinem Hofstaat entgegenzunehmen."

Mit einem forschenden, etwas neckischen Blick betrachtete
der Prinz Alfred, auf dessen Antlitz sich die Spuren des
Kampfes, der in seinem Innern vorging, deutlich zeigten.
Eine Aeußerung des Dankes, den ihm der Prinz mit so
viel Herzensgüte entrichten wollte, abzuschlagen, war seinem
Herzen zuwider, und doch war es ihm unmöglich, das An¬
erbieten anzunehmen.

„So innig dankbar ich auch bin, und so tief ich auch
fühle, welche außerordentliche Gnade Ew. Königliche Hoheit
mir erzeigen", entgegnete er endlich bewegt, „so muß ich
mir doch erlauben, Sie zu bitten, Ihre Wahl auf einen
Anderen fallen zu lassen. Ich, . . . ich", fuhr er stammelnd
fort.

„Ja , ja !" unterbrach ihn der Prinz, „ich weiß es wohl,
Doktor Hartmann hat es mir gesagt, Sie wollen lieber
Küster in Ebcltoft als Hofmann sein. Aber sehen Sie doch
wenigstens, was das Dokument enthält."

Ans diese Aufforderung hin öffnete Alfred das Dokument,
aber beim ersten Blick, den er hineinthat, veränderte sich
seine Miene. Vor Freude erröthend und mit Thränen in
den Augen ergriff er die Hand des Prinzen und küßte sie.

„Ach, Königliche Hoheit", rief er dann, „das ist zu viel,
und ich vermag es nicht auszusprechen, wie unendlich glück¬
lich Sie mich gemacht haben!"

„Das kann ich auf Ihrem Gesichte lesen!" rief der
Prinz fröhlich, „und ich danke Gott, daß ich das Rechte
getroffen habe."

Das Dokument, welches Alfred noch in der Hand hielt,
war eine Schenkungsurkunde über die Herrschaft Egelnnd,
die an das Doktorhaus grenzt, und wo Alfred und Alida
sich in ihrer Jugend so oft getummelt hatten. Die Freude
über diese außerordentliche Ueberraschung war groß und
tiefgefühlt, und es währte lange, ehe sich Alle so weit
tn fassen vermochten, daß die Unterhaltung wieder in Gang
kam.

Der Prinz, der Professor, seine Frau und Alida hatten
indessen an dem Tisch in der Gartenstube Platz genommen,
während Alfred sich mit Löwenkrone unterhielt, der ihm
von den jüngsten Begebenheiten und den glücklichen Folgen
erzählte, die diese sicherlich mit sich bringen würden. Er
selbst war Kammerjunker geworden und stolz wie ein Pascha.

Mit der herzlichen Freude, wenn man nach längerer
Abwesenheit wieder eine liebe Stätte besucht unp zwischen
Menschen weilt, die man lieb hat, vertiefte sich der Prinz
in die Tage, die er hier zngebracht hatte, und während er
sich bald an diese, bald an jene kleine Begebenheit er¬
innerte, kamen die Uebrigen in der Gesellschaft seinem Ge-
dächlniß zu Hülfe.

„Erinnern Sie sich, Herr Professor", sagte der Prinz
endlich, „an den letzten Tag, wo ich hier war? Sie lasen
mir von Galilei vor, aber . . . ."

„Ja , wie war das?" unterbrach der Professor, „da war
etwas, worauf ich Ihre Aufmerksamkeit besonders hinleitcn
wollte, aber da mußten Sie uns verlassen."

„Aber ich besinne mich doch sehr gut auf die Stelle,
von welcher die Rede ist, und ich weiß auch, wo das Buch
steht, so sehr bin ick hier noch heimisch", rief der Prinz
in fröhlichem Tone, indem er aufsprang und einen alten
Folianten vom Bücherbrett hernnternahm. „Sehen Sie,
hier muß es sein" sagte er, indem er das Buch aufschlug.
Da er dies gesagt hatte, hielt er plötzlich inne und be¬
trachtete mit dem größten Erstaunen ein Papier, das beim
Oeffnen des Buches in seine Hände gefallen war.

„Du großer Gott!" rief er dann. „Hier ist ja das
Testament!"

„Das Testament?" rief Frau Sieger, indem sie auf¬
sprang. „Welches meinen Ew. Königliche Hoheit?"

„Kein anderes, als das des HofjägermeistersNiels
Sparre. Hier steht cs mit klaren und deutlichen Worten:
„In des Herrn Namen, dies ist mein Testament und letzter
Wille"."

Der Prinz las jetzt Wort für Wort den Inhalt vor,
wonach Alida zur Universalerbin eingesetzt war.

Sprachlos vor Erstaunen starrten ihn Alle an, ohne ein
Wort hervorbringen zu können.

„Aber sagen Sie mir doch, Herr Professor, wie ist bas
zugcgangen?" fragte jetzt der Prinz.

„Ja , wie ist das zugcgangen, mein lieber, bester Herr
König", sagte dieser ganz verwirrt, indem er sich bemühte,
seine Gedanken zu ordnen. „Ich begreife es wahrhaftig
nicht. Mein Gedächtniß ist nicht gut, aber so viel kann
ich mich doch erinnern, daß ich einmal in meinem
Taschenbuch ein Dokument fand, das mir von Wichtig¬
keit zu sein schien, und da meine Frau und Alida gerade
nicht zu Hause waren, muß ich es in dies Buch gelegt
haben, worin ich ab und zu lese, um es besser in Gedanken
zu behalten."

„Was Ihnen doch nur schlecht geglückt ist!" rief der
Prinz lachend. „Ich werde Ihnen jetzt sagen, wie es wahr¬
scheinlich zugegangen ist. In jener Nacht, als Sie am
Todesbett des Hofjägermeisters saßen, hat das Testament
ans seinem Tisch gelegen, und als Alles vorbei war, haben
Sie dann Ihr Notizbuch heransgezogen, um Eins oder das
Andere aufzuzeichnen, und als Sie es schlossen, haben Sie
dann auch das Testament hineingelegt, in dem Gedanken,
daß es ein Ihnen zugehörendes Dokument sei. Ob diese
Schlußfolgerung richtig ist oder nicht, ist jedoch kaum der
Blühe werth, zu untersuchen. So viel ist gewiß, Fräulein
Alida, daß Sie jetzt Eigcnthümerin von Sparresholm sind,
daß ein unwürdiger, ja wirklich schlechter Mensch nicht
länger im Besitze eines Eigenthums bleiben wird, das ihm
nie zugedacht war, und daß Sie gut auf Ihren Vater
achten müssen, wenn Ihnen das nächste Mal etwas ver¬
macht wird. Ich werde jetzt für die weiteren Maßregeln

sorgen, damit der Baron nicht in die Lage versetzt werde,
durch irgend eine neue List die Sache in die Länge zu
ziehen."

8. Kapitel.
Am nächsten Tage nach ker berichteten außerordentlichen

Entdeckung gegen Abend saßen Baron Breitenau und
Marschall von der Rath in einem Zimmer zu Sparres¬
holm in eine Unterredung über die Revolution am Hofe
zu Kopenhagen vertieft. Der Ausdruck im Gesichte des
Barons war düster und gedankenvoll, und ab und zu
warf er dem Marschall einen Blick voll Aerger und Gering¬
schätzung zu.

„Ihr habt Euch wie alte Weiber betragen!" rief er
endlich erbittert. „Ihr habt Euch überrumpeln lassen und
dann feige die Flucht ergriffen. So schlecht es mit mir
auch stand in Folge der verdammten Komödie, welche die
Prinzessin an jenem Abend aufführte, so hatte doch noch
Alles gm werden können, wenn die Königin am Ruder ge¬
blieben wäre; aber jetzt ist Alles verloren!"

Bei diesen Worten trat ein Diener ein und meldete den
Bezirksrichtcr Hansen von Esrom, der mit dem Baron zu
sprechen wünschte.

„Was wollen Sie?" rief der Baron dem Eintretenden
entgegen.

„Ein weniger herrisches Wesen würde Ihnen jetzt besser
anstehen, mein Herr", entgegnete der Richter, der jetzt ganz
den ehrerbietigen Ton abgelegt hatte, in welchem er sonst
zu sprechen pflegte.

Der Baron erhob sich bei diesen Worten halb vom
Stuhle und warf dem Beamten einen erstaunten Blick zu.

Dieser fuhr fort: „Ich komme in meiner Eigenschaft
als Obrigkeit dieses Bezirks und mache Ihnen hiermit be¬
kannt, daß das Testament des Hofjägermeisters Niels Sparre
jetzt gefunden ist, und daß Fräulein Alida Sieger in Folge
dessen gesetzliche Besitzerin des Gutes ist, das Sie sofort
nach dieser Verkündigung zu verlassen haben!"

„Das sind Lügen!" schrie der Baron wüthend, indem
er anfsprang. „Das ist . . ."

Hier schwieg er plötzlich, und wild um sich blickend
sank er lautlos in den Stuhl zurück. Den neuen Schlag,
der ihn vollständig zu Grunde richtete, vermochte er nicht
zu ertragen. Das Blut stieg ihm ins Gehirn, und ehe noch
die Anwesenden begriffen hatten, was vorging, hatte ein
Schlaganfall seinem Leben ein Ende gemacht. -

Als nicht lange darauf die Hochzeit Alfreds und Alidas
gefeiert war. zog das junge Paar nach dem alten Herren¬
sitz, wo auch der Professor und seine Frau die meiste Zeit
zubrachten. Auch der Kronprinz und Löwenkrone statteten
dort Besuche ab, und es freute den Ersteren herzlich, wenn
der Professor ihn nach alter Gewohnheit seinen„guten,
lieben Herrn Friedrich" nannte.

Doktor Hartmann, der bald darauf seinen Abschied nahm,
zog nach Frederiksborg, von wo er oft nach Sparresholm
wanderte, um, wie er sagte, Alfred das eine oder das andere
Geheimniß zu entlocken.

Prinzessin Hoja vermählte sich bald darauf mit einem
Vetter, mit dem sie nach Deutschland ging, wogegen der
Marschall von der Nath in seiner Funktion beim Erbprinzen
verblieb, der jetzt in ländlicher Zurückgezogenheitauf dem
Schloß Jägcrspriis lebte.

Die Königin Juliane hatte sich nach Schloß Fredens-
borg zurückgezogen.

ohne Gleichen,
die auf keinem Toiletten-Tische und in keinem

Haushalte fehlen sollte, ist die bewährte

Hy gienis-Famiiy-Toilet-Soap
die sparsamste, mildeste und billigste

aller existirenden Toilette-Seifen.

Ais Kinder - Seife unvergleichlich.
3 Stück in einem Carton, per Carton 5 5 Pf.

Ed.Roscner,
Kranzplatz I u. Wilhelmstrasse 42.

Telephon
585.

Telephon
585.

B&aullnden ersten Ranges

für gute
I ’ arrnmerlen , 'IToilette - (Seifen und

Toilette - Artikel.
Bürsten— Kämme— Schwämme.

_ _ _ _ _ 5553'M

fiir Jäger od. Schlitzen.
Zwei sehr gute (garautire für vorzüglich im Schutz)

Pürschbilchscn, zwei Martiiii -LcheibcitvLchscn, mehrere
Central- und Lesaucheur-Flinte « , mehrere sehr gute
Tesckins, ein« Schnellfeuervüchse, grober Posten Hlrsch-
uud Nehglweihe werden billig verknust. 7509

J . Fuhr , Goldaaffe 18.

Itrinkt]
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KOISNIALKAFTEI
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f BERLIN
|j £RU5ftLEMERSTRASSE' 28

FERNSPR• 1937. £680
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MK1.- 120,M1 .60.1S0,2:1
1 BERLINUNDMRORTTFREI HOUJ
I PRoriNl rairiiouo fron ko. 7462

Einige gebe. Reisekoffer, auch Handkoffer und Taschen billig
zu verkaufen Metzgergasse 35, Sattlerei. 7466

Hochfeine Knchenmehle
in 5- und 10-Pftind-Säckchen.

Weizenmehl II . pro Pfd. 14 Pf.
Weizenmehl I . „ , 16 .
Blüthenmehl . . „ . 18 .

Kölner Coiismii-Aiistalt,
Schwakbacherstraße 23. — Telephon 595.

Zimmer -Teppiche
von Mk. 6.— bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preisen 6088

J . & F . Satli,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Glas!Porzellan!
Ansstattnngsgescliiift.

Billigste
Einkaufsquelle.

Grossartige Auswahl.

ÜB. Stillgei*
gcgr. 1858, 3194

Kt . Hafnergatie IN.

Hosen
für Herren offerire einen grossen
Gelegenheitsposten ä Mk. F .85 u. Mk. 5.

Carl Meilinger,
Ecke der Ellenbogen- u. Neugasse. 7674
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Aussergewöhnlich
billig 91

B B

Ein grosser Posten

Kaffeeservice,
bestes Porzellan, ffein decorirt, 9 -theilig,

von 31k . an.
Ferner

in nur guten Fabrikaten zu billigsten
Preisen, wie:

Speiseteller , glatt, tief und flach, von
G Ffg . an.

SpeiS6teller , gerippt, tief und flach,
von 8 Ffg . an.

Dessertteller , decorirt, von F Ffg . an.
Kaffeekannen von S5 Ffg. an.
Wassergläser von5 Ffg. an.
FleiSChtOpf mit Deckel , emaillirt, schwer,

von AA Pfg . an.
Waschkessel, gut verzinkt, von

11k . 2 , 50 an.

Billigste Bezugsquelle
fär Wirtlie und Pensionen.

Kaufhaus

Nietschmann N„
KV. Kirc 'ligasse SV.

Wäschemangeln,
bestes System,

Wringmaschinen,
Waschtöpfe,
Plättbretter

empfiehlt billigst 3670

Franz Flössner,
Welli ’itjEstrasse 6.

Antike Waffe»
und ausländische Geweihe,

eine ganze Sammlung von alten Waffen, worunter werthvollc
Saicn sind, alle möglichen ausländischen Geweihe, sowie sechs
schöne Bilder bekannter Rennpferde ». dergl. in. l)abt  ich durch
Geleg.uheitskauf sehr billig zu verkaufen. 7508

A . Fuhr,

Man prüfe und vergleiche
mit Weinen meiner Concurrenz.

Garantie für absolute Keinlieit.
Trabenor . Fl. 50 Pf.,
Hahnlieimer . . . . „ 50 „
üodenheimer. . . . „ 55 , bei 12 Fl. 50 Pf.
Laubenhoimer . . . „ 60 , ,, 12 , 55 s
Geiscnbeimer. . , , , 70 , „ 12 , 65 ,
Hattenheimer . . . „ 80 „ „ 12 „ 75 „
Erbacher Kiesling . „ 90 „ „ 12 „ 80 *

eignes Wachst »tun u. eigner Kelterung,
für diese Preislagen besonders ausgewählte,
vorzüglich mundende und kräftige Weine, wie

sie im Handel nicht überall geboten werden.
Harctät:

Schloss Reinhartshausener
Erbacher Honigberg,

Crriceni Sr . USnigl . Hoheit Prinz
Allireelit von Preuuen,

äi 1.60 Mk. per Flasche.

Wilh . Mein 18 Birck,
Eck «. Adelheid , uutl Oranieiistra . se.

IWciu -liRlIereicnt Moritzstrasse 32 u.
Oranienstrasse (Stiidt. Oberrealsohule). 7149

Telephon 310.

26 . Neugasse 26

AUe Neuheiten
der Seafson,

speciell farbige

onwaaren
Iib  grösster Auswahl sind eingetroffen für

Herren, Damen, Mädchen und Knaben.
Spccialität:

Feinste Goodyear -Welt -Stiefel.
Schuh waarenhaus

Jacob Stern,
Neugasse 26. Neugasse 26.

Restaurant zum Gambrinus,
Biebrich a . Rh . , nächst an » Rheinbahuhof.

Schönstes altdeutsches Lokal hier.
Helles Export -Bier » sowie Münchener Franziskaner-

Leist -Bräu.
Reine Rainrtveine. Gute Küche.

Billard , großer schattiger Garten, schöner Saat zur Abhaltung
von Festlichkeiten und Ausflügen für Vereine und Oesellschasten.

Hochachtungsvoll
_ Besitzer Hol ». HolFart.

Nur 1 Mark
eder in eine Taschenuhr, Reinigen 1,50, 2 Jahre
arantie.

Georg Spies , Grabenstr . 9.
Leset Alle!

Herren -Anzüge werde» unter Garantie nach Maß augefertigt.
Hosen 3.50 Mk..Ucb-rzicher9Mk ..Rö «kc gewendet 6 Mk., sowie
getr . Kleider ger. u. reparirt bei H . HkleUer , Herren-Schneider,
Luisenstr. 6, Stb .. nahe Wilhelmstr. Reichh. Muster-Collect. 7436

Sehr guten kräftigen Mittligstisch
über die Straße empfieblt

C. Enderie . Offizier - Castuo , Dotjheimcrstraffe 3.

Pflanzen
zn Balkonkästci , m,d Blumenbecten liefert i»

schölrer Waare 7675

CcCOrg * Vol * , Kunst- u. Haudelsgärtncr,
Laden: Rheinstr. 51. Gärtnerei: Schiersteinerstr. 14.

Fahrräder
in reichster Auswahl am Lager. Keine I .aden-
niiethe , daher billigste Freiste . Preise von
160 Mk . aufwärts. ' 7730

A. von Goutta,
Kircligaise 7.

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.

Luftkurort* Hotel-Restaurant
Itahuhoh.

Eröffnung Pfingsten , 3 . Juni 1808 ,
Diners, Keupers, kalte nnd warme Speisen nach der Karte.

Weine erster hiesiger Firmen.
Diverse Biere.

Grosse schattige Parkanlagen und Terrassen.
Speise - und Cresellschafts - Säle.

Idsteinerstrasse . 30 Minuten vom Kochbrunnen.

W . Hammer , Besitzer.
76931
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Bekanntmachung.
Freitag , den 1. Juni er., Vormittags 11 Uhr,

werden in meinem Geschäftslokal , Herrnqarten-
straße 12 , 1, hierselbft

5 Stück Weine , als:
2 Stück Rheingauer , 1 Stück Mosel,
2 Stück Rheingauer ( 1806er Hallgarter

und 1880er Ranenthaler Rothenberg)
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert.

Proben stehen den Steigliebhabern am
Dersteigerungstage von Vormittags 10Vs Uhr
ab zu Diensten . I?245

Wiesbaden , den 30 . Mai 1000.
Wollenliaiapt,

Gerichtsvollzieher.

Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik,

Willielnistrngse 13.

Samstag ', den 3 . Juni 101 )0 , Abends
Uhr , im Saale der Loge Plato , Friedlich¬

strasse 27:

W ortrag »-Abend
von Sohülern und Schülei'innen der Oberklasse.

nr Eintritt frei . ^
Programme sind in allen hiesigen Musikalien-

Handlungen erhältlich. 7749

Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kcnntniß, daß
der Kassenarzt, Herr ilr . üeymann , von heute ab ans die
Dauer von acht Tagen verreist ist. F320

Wiesbaden, den 31. Mai 1900.
Der Kaffenvorstand.

Erster Vorsitzender: A. Ueckel.

Verein Wiesbaden
KaufmännisdieFortbildungsschule

den 6 . Jnni 1900,

Kaufmännischer
Anstalt für Stelleuvermittlang
Zu der am Mittwoch,

Abends 0 Uhr, im Vereinssaale „Deutscher Hof ",
Goldgasse2a, statlfindenden

HMpt-Versammlung
laden wir die Mitglieder frdl. ein mit der Bitte um all¬
seitiges und pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung : 1) Statutenberathung. 2) Auf¬

hebung der alten und Annahme der neuen Statuten.
3) Sonstiges._ F388

Männer - fwesangver ein
„Cäcilia “.

Sonntag , den 3 . Juni ( 1. Pfingst -Feiertag ) :

Waldspaziergang mit Familie
iurch das Dambachthal, Bahnholz nach der Restauration

„Wilhelmshöhe " bei Sonnenberg.
Freunde des Vereins sind dazu höflichst eingeladen.
Abmarsch2‘/s Uhr vom Kochbrunnen aus. F330
_ Der Vorstand.

Club Edelweiß.

f  Slm ersten Pfingstfeiertagr Famtlien-
Spaziergang vom Chauffeehaus, grauen Stein
nach Nendorf. Daselbst gemüthliche Zusammen¬
kunft (Gasthaus zur Krone).

Abfahrt: 2 Uhr 5 Min. nach Chaussee¬
haus (Rundreise-Fahrkarte Chausseehaus—Eltville,
Preis 70 Pf. 3. Cl.). Bei ungünstiger Witternug
Abfahrt2 Uhr 25 Min. nach Eltville(Sonntcms-
Billet). Freunde und Gönner des Vereins sind

sreundlichst eingeladen. Der Vorstand.

Vorräthig
in den Apotheken und

Drogerien.

für F 76
Frauen und Mütter

besonders geeignet zum tägliohen
Genuss namentlich bei Schwäche-

- Zuständen aller Art.
Preis 91k. 1.60 and 2.60.

Niederl. bei C. Acker Alnclif.
^ n, August Engel . Wiesbaden.

per Kumpf 15
Enal . Kartoffeln
Pf. empfiehlt 7672
A . Nicolay , Ecke Karl - und Adelhkidstraße.

A : Gegen sofortigeu. gute KeBlung 3S
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel, Betten, Schmuckgegenstände,
ganze Wohnmrgs- Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder, Instrumente , Uniformen u. dgl.
Kcbcrnahmev. Versteigerungenbei billiger Berechnung.

«Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
Auktionator. 7724

Seel
1. Ranges,

NTER
GOLDLACK

„HömZOLlMOLD“
„MOSEL« “

Vertreter:
MAX VON BRAUK,

Wiesbaden.
(Fa . 1295/2 e)

F127

Für Vogel-Lielihaber.
Empfehle Wellcnfittiche, Tigeifiuken, Kardinale, Nachtigallen,

Garten-, Dorn- und Sperber-Grasmücken, Schwarzköpfe, Amieln,
Stieglitze, Girlitze, Kanarienvögelvon meinem höchst prämiirten
Stamme. Täglick) frische Slmeifcueier, sowie alle Sorten doppelt
gereinigtes Vogel-, Hühner- und Taubenfntter.

Phil . Veite , Webergasse 54.
Eiseildicher-Arliciteii LK .S - "L:

höhe, werden rasch und billig ausgeführt. 6841
__ K . Mcrhelbncli , Dotzhcimerstraße 60.

schmerzhafte fillorii-
liuot , verwachsene
Wügei entfernt in wenigen
Minuten schmerz-u.gefahrlos

J , Kühl , gepr . Hcilgeliiilfe , Obere Webergasse 44, 2.
Zu spr. v. 12—3t r, ab 4 TJIn-bei rechtz. Bestell, a. auss. d. H. 7499

Hilargrherien , sw-
Perücken, Scheitel, werden bei sorgfältigster Ausführung billigst
angefertigt. 7727

91. « 8,-tIi , Kgl. Theater-Friseur, Spiegelgasse 1.

MnrlA im MsltzneiSm». MOOik»
d. sämmll. Damen - u. Kinder-Gard. Berliner, Wiener, Engl. u.
Pariser Schnitt, leicht, faßl. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar.
Vorzügl. pract. Unterricht, Schnittmustera. Art, ä. f. Wäsche,
Costüniew. zugeschnitten und eingerichtet. Näheres durch Frl.
Aol ». stein , Bahnyofstrafie 6, s . 2, im Adrian 'schen
Hanse. Netteste, besuchtesteu. prcisw. Fachschulea. Platze.

Empfehlungen ans allen Kreisen. 4490

Personalerem
von 1000 Mark anfwärts bis zum höchsten Betrage
discret und eonlant. Anfragen sind zn richten unter
„Nlässige SKlnsen “ an bie Annoncen-Erpedition 9f . iiukei
ftfaciif ., Wien I , Wollzeile6, zur Weiterbeförderung.

Welche Lcbens-Verstcherniig flieht ein
Darlehn von 3WO Mark

gegen angemessene Verzinsung und entsprechciideii LebenS-Vers.»
Abschluß und guten Bürgen, resp. reelle Sicherheit? Offerten unter
I». «». ik» L an den Tagbl.-Vcrlag.

ASoption.
Fräulein in mittel. Lage wünscht ihr sehr schönes gef.

Kind (Mädchen), 2 I ., discr. Geburt, an eine bessere Familie
an Kindesstatt abzngcbcn. Gest. Off. mit. o . t . ssi
bcförd. Haaseustein & Vogler A.-tW., Wiesbaden,
Adolphsallee 7._ 7729

m. Leitspindcl, 165 mm Spitzenhöhe,
ganz neu, 6966

Mt erhalten, s. billig zu verkaufen.
■?. MerkelbncI », Dotzheimerstr. 60.

Drehbank

In bester Lage der Wilhelmstratze ist ei» eleganter
Laden (ca. 70 sH-Mtr. groß), zum1. Oktoberd. I . zn ver«
miethe». Näh. zn erfahren Moritzstraße 14, 2, Morgen« dis 10
und Nachmittags von 2—4 Uhr. 2729

Hühneraugen, Haus

Helenenstratze 12, 2, ein freundliches, gut möbl. Zimmer
an besseres Ladenfräulein oderH. für 18 Mk. zu vermiethen.

Walramftraße 21, 2 I., Ecke Wellntzsiiaße, möbl. Zimmer
an einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethen._ 3211

■nit Oni ' ten in der Umgebung
von Wiesbaden von einer Damo mit Kind

alsbald zu mieten gesucht. Mindestens6 Zimmer, Biebrich bis
Eltville nicht ausgeschlossen, eventuell auch eine Etage (Garten
aber Bedingung). 3237
_ J . 9leier , Immobilien -Agentur , Tauumstr . 88.

Bessere Dame, zur Kur, sucht sofort möbl»
_ _ Zimmer, gänzlich uuqeuirt, in gutem Hause,

bevorzugt separat. Off. uni. « . «*. 3» S an den Tagbl.-Verlag.

AU8

©

I # Jeder jfremde#
S)

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet(852 — die älteste , beliebteste, billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
s « Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie keilt anderes Blatt, von Haus zu kjaus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redactionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
Anxeigentheil von unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Jnserkions-
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts-, verlobungs-, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und dein Nrbeils-
markl , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und ueuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im„Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werdeit in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten5 pfg. Man

44abonnfrt auf das„Wiesbadener Tagblatt
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei alle» kaiser¬
lichen Postämtern.

Vas „Wiesbadener Tagbiatt" wird von königlichen , rommunalffändifchrn , städtischen und
anderen Staats - und Tivilbehörden, insbesondere von der kgl . Staatsanwaüschafl und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Concerke , die NnKündigungen der
hirstgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten, die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zn sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" find: „Amtliche Anzeigen de» Wiesbadener
Tagblalt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffau", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Fllustrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-
Kalender" und di« „verloosungsliste".

Scharllfrrunde feien auf die Rubrik„Schach", Organ des Wiesbadener Schachdereins, vermiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der rinheintifchen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einein halben Jahrhundert Überall zu finden,
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Krieger- n. Miliiär-Kameradschaft
Wilhelm II.

Samstag, den 2. Jmii,
Abends9 Uhr:

Monats -Versammlung
im Vcreinslokal„Tannhäuser".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.

Freitag Morgen 8 Uhr wird prima Schweinefleisch,
Pfund 65 Pf., ansgehauen Nöderallee 16.

Jede Nummer über 100,000 Leser.

Probenummern gratis u. franco.
Der

General -Anzeiger
für

Essen und Umgegend,
Amtliches Krcisblatt,

mit der Beilage Sonntagsblatt,
Abonnemcntspreisnur Mk. a .s « pro Quartal,

Postzeitungsliste 2988,
Rotationsdruck und Verlag:

Tlmden & Sciimeinanu,
ist infolge seines äußerst billigen Preises und überaus
reichhaltigen und gediegenen Inhalts, der von keiner
Lokalzeitung Essens und Umgebung nur annähernd
erreicht wird, eines der gelescnsten und verbreitetsten
Tagesblätter des dichtbevölkerten rheinisch-westfälischen
Jndustriebezirksu. ein hervorragend erfolgreiches

Jnsertionsorgan 1. Ranges.
fCtit fliorfttrft führt zu dauerndem Abonnement
tLUl *&U | UllJ bezw. Insertion.

Zcilenpreis nur s « Pf.
kW" Bei Wiederholungen Rabatt.

Alleiniges Anschlagsrecht an die Placatsäulen Essens.

Trockene Zimmerspäne
zu haben. Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann HIees,
Ecke Moritz- und Goethestraße, und im Papierladen»Veiitia «-,
Langgasse 80. Karl Ortneifen , Wkstendstr. 19, Hth. 2. 7726

kW- Sechs Hectol.»nnd l '/. -Stückfatz billig abzugeben
Nerothal 25._ _ _

Neue Küchen-, ein- u. zweithür. Klciderschr., Bettst., lack.Tische,
Mahag.-Schreibt.u.m.Andereb.z. vk. Karlstr. 32, Mttlb. P. 5809

Wqeli ünuramonasl
1 grober schwarzer Tisch, 1 schw. polirter Blumentisch, 1 Tisch mit
vcrgoldt. Füßen, 1 Sopha (bunt. Plüsch), 1 Chaiselongue(grüner
Plüsch) und verschied, andere Gegenstände. Drudenstraße1, 1 r.
Anzusehen von1—4 Uhr.

„Wohnung r» vermiethrn". auch
aufgezogen, oorräthig im Tagbl.»
Uerlag, Lauggasse 37.

8

Plakate:

Sehr gut erhaltenes Fahrrad zu verkaufen
„ _ Kirchgasse 24, Uhrengeschäft. 7678
Gebrachtes Fahrrad, „Dnrkopp's Diana", Umstände

halber sehr billig zu verkaufen. Anzusehen bei 7747
Hug « <. rii »i, Kirchgasse.

für Mk. 70.— Dotzheimer-
straße 44, H. 2._Fahrrad

Ei» n. g. erh. Kinder-Sitz- u . Liegewagen mit Gummir.
f.10 Mk., ein ebensof.neuer Kinderstuhl (» aether ’s Patent)
für 9 Mk. zu verkaufen. Näh. Hellmundstraße4, Hth. Part.

Gut erd. Kinderwagen billig zu verk. Schwalbacherstraße 6,11
Eine gebrauchte Bettstelle mit Strohsock und Keil für

6 Mark zu verkaufen Metzgergasse 35, 1. 7608
Gut erh. Herrn-Anzng billig zu verk. Oranienstraße 86.1

Ein starkes 7-jährigcs ZtM ? - Hilft ZttgS

Pferd
zu verkaufen bei Hornung & Co ., Häfnergasfe 3.

Zu verkaufen junger Bernhardiner Hund , 6 Monate alt,
Nerotbal 51.

Perf. Kochfrau empfiehlt sich, a. z. Ansb. Mauergasse 19,~3!
(Crfter ö 'ilfpl * "Och als Kellermeister in Stellung,
4Ststl .t. -01.1111mit  langjährigen Zeugnissen, sucht

passende Stellung. Offertenu. I*. F . 135 an den Tagbl.-Verl.

Gute Belohnung
Demjenigen, welcher das Portemonnaie mit circa 61 Mark
Inhalt znrückbringt, welches am Mittwoch Nachmittag ein

HklH ^ A Ä ^ äft ^ öH ans dem Wege Nh-instraße,
Kirchgasse, Luisenstraßc, Dotzheimerstraße, Hellmundstraße verloren
hat. Näh, bei Friseur Seile , Hclenenstraße 17, 2.

Verloren
bunter Velourbeutel, Inhalt: Luftkisten und Portemonnaie
mit Kurkarte rc., auf einer Bank im Nerotbal, in der Nähe des
Kochdenkmals. Abzugcbcn gegen Belohnung Parkhotel.

Verloren
Tr.-Ring mit Türkis. Gegen Belohnung abzugeben.
_ Fruni» 1 nfeid . Harlingstraße 10.

Gold . Damen-Uhr Kette
>end a.

dem Wege Langg., Schützcnhosstr., Kirchg., Nhcinstr. verloren.
Abzugeben gegeng. Belohnung Emserstraße 19, P._

Verloren eine schwarze Brille. Abzugeben
_ g. B. Lanzstrabe 9._

Gefilttden ein Sparkassenbuch auf No. 56L66. Ab-
zuüolcn bei_ Frau » Honig , Herriimüblgassc 7.

KW- Kl. rehsarbigcr Windhund ist abgefangen. Vor
Ankauf wird gewarnt. Gr. Bnrgstraße 17.

würde feiner Damez. Vollend, d. Ausbild.
im Künstlers, helf. beisteh.? Rückg. nach
Vereinbar. Offerten«ub l *. 118 postlag.
Kastela. Rh.

Wer

Todrs-Aiizeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die tieftraurige Nachricht, daß gestern Morgen6 Uhr

mein lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Kaufmann Wilhelm Keck,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 45 Jahren sanft dem
Herrn verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbttedenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 1. Juni, vom Sterbehause, Nerostraße 12, aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß unser innigstgeliebter Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Lehrera. A. Gustav KllUtz»
in Folge eines Unglücksfalles verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden» den 31. Mai 1900.
Die Beerdigung findet Freitag, 11 Uhr, vom alten Friedhof

aus statt.

Vis'̂ Vec!erS
nt

ier"9>< n ’sche f

X Erstlings - und Kinder-Wäsche,
Hemden , Jäckclien . Kinschlagdrckeu,
Windeln , Wickelbindcn , WiniJellioarn,
lieibelien . 1/iiizclien , 'ffaulTkleider , 'frag . .
kleider , 'S’rng -mlialel , Wageuilecken , Steck - |
kirnten , Scitulsrlien , IBiitclien , Hiitzen , ‘

&
♦♦«■«•
4 Hänhclicn . 668t
4»5
##

!
♦

liiänliclien.
Zu Gelegenheits-Geschenken

stets passende Artikel
in allen Preislagen.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

Die glückliche Geburt eines

gesunden kräftigen Mädchens
zeigen ergebenst an

Ingenieur Carl Becker und Frau,
geb . Wutge.

Wiesbaden , 30 . Mai 1900.

Freunden, Bekannten und Verwandten die
schmerzliche Nachricht, daß es Gott gefallen hat, meine
liebe Frau, unsere gute, fürsorgliche Mutter, unsere
gute, treue Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Rosn Preis . geb. Schick.
nach langem, schwerem Leiden in ein besseres Leben
abzurnfcii.

Dies zeigen schmcrzerfüllt an
Will». Preis nebst Kinder».
Familie Schick.

Wiesbaden, den 30. Mai 1900.
Die Beerdigung findet Samstag, Mittags 5 Uhr,

von der Leichenhalle des alte» Friedhofes aus statt.

LnmUien-llachrichten
Bfi»~ Bon Verlobungen, Hcirathcn, Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „Tagblatt" sofort durch Postkark«
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans den Wiesbadener Civilstandsregister».

Geboren. 22. Mai: dem Kutscher Emil Christ c. S„ Wilhelm
Emil. 23. Mai: dem Kaufmann Oskar Wagner c. S -, Albert
Philipp Emil. 25. Mai: dem Weichensteller Gerhard Michel e.
S ., Gerhard. 26. Mai: dem Wcinhändler Carl Spindlere. S -,
Carl Ludwig. 28. Mai: dem Tagl. Heinr. Klinaensteine. S .»
Wilhelm. 29. Mai: dem Bürstenmachcrgcbülfen Christian Heppen-
heimerc. T„ Franziska. .

Aufgeboten. SchreimrgehülfeGeorg Schäfer hier mit Elise Hart-
manil hier. „ r

Verehelicht. Ciaarrenfabrikänt Otto Ackermanil zu Gießen mit
Elisabeth Groschwitz hier.

Gestorben. 28. Mai: Anna, geb.Wolff, Wittwe des Rechtsanwalts
Joseph Verflaßen, 71 I . ; Gertrud Sander, ohne Gewerbe, au»
Dotzheim, 89 I .; Maschinist Joseph Münch. 54 I .; Rentner
Christian Begere. 55 I . 29. Mai: Elisabeth. T . des Hausdieners
Ferdinand Kugelmami, 3 M.

An» auswärtigen Zeitungen und nach direkten
MMtzriluneen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Regierunas-Asscssor Fritz von Heller¬
mann, Ratzeburg. Herrn Gerichts-Assessor Feltge», Ahrweiler.Senn Rechtsanwalt Lots,Altcnburg. Herrn Oberförster Frhrn.peck von Stcrnburg, Szittkehmen. Herrn Neaiernngs-Assessor
Krause, Franzberg. — Eine Tochter: Herrn Dr. F. Mendel,
Essena. d. Ruhr.

Verlobt. Fräul. Valeska Klcmperer mit Herrn vr . meä. Martin
Sußmann, Berlin—Wriezen. Fräulein Martha von Helms mitSeim Walther Ritter, Hamburg. Fränl. Sidonie Zeidler miterrn vr . pick. Theodor Turban, Meißen—GeringSwalde. Frl.
Margarethe Jobst mit Herrn Leutnant Ludwig Biergans, Starn¬
berg—Landsberga. L. Fräulein Maria Soetbeer mit Herrn
vr . weck. Engen Schwertzel, Altona. Fräul. Stella Ludwig mit
Herrn Referendar Richard Kuntze, Breslau. Fräulein Ada von
Kaisenberg mit Herrn Major Konrad Zietlow, Oberglogau. Frl.
Elsa Bornttau mit Herrn Leutnant Alexander GliiSzczewrkr,
Königsberg- Osterode. ^ ^ ,

Verehelicht. Herr Regierungs-Assessor Dr . Heinrich vo» Helldorff
mit Fräul. Else von Bülow, Dieskau. Herr Leutnant Fritz von
Bauer mit Ruth Gräfin Schliefst», Potsdai -. Herr Dr. Georg
Thicdow mit Fräul. Anna Laag, Hannover—Hildeshelni. Herr
Landrichter Walther Frohwann mit Fräul. Margarethe Lauen¬

Gestorben. Herr Stadtrath Franz Thume». Charlottenbiirg. Herr
Eduard Friedrich Theodor Hellmer«. Bo»». - Frau v:rwittw.
Generaloberst Anna von P 've. geb. Mever, Potsdauv Frau
Rechtsanwalt Georain: '9,,' .:. -'kb. Febjenstld, Hannover.
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ELOlih 9

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 22 .
3 Minuten von den Bahnhöfen entfernt,

empfiehlt

zur Sommer-Saison

eine reiche Auswahl Neuheiten
m

schwarzen , sowie farbigen

Damen-, Herren- und Kinder-Stiefeln.
Solide Fabrikate

_ zu  streng festen and reel le » PrgjjMh
7710

Häuseru. Villen
werden gutu. billig von außen gereinigt von dem 4253

MMmer Gi«s- 1. MsmMWgs -MM
Th. Hornstadt, WcNMtraß̂ SI-

I Neu eiufletr offen:
ISchürzen,
\wmr*  Corsetten
I ^ im

I Mainzer Waarenhans
IkMWdd»!&Han,I 14. Marktstraße 14.
rn MK- am Schloßplatz. "VN8 Masse»-Auswahli» farbigen Kinder-Schürze»,
I Hussa ‘“.'«»«Irf “*"

■ " weit.Preislagep. St.«0 Pf . b»s Mt. 1.»V.
R MaffemAuswahl in weißen Wirthschafts-Vchnezen,
8 " mit u.w ahne Träger, Festons, trinsätz- n«d

glatte Verarbeitung, Preislage 70 Pf. vis
WBiassen̂ÄuSwahl in schwarzen Zier, und Träger-
8 Schürzen, Preislage V2 Pf. bis Mt. 6.50.

__ Corsetten.
«riietem Artikel werben wir eine ganz besondere Auf¬

merksamkeit widmen und sind unsere Corsetten aus bestem
Wir sühÄ" Corsetten in der Preislage das Stück nur

70 Pf."WM , Mt. 1.40,1 .6p, 2.- , 2.40, 2.75 biSMt. 5. -. Auf eine Special-Marke,
Mognntia -Corsett

& M «. 2 .6 ®,

“HÄ . «ä.

Isasĵ ^ 7sa»2*ais.f«s.SSSÄ̂ »«̂ *'

iGuggenheim& Marx,
14. Marttstraße 14, am Schlo hplatz.

üj

Exportbier a. d.
Freiberrlich i*®n Tuchersche»

Brauerei Mürnberg,
- 1®V? . ..

Ständige u. grBsirre Abnehmer entsprechenden Babntt.

Depot n . Kellerei : Ed uard BSHrlCj Herderetr . ee. 6.

Ia Süßrahmbutter bei 5 Psd . « . L MI . 1.6^.
C F W. Schwanke, Schwalbachcrstraße 49. Tclcphoil 414.

WWWWNWMWWWWWW

Wichtig für Wirthe!
Bierbecher, 0,8 geaicht, 100 Stück . • • •
Bierglas -Untersätze , acht Porzellan , 100 Stück . .
Goldrandbecher, lU K. geaicht, Stück . . . . •
Goldrandbecher, 0,8 geaicht, Stück . . • • •
Römer, weiss auf antik, sehr beliebte Form, Stück .
Weingläser, weiss, Schalform, m. Knopf, Stück
Weingläser, halbrippen geschliffen, Stück . • • •
Aechte Porzellan-Tassen, dick, m. Untertasse, Stück
Aechte Porzellan-Speiseteller, dick, Stück
Dickmilchsatten Stück

7.50 Mk.
6.75 „
0.10  „
0.15
0.18
0.09
0.20
0.18
0.22
0.09

»

EinigeWaggons primaSteingut,
_ _ konunprannnri nreiswertli.

Engros-Lager:
Hengasse 7 a

Detail-Verkauf:
Ellenbogengasse 1 ©.

WWWWWWWWWWW
76321



Zum

empfehle mein großartig sortirtes Lager

Auf Abzahlung. S
Besonders hervorzuheben sind:

Hcrrcn-Aiiziigc Stück 20-25Mk.!
Pfiiigst-Anzüge
Hcrmi-Aiizügc
Hemu-Anzüge
Ssmmcr-Pilktots
Sommcr-Pelctots

//

n
tt

tt

tt

22-28
30-35
40-45
20-30
35 40

H

tt

tt

tt

tt

ft

Anzahlung5.—,
wöchentl.Rate1.—.
Anzahlung6.—,

wöchentl.Rate1.—.
Anzahlung8.—,

wöchentl. Rate1.—.
Anzahlung 10.—,

wöchentl. Rate1.50,
Anzahlung8.—,

wöchentl.Rate1.—.
Anzahlung 10.—,

wöchentl. Rate1.50.
Anzahlung4.—,

wöchentl. Rate1.—.KNden-l!.DMell'Al!ßge 10-25
Fertige Damen-Kleider,

Umhäuge-Jackets,
Anzahlung von5 Mk. an. — Wöchentliche Rate 1 Mk.

Herren-, Damen- und Kinder- Stiefel.
Alle a»lderen Artikel , besondersMel-und Polstcrwaaren

aus eigener Werkstatt in größter Answahl unter
günstigen Bedingungen , sowie

Lieferung ganzer Wohnungs-Einrichtungen.
Kunden, die ihr Conto beglichen , erhalten Credit

ohne Anzahlung.

4 Jttmann,
Unten- nni) Mliel-CM-KliWiis.

Bärenstrasse 4, I. u. 2. Et.

0101010 .101020 Geschäfte.
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Süßrahmbutter,
tägl. frisch au« meiner neuerbguten Dampfmolkerci in Niederneisen
bei Diez liefere in jedem Quantum zu billigstem Preise. 807

«I. Cr. MfiuzHiauii , Molkerei,
Telephon 608. 29. Schwalbacherstraße 29. Telephon 608.

Türkische Pflaumen
per Pfund 20 Ps .,

so lange Vorrat!) reicht, empfiehlt
_ H . Ziminermann , Rengasse 15

und Herrcukleider tauft Jul . Koienfeld,
Mctzgcrg. 37. Auf Best. k. vünktl. ins Haus.

n-*Ä- " ’iTm U!?! ^ 1 itif 'i IfWiBiftiffr ' i* --l- i: ...

MetzeWsrslhliMehl 000,
feinste Mehlmarke der Gräfl. v. Steiuberg'schen Mühlenwerkc, aus

gezeichnetes Kuchen- und Haushaltuugsinehl,
ßisli014 Ufo., jm 8ro|confunieiitcitä 13 Mg.

ümliilt-MG,
bnä feinste aller Bisquit- und Blüthen- resp. Consectmehle.

UfuuiJ 18 m,  Uet 10 Munk)ä 17 Mg.
Alle sonstigen Coloniallvaaren zu be¬

kannten billigsten Tagespreisen
Lebensmittel-Coiisumgeschäst« . V.  W . äcliwanhe.

Kltzmidlillierjlr.49,» as ■■«eiest»414.
C. Weiner,

Maaergasse 17. Gelee-Fabrik, Maaergasse 17.
P8F* OJast- und GremSise-Comervea . —ipülG

MSehi- und I,andes |>rodacten . 7255
Specialität: Tiiglicli selbstgemachte

Hausmacher Eier - Mudeln.
Telefon Rio. 2350.

Mk. 1.00 Feinst, frisch ger. kräftigen rcinschm. Kaffee Mk. 1.00.
» 0.50 Billige Sorten von 50 Pf. bis „ 0.90.
m 1 -20 Ausgcwählte anerkannt feine Mischungen bis „ 2.00.
. 1.40 Accht holl. Cacaopulverp. Pfd., lose gew., „ 2.40.
. 0.26 Würfelzucker per Pfd. bis 34 Pf., sst. Gries¬

raffinade 26 Pf. 7268
_ _ JJ. Scliaab , Grabcustraße 3.

Consum-Halle
Jahustraße 2 und Moritzstraße 16.

Telephon 47«.
Weizenmehl 00 per Pfd. 14 Pf., bei 10 Pfd. 13 Pf.
Feinstes Blüthenmehl per Pfd. 18  Pf ., bei5 Pfd. 17 Pf.
Rosinen per Pfd. 40 Pf., bei5 Pfd. 38 Pf.
Eorinthen per Pfd. 28 Pf., bei5 Pfd. 26 Pf.
Schmalz per Pfd. 45 Pf., bei5 Pfd. 43 Pf.
Rüböl-Borlanf per Sch. 30 Pf.
Feinstes Salatöl per Sch. 40 Pf.
Eier nur i» prima frischer Waare2 St . 9 Pf., 25 St. 1.10 Mk
Schwer« Siedeirr St . 5 Pf., 25 St. 1.20 Mk.
Feinste Süßrahm-Tafelbutter, tägl. frisch, per Pfd. 1.10 Mk.,bei5 Pfd. 1.08 Mk.
Prima Pfälzer Landbntter per Pfd. 1.10, b. 5 Pfd. 1.08 Mk.
Apfelringe, feinste Marke, per Pfd. 45 Pf., in Kisten von

45V- Pfd. 41 Pf.
Wiederverkäufe» erhalten Extra - Preise.

Germania -Backpulver
giebt das wohlschmeckendsteund bekömmlichsteGebäck. Ein Miß¬
lingen ist bei richtiger Anwendung vollkommen ausgeschlossen. Preis
pro Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf.. 6 Packcte 50 Pf. Rezepie
gratis! Zu haben bei 7552
, Apotheker©. 5*©rtzehl,

Rheinstraße 55.

Glasur -Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodensarbe vereinigt in sich die Vor¬

züge, die man an eine ganz vorzügliche, in jeder Beziehung tadellose
Fußbodensarbe stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Anssehen und leichte Streich¬
barkeit. Sic hat eine stärkere Deckkraft als Oclfarbe und trocknet
in 3—4 Stunden glashart unter höchstem Glanz, ohne nach-
zuktrben. 1 Kilo reichend für 15 sH-Meter. Ebensogut eignet
fich duse Farbe auch zum Anstrich für Haus-, Küchen- und Garten-
möbcl sc. Wcgwirft jeder Verbraucher von Farben sein Geld, der
wegen Ersparniß von wenigen Pfennigen billigere und dabei
geringwerthigeFarben kauft.

Borrätdig in Patentdosen, die gleichzeitig als Farbtopf dienen,
von1 Kilo Inhalt &Mk. 1.70 in6 Nüancen nur in der Drogerie von

Willi . Meiirr . Mirck,
Telephon 216. Ecke Oranten- und Adelheidstraße.

Niederlage von Salon-Waclis
füt  Parquetböden tt. Linoleum V-Kilo-Dose Mk. —.90.

Besonders ausgezeichnet durch hohen und andanernde«
«lanz , Haltbarkeit und Einfachheit im Gebrauch, dabei
hergestellt aus besten Materialien.

Präparirtes Fussbodenöl, Liter Mk. I—,
rasch trocknend, ohne uachzuklebe«,

speciell präparirt für abgelanfene Fußböden, Treppen, Parquet rc.
Grosses Lager aller Fussboden-Artikel,

»tt: Accht franz. Stahlspäne, Terpentinöl, Siceatif,
leinöl , roh und gekocht, alle Sorten Pinsel und

I Oclfarbcn in allen Niiancen,
binnen weni gen Stunden trocknend, ohne nachzuklebe«.

Pf “ Garautirt schwerspatfrei.
Man sehe bei Oelfarbcn auf Qualität und nicht auf Preise.

Forzcllan-Emaillfarbe  Ko. Mk. 1.70,
besser als weiße Oelfarbe, in allen Nüancen vorräthig,

meist in weiß verwandt, verleiht jedem damit gestrichenen
Gegenstand ein porzellanartiges Aussehen. Sie wird daher zur
Forderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken-
Häuser, Fleischereien, Küchen, Aborte re. verwandt 3244

k. H. LigenHU. Damen- und Herrenwäsche.
Manufacturwaaren. 7745

Telefon 2265.
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Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

N- . 65. Donnerstag, den 31. Mai. 1900.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im neuen Rath¬
bause, Zimmer No. 16, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr. an folgenden
Tagen statt:

29., 30., 31. Mai, 1.. 2.,. 11., 12., 13., 15., 16., 26., 27., 28.,
29., 30. Juni , 3., 4., 5., 6., 7., 8., 17., 18. und 19. September,
für Kinder aus inftzirten Häusern am 20. und 21. Septbr.

Die Termine für die Wiederimpfungen werden den betreffenden
Kindern in den Schulen bekannt gegeben. Für Wiederimpflinge
ans infizirten Häusern ist Termin auf den 22. September, Nach¬
mittags von 6—6 Uhr, angesetzt.

Der Eingang zum Jmvflökal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Neubau des Hotels „Zum grünen Wald".

Eine Woche na» der Impfung find die geinipften Kinder zur
Vrüfuna des Erfolges im Impftermin vorzustellcn. Nachschau
findet Nachmittags von 5—6 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfanquahmc des vor¬
geschriebenen Impfscheins aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern, Pflegecltern und Vor¬
münder) werden er,ucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
zur Impfung und zur Nachschau zu stellen. Andernfalls müssen
die Kinder, bei Vermeidung der im Reichsgesetz anqedrohtcn Strafen
auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1888 und früher geborenen
Kinder, soweit ste nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder
nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern übcrstandcn haben
ferner diciemgen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zuruckgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogenworden find.* ***§

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfunqen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Jmpsstoß aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird.

Verhaltungs -Vorschriften,
t» . Für die Angehörigen der Erstimpflinge.

. f -V Aus eitlem Haufe, in welchem ansteckende Krankheiten
wie Scharlach, Masern, Diphtheritis, Croup, Keuchhusten, Fleck¬
typhus. rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden. Auch habe» sich Erwachsene, die in solchen Häusern
Wohne», vom Jmpstermin fernzuhalten.

§ 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über frühere

noch bestehende Krankheiten des Kindes Miltheilung zu machen.
. .. 8 o. Die Kinder muffen zum Impftermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werde».
. „ I Auch nach dem Jmpien ist möglichst große Reinhaltungdes Impflings die wichtigste Pflicht.

| A °"»? ^ ume eine tägliche sorgfältige Waschung nicht.
$5 6 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert
§ 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

werden. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor demAuf-
re,den, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie dürfen
nur mit rrrsch gereinigte» Händen berührt werden, zum Waschen
der ^ mptitellen darf nur reine Leinwand oder reine Watte ver¬wendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an eiternden Geschwüren.
Hautnus,» lagen oder Wundrose (Rolhlauf, erkrankt sind, ist der
Impfling sorgfältig zu bewahren, um die Uebertragung vonKrank-
heitskeimen in die Impfstellen zu verhüten, auch sind die von solchen
Personen benutzten Gegenstände von dem Impflinge fern zu halten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,' welche mit ihm
denselben Haushalt theilen, Fälle von Krankheiten der obigen Art
vor, io ist es zweckmäßig, den Rath eines Arztes einzuholen.

8 9. Rach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen, welch- sich in der Regel bis zum nennten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rotben Entzündnngshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich an, achten Tage
zn trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen die
Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zuruck, ivelche mindestens mehrere Jahre hindurch deutlichsichtbar bleiben.
i. ^ iO. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein Ver-
band überflüssig, falls aber in der nächsten Umgeblinq derselben
eine starke, breite Röthe entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wech¬
selnde Umichlage niit abgekochtem Wasser anzuwenden: wenn die
Pocken sich offne», so ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erbeblichen, nach der Impfung entstehenden Erkrankung
ist cm Arzt zuznziehen; der Jmpfarzt ist von jeder solchen Er¬
krankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derielben eintritt , in Keuntniß z» setzen.

. § 13• An dem im Impftermin bekannt zu gebenden Tage er¬
scheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem Hause
eine ansteckendeKrankheit herrscht(8 1). nicht in das Jmpflokal
georacht werden, so haben die Elter» oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage deni Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
« . Für Wiederimpflinge.

^ . $ } ■ Aus einem Hause in welchem ansteckende Krankheiten,
wie« charlach, Masern, Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Fleckttwhus
rosenartlge Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen'
dursen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht kommen '

• ® Kinder sollen in, Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wasche und in sauberen Kleidern erscheine,,.

8 3- Auch nach den, Jnipfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht. u

§ 4- Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder4. Tage
ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im Allge¬
meinbefinden verbunden, daß eine Versaumniß des Schulunterrichts
deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn ausnahmsweise Fieber
eintritt, soll das Krud zu Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend
größere Rothe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit abaekochtem Wasser an-
ziiwenden. Die Kinder können das gewohnte Baden fortsetzen
Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von alle», bei denen sich
Jmpfblattern bilden auszusetzen. Die Impfstellen sind, solange sie
nicht vernarbt find, sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen und Stoß
sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von
außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen
welche an eiternden Geschwüre», Hautausschlägen oder Wundrose
(Rothlant) leiden, und die Benutzung der von ihnen gebrauchten
Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er-
krankung ist ein Arzt znznziehen, der Jmpfarzt ist von jeder solchen
Erkrankung, welche vor der Nachschau oder inukrhalb 14 Tagen
nach derielben eintritt, in Kenntniß zu setzen

, . 8 6. An dem im Impftermin bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage
der Nachlchan wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1). nicht in das Jmpf-

r, tointtlcn ',-̂ 0 h "ben die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen. *

§ 7. Der Impfschein ist sorgfältig anfzubewahren.
Wiesbaden , den 12. April 1900.

Der Polizei -Präsident . In Vertr .: Falcke.
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Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer Privat -PraxiS
Impfungen vornehmen, mache ich auf die Beschlüsse und Vor¬
schriften des Buridesraths vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des
Jmpfgcsetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-Beilage zu
No. 13 detz Amtsblattes der Königliche» Regierung zu Wiesbaden
vom 29. März d. J .) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser
Vorschriften ersuche, weise ich besonders auf die §§ 16 u. 17 a. a. O.
bin, welche lauten:

Z 16. „Die Impfung wird der Regel nach auf einem
Oberarme oorgenommen, und zwar bei Erstimpflingen auf
dem rechten, bei Wiedcrimpflingen auf dem linken Arme. Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens1 cm Länge. Die
einzelnen Jmpsschniile sollen mindestens2 cm  von einander
entfernt liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen sind zu
vermeiden. Einmaliges Einstrcichen der Lymphe in die durch
Anspannen der Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im All¬
gemeinen ausreichend."

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe dürfen nicht in

das Gefäß zurückgefüllt oder zu späteren Impfungen ver¬
wendet werden.

Z 17. Die Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten, wenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwickelung ge¬
kommen ist. Bei der Wiederimpfunggenügt für den Erfolg
schon die Bildung von Knötchen oder Bläschen an de» Impf¬
stellen.

Druckexcmplare der Vorschriften, welche von den Aerzten bei
der Ausführung desJmpfgeschäits zu befolgensind,sowie Verhaltungs-
Vorschritten für die Angehörigen der Impflinge und Wicderimpflinge
sind in der Buchdruckerei von Plaun !, Moritzstraße 27 Hierselbst, zu
haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam, daß Seitens
der Herren Aerzte bei Abgabe von Attesten, in welchen gemäßSj2u.10 des Reichsimpfgesetzes vom8. April 1874 in gütigerorm (§ 10) die Rothwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
bezw. Wiederimpflings bescheinigt werden soll, nur das durch den
Bundesrathsbeschluß vom 30. Oktober 1874 (Min.-Bl . für d. i. V.
©. 235) vorgcschriebene Formular III zu benutzen ist. Es unter¬
liegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort „kann" des Vordrucks
in dem vorbezeichnetcn Formular gecignctensalls in „konnte" um¬
geändert wird. — Ist ein Jmpipflichtiger auf Grund eines ärztlichen
Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit worden, so kann die
fernere Befreiung nur durch den zuständigen Jmpfarzt ersolgen.
(8 2 Abs. 2 des Jmpfgcsetzes). *

Wiesbaden , den 12. April 1900.
Der Polizei-Präsident. In Vertr .: Faltke.

Polizei -Verordnung
betr. Abänderung des 8 4 der Polizei-Verordnung vom 2. Juni 1899

über die Benutzung der Hunde als Zugthicrc.
Auf Grund der 88 6 und 6 der Allerhöchste» Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibczirk der Stadt Wies¬
baden verordnet, was folgt:

8 4 der Polizei-Verordnung vom 2. Juni 1899 erhält folgende
Fassung:

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 5. Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- und vier¬

rädrige Wagen Verwendung finden. Nur die zweirädrigen Drück¬
oder Schiebkarren dürfen einspännig gefahren werden, dagegen
.tüffen vierrädrige Wagen stets mit 2 Hunden bespannt sein. Unter

dem Karren muß der Hund so angespannt sein, daß er an der freien
Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung znm Anspannen
und an der linken Seite ein Schild angebracht sein, welches in
deutlicher, unverwischbarer Schrift den Namen des Fuhrwerksbesitzers
und die genaue Bezeichnung feiner Wohnung trägt.

Das in der Bescheinigung des Kreistbierarzics und der Kömg¬
lichen Polizei-Direction vorgcschriebene Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden. *

Wiesbaden , den8. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

- — ■

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß es in eigenem Interesse der

Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder wesentlichen Veräuderungc»
ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbeaussichrsbramten
(Gewerbe-Inspektor) zu Rathe zu ziehen, damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungen und »nnöihiger Kosten von vornherein
Einrichtungen getroffen werden können, deren es zur Erfüllung der
durch die Bestimmungen der 81 120a 120d der Gewerbe-Ordnung
den Betriebs-Unternehmernauferlegten Pflichten bedarf. *

Wiesbaden , den 1. Mai 1900.
Der Polirei-Präsident. « . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Anshebungsgeschäst pro 1800.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 8., 11., 12. und 13. Juni statt.

Es komme» zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorgemusterten der Jahrgänge

1878 und 1879, sowie ein Theil des Jahrganges 1880.
Am 11. Juni : Der Rest des Jahrganges 1880.
Am 12. Juni : Die nach der Musterung hier zugczogenen

Militärpflichtiaen, die als dauernd untauglich Bezeichneten und
zum Lanvstnrm gemusterten Militärpflichtigen.

Am 13. Juni : Die der Ersatzreserve zugetbeilten und die zum
einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten, von einem Truppentheil
als nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitznbringen.
Gesuche um Befreiung bezw. ZurückstellungMilitärpflichtiger

wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht schon
geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat hicrselbst eingereicht
werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Reklamirten
zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Beendigung
des MusterungsgeschäftS zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest
entschuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stntlfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7'/- Uhr Morgens im Saale des Hauses Snst-
straße 1, „Zu den drei Kaisern", in sauberem Anzüge, mit einem
reinen Hemd gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz-Commission
vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokals haben die
Militärpflichtigenwährend der Dauer des Geschäfts sich ordnungs-
geniäß und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, un-
nöihigcs Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeitcn zu vermeiden.
Das Rauchen ist den Militärpflichtige» während der Abhaltung
des MusterungsgeschäftS verboten.

Zuwiderhandlungengegen die Verordnung werden aus Grund
des 8 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk., im Unvermögenssallemit verhältnißmäßiger Hast
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügende» Ent-
schuldigungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach8 26
ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft. *

Wiesbaden , den 14. Mai 1900.
Der Civil - Vorsitzende der Ersatz- Commission Wiesbaden (Stadt ).

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Zum Schutze des Watdcs.

Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden nach¬
stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a. 8 368 No. 6 des Strafgesetzbuches. Mit Geldstrafe bis zu
60 Mk. oder bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an ge¬
fährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer an¬
zündet.

d. 8 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtemLickt oder Feuer den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringenderWeise nähert,

2. ini Walde breiinendc oder glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirst oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgesetz¬
buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freien ohne Erlaubniß der zuständigen Forstbeamtcn Feuer
anzündet, oder das gestatteter Mäßen angezttndete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder anszuiöschen unterläßt;

4.  abgesehen von den Fällen des8 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem Orts¬
vorsteber oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamten zur Hülfe ausgefordert, keine Folge leistet,
obgleicn er ohne erhebliche eigene Nachlheilc genügen konnte.

c. Ncgicrnngs-Polizei-Berordnung vom 4. März 1889. Mit Geld¬
buße bis zu 10 Akk., im Unvermögenssallemir vcrhältniß-
mützigcr Haft, wird bestraft, wer in der Zeit vom 15. März
vis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenenDeckel raucht. *
Wiesbaden , im April 1900. »er Maaistrat
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Bekanntmachung.
Den Mitgliedern der hessen-nassauischen laudwirthschaftlichen

Berufsgenossenschast im Stadtkreis Wiesbaden werden hierdurch die
Namen der für die nächsten zwei Jahre (1. April I960 bis 1902)
gewählten Vertrauensmänner und Stellvertreter bekannt
gegeben.

A. Für die land- und forstwirthschaftlichen Betriebe ohne die
Handelsgärtnereien, Herr Wilhelm Kimmel , Moritz¬
straße 29, Vertrauensmann, und Herr Peter Göltet,
Schwalbacherstraße 47, dessen Stellvertreter.

B.  Für die Handelsgärtnereicn im westlichen Stadtthcil, Herr
Emil Becker, Langgasse 83, Vertrauensmann, und Herr
Georg Wehgandt , Dotzheimerstraße 59, dessen Stell¬
vertreter.

6 . Für die Handelsgärtnereienim östlichen Stadtthcil , Herr
Lothar Scheuck, Lcssingstraße1, Vertrauensmann, und
Herr Gotttieb Möller , Moritzstraße 33, dessen Stell¬
vertreter.

Der westliche Bezirk(B) wird gegen den östlichen(0) obgcgrenzt
durch den Straßenzng : Oranien-, Schwalbacher-, Röder-, Taunus -,
Gcisberg- und Jdsteinerstraße. *

Wiesbaden , den 1. Avril 1900.
Der Magistrat. In Vertr. : Hetz.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über di- von den Unternehmern laud - und

forstwirthschaftlicher Betriebe im Stadtkreis Wiesbaden iür
das Jahr 1899 zu zahlenden Umlagcbeiträge wird vani 26. Mai l. I.
ab zwei Wochen lang bei der Stadthauvtkasse während der Vor-
mitrags-Dienststunden zur Eiuficht der Betheiligteu offen
gelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge durch die
Stadthauvtkasse vorgeaangen werden.

Die Vertheilungsübersichtist der Heberolle beigefügt und kan»
ebenfalls eingesehcn werden.

Im Uebrigcn wird auf die Bestimmungen in den §§ 81 bis 83
des laudwirthschaftlichen Unfall versichernngsgesetzesvom 5.Mai 1686
hingewiesen. *

Wiesbaden , den 20. Mai 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Hetz.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der betheiligteu Grundbesitzer

gebracht, daß nach Beschluß der Landwirthschaftskammerfür den
diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund des § 18 des Gesetzes vom
30. Juni 1894 (g. S . S . 126) von den beitragspflichtigen land«
und sorstwirtbschaftlich genutzten Grundstückendes Kammerbezirks
*/s  pCt . des Grundsteuerrciiiertrages als Beitrag zur Kammer zu
erheben sind. Nach den geietzlichen Bestimmungen ist der Beitrag
von einem Grundstcuerreinertrag der landwirthschastlichgenutzten
Grundstücken von 20 Thalern oder mehr zu entrichten. Es werden
den betr. Grundeigenthümern daher in den nächsten Tagen besondere
Ausfordernngszettelzugestellt werden, woraus die Berräge inner¬
halb 8 Tagen an die städtische Stenerkasse, Zimmer 17, ab¬
zuführen sind.

Die Beschwerden gegen die eingesorderten Beträge
find innerhalb 2 Wochen nach Zustellung der Zahlungs¬
aufforderung an den Vorstano der Landwirthschafts-
kammer zu richten, der über dieselben zu beschließen hat.

Wiesbaden , den 23. Mai 1900.
Der Magistrat. Stcuerverwaltung. Hetz.

Bekanntmachung,
betreffend Versteigerung eines städtischen Grundstücks.

Montag , den 11. Juni d. I . , Vormittags 11 Uhr, soll
das der Sladtgemeinde Wiesbaden gehörige Grundstück Ecke der
Druden - und Seerovenstratze hier, mit einem Flächeugehalte
von 4 a 47,50 qm, als Bauplatz im Rathhause hier auf Zimmer 55
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen können auf Zimmer 51 während der Vor-
mittagsdiensistundcneingeseben werden. *

Wiesbaden , den 16. Mai 1900.
Der Magistrat. In Vertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Der von der Drudenstraßc abzweigeude, hinter den städtischen

a a d
Grundstücken Lagerbuchs-No. 1629, 1630, 1631 herzichende und in

aad
die Seerobenstraße einmündende Wcgtheil No. 9155 des Lagcrbuchs
soll eingezogen werden.

Dies wird mit dem Anfügen znr öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Einwendungen gegen die Einziehung innerhalb einer mit dem
24. Mai d. I . beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat
hier schriftlich einzureichen sind.

Eine Zeichnung liegt während der vorgenannten Frist im Rath-
hause auf Zimmer 51, Vormittags, zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 19. Mai 1900.
Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen, wird hiermit zur Kenntnis

gebracht, daß es den städtischen Leichenbestattern streng verboten ist,
den Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für Särge oder
andere bei Begräbnissen erforderliche Gegenstände insbesondere auch
Gärtner und Droschkenbesitzerzu empfehlen.

Sollte» Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot Vorkommen,
oder sollten Lieferanten mit der Behauptung sich vorstellen, sie seien
von den Leichcnbestattern geschickt, so bitten wir von solchen Unge-
hörigkeiten unter Nameurangabe hierher gefällig Mittdeilung zu
machen, damit die Sachlage klar gestellt und in geeigneter Weise
eingeschritien werden kann. *

Wiesbaden , den 12. Dezember 1899.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31 . d. M , Nachmittags

4 Uhr, wird auf hiesiger Bürgermeisterei ein zur Nach¬
zucht untauglich gewordener Gemeiudezuchtdulle
öffentlich meistbietend versteigert. F284

Erbenheim , den 28. Mai 1900.
Der Bürgermeister.

Merten.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Adria“, von Philadelphia nach Hamburg, 26. Mai 4 Uhr

50 Min. "Vorm. Lizard passirt ; D. „Allemannia“, von Hamburg
via Antwerpen nach Westindien, 26.Mai 8 Uhr 35 Min. Nachm.
Cuxhaven passirt ; D. „Aragonia“, 24. Mai 11 Uhr Vorm, von
Philadelphia nach Antwerpen ; D. „Assyria“, 25. Mai 3 Uhr Nm.
von Baltimore nach Hamburg ; D. „Bethania“, 26. Mai 2 Uhr
Nachm, in Baltimore ; D. „Bulgaria“, von Baltimore nach Ham¬
burg, 26. Mai 8 Uhr 10 Min. Nachmittags Cuxhaven passirt ; D.
„Castilia“, von Hamburg nach Westindien, 26. Mai 8 Uhr Nm.
von Havre ; D. „Cheruskia“, von Montreal nach Hamburg, 27.Mai
2 Uhr 40 Min. Nachm. Lizard passirt ; S.-D. „Columbia“, von
Newyork nach Hamburg, 26. Mai 8 Uhr 35 Hin. Vm. Cuxhaven
passirt ; D. „Constantia“, von Hamburg nach Neworleans, 27. Mai
6 Uhr 55 Min. Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Frisia “, 25. Mai
10 Uhr Nachm, in Hamburg ; S.-D. „Fürst Bismarck“, 25. Mai
8 Uhr 45 Min. Nachm, in Newyork; D. „Galicia“, 26. Mai von
St. Thomas via Havre nach Hamburg; D. „Granaria“, von New¬
orleans nach Hamburg, 27. Mai in Newport News; R.-P.-D.
„Hamburg“, 26. Mai von Shanghai nach Hongkong; D. „Her-
cynia“, von Neworleans nach Hamburg, 26. Mai 4 Uhr 10 Min.
Nachm. Lizard passirt ; D. „Hungaria“, 28. Mai 1 Uhr 30 Min.
Vorm, in Hamburg ; D. „Holsatia“, von Hamburg nach Ostasien,
25. Mai 1 Uhr Nm. Gibraltar passirt ; S.-D. „Kaiser Friedrich “,
von Hamburg nach Newyork, 25. Mai 6 Uhr Nachm, von Cher¬
bourg ; D. „Markomannia“, 27. Mai in Vera Cruz; D. „Palatia “,
von Hamburg via Boulogne sur Mer nach Newyork, 27. Mai
4 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; D. „Pennsylvania“,
25. Mai 5 Uhr Vm. in Newyork; D. „Phoenicia“, 26. Mai 5 Uhr
Nm. von Newyork via Cherbourg nach Hamburg ; D. „Polaria “,
25. Mai in Havana ; D. „Polynesia“, von St. Thomas nach Ham¬
burg, 26. Mai 3 Uhr Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Saxonia“, von
Ostasien nach Hamburg, 25.Mai 7 Uhr Vorm. Gibraltar passirt;
D. „Serbia“, 27. Mai von Calcutta nach Suez; D. „Sibiria“,
27. Mai von Port Said nach Havre weiter. F308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
Ems . . . . !
Aller . . . . i
KaiserWilh .il.
Werra . . .
Trave . . . .
K. Mar. Ther.
Saale . . . .
K. Wilh. d. Gr.
Roland . . .
Main . . . . j
Helgoland . .
Gross. Kurfürst
Rhein . . . .
Frankfurt . .
Bremen . . .
H. H. Meier .
Barbarossa . .
Halle . . . .
Hannover . .
Königin Luise

Genua
Newyork
Newyork
Genua
Newyork
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Galveston
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
Galveston
Baltimore
Newyork

25. Mai 4 Uhr Nm. in Genua.
28. Mai 11 Uhr Vm. von Gibraltar.
24. Mai 8 Uhr Vm. in Newyork.
19. Mai 2 Uhr Nm. von Newyork.
24. Mai 8 Uhr Vm. Horta passirt.
22. Mai 12 Uhr Mitt. von Newyork.
24. Mai 12 Uhr Mitt. in Newyork.
23. Mai 6‘/< Uhr Nm. v. Cherbourg.
16. Mai 3 Uhr Nm. von Baltimore.
28. Mai 91/« Uhr Vm. v. Cherbourg.
23. Mai 4 Uhr Nm. in Galveston.
24. Mai 3 Uhr Nm. von Newyork.
24. Mai 2 Uhr Nm. von Baltimore.
23. Mai 7 Uhr Vm. in Baltimore.
22. Mai 7 Uhr Nm. in Newyork.
20. Mai IV* Uhr Nm. Lizard pass.
20. Mai 97s Uhr Nm. von South.
25. Mai 17- Uhr Nm. Prawle P. p.
27. Mai 11 Uhr Vm. St. Catherin.p.
27. Mai 8 Uhr Nm. v. Cherbourg.
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Kurlisus, Kookbrunncn, Colonnsöcn, Kursnlsgsn.
bleues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm*
Resideoz-Theater , Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater , Stiftetrasse 16.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrasse 1a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagenror der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 8—11 Uhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem Königl. Schloss.Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gailerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst- Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich, mit
Ausnahme des Samstags, von 11—1 Uhr Vormittags und von
3—5 Uhr Nachmittags, Sonntags von 11—1 Uhr Vormittagsgeöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist an jedem Wochentage von 10—1 und 3—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Während des
Sommersemestersjeden Montag, Mittwoch und Freitag , Nach¬
mittags von 3—6 Uhr, und Sonntags, Vormittags von 11—1Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Aiterthums-Museum, Wilhelmstrasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen von 10-- 1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzumelden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm, zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbureau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstr. 29 ; II . Oranienstr. 22; 111. Zimmer¬

mannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rheinstrasse 25 u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor¬
mittags und von 11'/, Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe, Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude. Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohnt Ellenbogen¬
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse . Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Wochengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan
wohnt nebenan. Wochen-Gottesdienst Morgens 69/i Uhr und
Abends 57» Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7 Uhr
und Nachmittags 47- Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstrasse 2«. Besichtigung nur für Berechtigte.
LandwirthschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen¬

platz . Königl.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Louisenstrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Prof. Dr. R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse , sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde sind im

Sommer Sonntags,Montags, Dienstags,Mittwochsu. Donnerstags
von 8—1 Uhr und von 37- Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den Anlagen am Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-
Platz , Fürst -Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisenplatz, Bodenstedt-Denkmal
oberhalb der Alten Colonnade und Krieger-Denkmäler in
Nerothal und auf dem alten Friedhof.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer-Turnverein:

Platterstrasse 16. Turn-Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthum.
Wartthurm (7, Stunde von Wiesbaden). Ruine auf derBierstadter

Höhe. Restauration.
Sonnenberg (7»Stunde von Wiesbaden). Ruine mit Restauratien »-

Gebäude. — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschjand, Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Wilhelmshöhebei Sonnenberg. Restaurant . Schöne Fernsicht.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung. Ankunft

in Wiesbaden.
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Die Pferde -Bahn
(Bahnhöfe -— Mauritiusplatz — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
■ orgens 822 bis Abends 8«i und umgekehrt von Morgens 8 38 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung

HotationSpreffenbrutfder L. Schettenberß ' fÄen Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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Ist Schwindsucht erblich?
Nach den neuesten wissenschaftlichen Forschungen von »r . Otto Gotthilf.

Schwindsucht jährlich über I sind. Daher ergab sich folgende ThatsachêNicht dw Schwind.In Deutschland sterben an — - . ..
150 000 Menschen! fllach den„Mittheilungen aus dem Kaiser
liche'n Gesundheitsamte" (Band II) werden allein in Preutzen
von 10,000 Lebenden 31,97. also jährlich 95,000 Personen
durch diese mörderische Krankheit dahingeraffk. Was bedeuten
im Verhältniß zu diesen Ungeheuern, unheimlich regelmäßig
wiederkehrcnden Menschenverluste die wenigen Tausende welche
alle zwei Jahrzehnte einmal einer Cholera- oder Influenza-
epidemie zum Opfer fallen! .

llnd dabei wird die Schwindsucht, dieser schlimmste Fernd
der menschlichen Wohlfahrt, geradezu als Schlange am Busen
genährt. Der Hauptgrund liegt in der vielverbreiteten ver-
hängnißvollen Ansicht, daß die Schwindsüchtigen diese Krankheit
ererbt haben und dahef von vornherein wie Todeskandidaten
erzogen und behandelt werden müssen. „ ., .

Diese früher allgemeine Annahme von der Erblichkeit der
Tuberkulose (Schwindsucht) gerieth in ärztlichen Kreisen
namentlich ins Wanken seit der Entdeckung des Tuoerkel
bacillus durch Prof. Robert Koch. Seitdem fand man m
Räumen, in welchen Schwindsüchtige ohne größere Sorge für
Reinlichkeit sich aufhiellen, überall unzählige der mörderischen
Bakterien und schloß mit Recht daraus, daß die später er¬
krankten Familienglieder doch wohl erst in dieser unheilschwangern
Umgebung den Todeskeim in sich ausgenommen hatten. Diese
Ansicht wurde bestärkt durch die Statistik, nach welcher bte
Sterblichkeit der Tuberkulose in den Kinderjahren auffallend
gering ist und erst mit dem späteren Lebensalter bedeutend
ansteigt. Wären die Schwindsüchtigen schon von Geburt an
mit dieser Krankheit durchseucht gewesen, so würde der zarte
Organismus doch jedenfalls nur sehr kurze Zeit haben Wider
stand leisten können, die Sterblichkeit müßte also, im Gegensatz
zur Wirklichkeit, im Kindesalter am größten, in den späteren
Lebensjahren bedeutend geringer sein.

Auch sind die Behauptungen der Vererbungsanhanger ganz
widersprechend. So hat vr . Leudet in Rouen seine Beobachtung
an 143 Familien, bestehend aus 1485 Personen, von denen
312 schwindsüchtig waren, ausgezeichnet und ermittelt, daß die
erbliche Uebertragung viel häufiger von der Mutter stattfinde
als vom Vater, während vr . Rabl bei 1000 Fällen die Ver
erbung vom Vater sogar doppelt so oft beobachtet haben will
als von der Mutter. Also direkt entgegengesetzte Ansichten!

Ferner wies Prof. Koch bereits 1884 darauf hin, daß von
seinen tuberkulösen Meerschweinchen kein einziges tuberkulöse
Junge geworfen hat. ^ t , ,

Diese und andere, rein wissenfchaftltcheGrunde haben in
letzter Zeit bei den meisten Aerzten den Wahn von der Erb¬
lichkeit der Schwindsucht zerstört und zu der Ueberzeugung ge
führt, daß e8 sich bei den Erkrankungen ganzer Familien und
Generationen um eine im Hause, in der Familie stattgefundene
Ansteckung, um eine „Familieninfektion" handelt.

Allerdings konnte man sich nicht verhehlen, daß die Kinder
schwindsüchtiger Eltern häufig schwächlich, namentlich engbrüstig

fino. L)ayer crguv„w .
sucht selbst ist erblich, sondern die schwächliche körperliche Anlage
dazu, die Disposition, wodurch dann die spätere Aufnahme der
Krankheit begünstigt wird. „0n ns nalt tudsreulewr, on nalt
tuberculisable“, sagen die französischen Aerzte. Der erbliche
Einfluß äußert sich eben bisweilen nur in einer ererbten
Schwächlichkeit, welche als „Habitus pbtbiswus- bezeichnet
wird und sich besonders charakterisirt als schmalbrüstig, muskel-
schwach und aufgeschossen, vr . Wyssokowicz sagt: „Wenn auch
die Tuberkelbacillen erblich nicht übertragen werden, so beweist
das doch nicht, daß von phthisischen(schwindsüchtigen) Eltern
immer gesunde Nachkommen abstammen sollen. Umgekehrt.
Gleichwie magerem Acker keine gesunden Halme und vollen
Aehren entsprießen, gleichwie ein dürrer angebrochener Baum
keine saftigen, süßen Früchte trägt, so wird auch der kranke
Körper mit gebrochener Gesundheit und schwachen Kräften
häufig keine gesunde starke Nachkommenschaft haben. Das ist
der Grund, warum phthisische Eltern oft nur schwächliche, zarte
Kinder haben." Zum Theil mögen diese Worte den Thatsgchen
entsprechen. Werden aber nicht gerade„zarte" Kinder später
oft zähe und widerstandsfähige Männer und Frauen, wenn ste
gesundheitsgemäß leben? Wer fällt denn den Krankheiten
eher zum Opfer, die robusten, starken, oder die zähen,
schmächtigen Leute? Eine angeborene kräftige Konstitution ist
zwar ein schönes elterliches Erbtheil, ebenso wie Reichthum,
Ehre und Rang, aber hier wie dort gilt das Dichterwort:

Was Du ererbt von Deinen Vätern hast, erwirb es, ist» es
zu besitzen!" Auch das höchste irdische Gut, die Gesundheit,
muß man hegen und Pflegen, stärken und stählen, dann wird
Wohlergehen und langes Leben der aufgewandten Muhe
herrlicher Preis sein! „ . „, r. t  .

In wie hohem Maße dies gerade bei schwächlichen oder,
wenn man denn einmal so will, bei den zur Schwindsucht
veranlagten Kindern zutrifft, wird am besten durch bte Statistik
bewiesen. . Hierbei ist namentlich im Auge zu behalten, daß
für alle diese Lungenlahmen und Brustschwachen die frische
Luft als die allernothwendigste Lebensspeise, als wahres Lebens.
elexir anzusehen ist. . .. . . .

Nach der „Preußischen Statistik" erreicht die Sterblichkeit
in den ersten Lebensjahren eine ziemlich hohe Ziffer. Dies
dürfte wohl stets auf einer Ansteckung durch schwindsüchtige
Eltern beruhen. Man bedenke doch die engen Beziehungen des
Säuglings zur Mutter und Familie. Er kommt fast gar nicht
aus dem Schlafzimmer heraus. In den ärmeren Klassen theilt
er sogar das Bett der Mutter. Ist er noch dazu zart ugd
schwächlich, so muß er in überheizten, dumpfigen Zimmern oft
Wochen lang in häuslicher Gefangenschaft aushalten. Diese
höchst verderbliche luftscheue Erziehungsmethode bewog schon in
den 70 er Jahren den großen hygieinischen Praktiker Sanitäts¬
rath vr . P . Niemeyer in seinen „Aerztlichen Sprechstunden"
einen Aufruf zur Gründung eines „Antikindersklavereivereins"
zu erlassen.



Glücklicher Weise ändert sich diese naturwidrige Lebensweise
in den Jahren, wo die Schule ihre Rechte geltend macht. Da
müssen die Kinder den mehr oder weniger langen Weg zur
Schule bei Wind und Wetter2 bis 4 Mal täglich zurücklegen,
müssen turnen und spielen und sich an gemeinsamen Spazier¬
gängen betheiligen. Nach den Schulstunden stürmen sie in
jugendlichem Frohsinn hinaus, toben und tummeln sich mit
ihren Kameraden herum, unbekümmert um die ängstlich nach¬
rufende Mutter, welche ihnen erst noch ein Halstuch umbinden
will. Und die Folge davon? Die Sterblichkeit an Schwind¬
sucht sinkt während der Schulzeit auf die niedrigste Stufe
herab, betrügt nur ein Fünftel derjenigen des ersten Lebens¬
jahres, den 20. Theil der höchsten Sterbeziffer, und bleibt fast
gleichmäßig so niedrig bis zum 15. Jahre, also ungefähr bis
zur Schulentlassung. Wenn Zahlen irgendwie reden können,
so besitzen diese doch wahrlich eine für Jedermann verständliche
Sprache!

Nach der Schulzeit muß der junge Mann infolge seines
Berufes meist den Tag über in der Fabrik, im Geschäft oder
Büreau zubringen und benutzt auch, was das Schlimmste ist,
seine freien Stunden und Tage selten zu einem Luftbade in
Gottes freier Natur, sondern vergiftet seine Lunge mit
Staub und Qualm in der heißen, stinkigen Atmosphäre
der Restaurationen. Die jungen Mädchen aber ergreifen
entweder auch einen dieser Berufe oder sitzen daheim mit
zusammengedrücktem Brustkasten über die Handarbeit oder
den Roman gebückt. Und die Folge davon? Plötzlich steigt
wieder in des Lebens„Blüthezeit", vom 16. bis 30. Jahre,
die Sterblichkeit an Schwindsucht um das Vier- bis Sieben¬
fache, um dann, Hand in Hand mit den immer länger
einwirkenden schädlichen Einflüssen auf die Lunge, von Jahr
zu Jahr noch anzuwachsen.

Wohl mag die eben geschilderte Lebensweise den Jüng¬
lingen und Jungfrauen mit ganz fester Gesundheit nur wenig
Schaden bringen, aber die „zur Schwindsucht disponirten"
müssen ganz anders leben. Zunächst sollen sie einen Beruf
ergreifen, der ihnen gestattet, sich stets draußen in frischer Luft
aufzuhalten, also den eines Forstmannes, Gärtners, Landwirthes,
Seemannes rc. Ist dies aber schon versäumt, oder zeigen sich
erst später Schwächezustände und Lungenbeschwerden, dann
wechsle man sofort den Beruf oder ändere ihn zu einem
gesundheitförderlichen um. vr . Weber, Chefarzt des deutschen
Hospitals in London, eine Autorität auf diesem Gebiete, sagt:
„Ich habe wiederholt Gelegenheit gehabt, zu sehen, wie schwind¬
süchtige Bäcker, welche an Stelle ihrer Lehrjungen längere Zeit
hindurch täglich mehrere Stunden selbst die Brodkarren durch
die Straßen fuhren, dadurch vollständig wieder gesundeten und
kräftige, blühende Menschen wurden." vr . Niemeyer erzählt
von einem 40-jährigen Schuhmacher, der sich von seiner Schwind¬
sucht dadurch„kurirte", daß er Landwirth wurde; und in
seinem Werke„Grundzüge einer Radikalkur der Schwindsucht"
bringt er Bild und Beschreibung eines schon stark abgezehrten
Handwerkers, der, zum Eisenbahndienst übcrgegangen, sich als
Wärter auf einer Brücke, zu der er einen weiten Weg von
daheim hatte, noch Jahrzehnte lang bei bestem Wohlsein erhtelt.
Ich kenne einen Schuhmacher, der vor 8 Jahren hochgradig
schwindsüchtig war, deshalb seinen Beruf aufgeben mußte und
seitdem tagtäglich bei Frost und Hitze, Wind und Wetter von
Morgens7 bis Abends8 Uhr mit dem Milchkarrcn von Haus
zu Haus fährt. Jetzt sieht er frisch und munter aus und fühlt
sich wohl und gesund wie nie zuvor.

Also weg mit dem thörichten, unheilvollen Wahn von der
Erblichkeit der Schwindsucht, welcher nur bewirkt, daß die
zarten. lungenschwachen Kinder noch mehr verzärtelt, verweich¬
licht und von der heilsamen frischen Autzenluft abgeschlossen
werden. GesundheitlicheErziehung und Abhärtung in der
Jugend und hygieinische Selbstzucht im späteren Lebensalter
sind die besten Mittel, um eine ererbte phthisische Anlage
unschädlich zu machen, ja sie können sogar, wie obige
Beispiele beweisen, ausgebrochenc Schwindsucht zum_  Still¬
stand bringen. Schlimmer noch als Schwindsucht ist die
Schwindsuchtssurcht!

(Nachdruck verboten.)
SeUKKnstler «nd Heilkunst in den Kriegen

früherer Zeiten.
Von vr . Hans Fröhlich.

Durch den südafrikanischen Krieg ist in letzter Zeit die allgemeine
Aufmerksamkeit wiederholt auf die segensreiche Thättgkeit des „Rothen
Kreuzes " gelenkt worden , welches seine Dienste der internationalen
Kriegskrankenpflege widmet . Diese Einrichtung wurde bekanntlich erst
am 22. August 1864 zu Genf geschaffen. Vorher wurden zwar auch
schon internationale Verträge zur Verbefferung des Looses der ver¬
wundeten Krieger geschlossen, aber meist nicht gehalten . Vom Alter¬
thum bis ins frühe Mittelalter gehörte es sogar beinahe zur Regel,
daß die verwundeten Gefangenen getödtet oder verstümmelt wurden.
Aber auch von ihren eigenen Militärärzten mutzten die kranken Krieger
oft Furchtbares erleiden, nicht nur weil die Chirurgie damals auf
einem niedrigen Standpunkte sich befand, sondern weil die Feld-
chirurgcn meist die untüchtigsten und ehrlosesten Vertreter ihres
Standes waren.

Die Feldchirurgen gingen zum größten Theil aus den Barbieren
und Badern hervor , einem Gewerbe , welches erst Karl V. im Jahre
1548 für „ehrlich" erklärte , freilich mit so geringem Erfolge , daß
Rudolf II . diese Maßregel 1577 wiederholen mutzte. Doch war der
Weg zur Besserung bereits angebahnt , seit die Wundärzte ein „Meister¬
stück" zu machen hatten , wie es z. B . ein Mrnberger Rathserlaß vor-
schreibl. Später mutzten die angehenden Feldchirurgen vor einem
Acrztekollegium sogar eine Prüfung oblegen und bei den zünftigen
Meistern einige Salben , Pflaster und Wundtränke bereiten.

Wie ihr Wissen war auch ihre Stellung und ihr Ansehen gering.
Noch im Jahre 1416 wies die Wiener Fakultät einen Feldchirurgen,
der sich zur Doktorwürde nieldete. als unverschämten Menschen zuruck;
und eine charakteristischeAuszeichnung wurde dem berühmten Ambroijc
Parö (1509—1590) in Paris zu Theil , welchen der König zu seinem
Leibchirurgen und Kammerdiener ernannte.

Im Mittelalter wurden die Wundärzte , ebenso wie die Söldncr-
schaaren selbst, nur für die Dauer des Krieges angeworben , und die
damalige Bezeichnung „Feldscheerer" weist darauf hin , daß sie die
Doppelkunst des Bart - und Haarschneidens einerseits und der Wund¬
behandlung und des Operirens anderseits ausübcn mutzten.

Meist wurden vor einem Kriege mit bekannten und berühmten
Unternehmerchirurgen Verträge abgeschlossen, wonach diese das ge-
samnite militärärztliche Personal für die Kriegesdauer gegen eine
bestimmte Gesammtsumnie oder gegen einen festgesetzten Sold für jeden
Assistenten zu stellen hatten . So erhielt im Jahre 1417 der Chirurg
Thom . Marestide für einen Feldzug etwa 800 Mk. festen Gehalt für
sich und 400 Mk. für jeden Gehülfen ; außerdem für seine eigene Ver¬
köstigung täglich 1 Mk. 20 Pf ., für die jedes Gehülfen 60 Pf ., für
damalige Zeit eine sehr hohe Bezahlung . Zum Vergleiche sei hier
erwähnt , daß Schiller als Rcgimentsmedikus in Württemberg 30 Mk.
60 Pf . Monatsgage bezog. Dieser Gebalt bildete aber im Mittelalter
nicht die einzige Einnahme der Wundärzte , da sie noch Plünderungs-
antheile hatten . Von diesen mutzten sie allerdings den dritten Theil
an den König abliefern ; ebenso von gefundenen Edelsteinen , Gold und
Silber , wenn diese mehr als etwa 20 Mk. werth waren.

In den von einem Fcldhauptmann geworbenen Landesknechtheeren,
den Vorläufern der stehenden und Nachfolgern der mittelalterlichen
halb freiwilligen Milizheeren , war die militärärztliche Thätigkeit
besser geregelt. Jeder „Hausen " (5000—10,000 Mann ) hatte einen
studirten Arzt mit Offiziersrang und einen höheren Wundarzt . Der
Letztere stand an der Spitze der Feldscheerer und ihrer „Knechte"
(Assistenten) . Für den Arzneibedarf und die Pflege der Verwundeten
zahlten die Landsknechte besonders , und außerdem erhielt der Feld-
Icheer von Jedem den sogenannten „Seifengroschen ", denn er war auch
Fellscheerer . Die Krankenpflege befand sich aber in schlechten Händen,
denn sie wurde von den in sehr schlechtem Rufe stehenden „Trotz-
weibern " besorgt.

Während des 17. Jahrhunderts blieb der militärische Sanitäts¬
dienst zwischen regelrecht studirten Medizinern und zünftig gebildeten
Feldscheerern getheilt . Die Zahl der erstercn war jedoch sehr gering.
Prinz Eugen, ' „der edle Ritter ", hatte nur drei bei seinen Truppen,
und der große Kurfürst nur einen auf je 3000 Mann . Ucbrigens
standen selbst unter dem großen Kurfürsten der Medikus und die Feld¬
scheerer unter der Disziplinargewalt des Kommandeurs und sogar
unter dem Stock, dessen Anwendung sowohl nach Ort (Rücken, Gesäß ),
wie nach Art und Weise (Spietzruthenlaufen u . dgl .) von Jenem
ungeordnet wurde.

Es kann daher Niemanden Wunder nehmen, datz die allgemeinen
Sanitätszustände der Heere damals wahrhaft grauenerregend waren.
Nach den Schlachten gingen die Verwundeten und Kranken schon
allein aus Mangel an Lebensmitteln massenhaft auf die elendeste Weise
zu Grunde . Erst Napoleon I . führte eine planmäßige Requisitions-
Verpflegung ein.

Wie die Heilkünstler, so befand sich auch die kricgschirurgische
Heilkunst im Mittelalter auf einer niedrigen Stufe . Namentlich der
Aberglaube trieb hier sein Affcnspiel. Alle Eingriffe und Operationen
waren abhängig vom Lauf der Gestirne : jedes einzelne Sternbild,
vom Widder bis zum Fisch, beherrschte Wohl und Wehe eines be¬
stimmten Gliedes des Körpers . War ein Fuß verrenkt, so mußte mit
der Einrenkung gewartet werden, bis des Fußes Sternbild sich in



einer günstigen Konstellation befand . Sollte am Arni eine Operation
vorgenommen werden, so hing der Zeitpunkt für dieselbe nicht ab von
der Bestimmung des Arztes , sondern von dem Alles beherrschenden
Laufe der Gestirne.

Besonders auf dem Gebiete der Blutstillung wurden die seltsamsten
Dinge angewandt ; denn Blut war immer „ein besonderer Saft ". Die
gebräuchlichsten „Stellungsmittel " waren : Gebranntes Leinen , Mich
<d. h. Moos ) von den Todtenköpfen , Drachenblut , Schweins - und
Eselskoth , Mumia , d. h. die aus den balsamirten Leichen tröpfelnde
Flüssigkeit , innerlich und äußerlich angewandt , Hasenhaar , Froschasche rc.
Der Feldchirurg Hans v. Gersdorf , welcher von sich selbst sagte : „Biel
hoher Künste steck' ich voll ", hat im Jahre 1540 folgende Vorschriften
zur Blutstillung gegeben: „Nimmt das Bluten in einer Wunde über¬
hand , dann zünde Baumwolle an mit einem Lichtlein und tropfe das
in die Aderlein ; mische heißen Pech, Cypressenmus , lebenden Kalk
mit Eicrklar , schlage es wohl , und lege es mit Werg auf die Wunde.
Ist die Wunde klem, dann zerlaß schwarzes Pech in eine Nußschale,
stürze dieselbe über die Wunde , so muß es mit Gewalt stehen. Sind
viel Adern da, so lege Baumwolle darauf , entzünde dieselbe mit einem
glühenden Eisen , so' zieht die Baumwolle in die Adern und verstopft
das Blut ". Um beim Zunähen der Wunden das schnelle Abfaulcn
der Fäden zu verhindern , verfuhr man auf sehr cigenthümliche Art
und Weise. „Ich habe oftmalen dabei gestanden ", sagt der berühmte
Arzt Paracelsus , „wie die Feldscheerer subtile Schusterdrähte mit den
Sauborsten oder ohne dieselben hindurchgezoacn. Nun schau einmal
Einer , was für Verstand in dem krätzigen Volk ist !" Mochte ferner
ein Verwundeter durch Blutverlust noch so geschwächtsein, der Scheerer
öffnete ihm eine Ader , und wollte es nicht laufen , dann öffnete er eine
zweite, „damit er daselbst seinen Blutdurst löschen könnte."

Außer der Blutstillung war für den Wundarzt im Kriege das
Entfernen der eingedrungenen Geschosse eine schwierige Aufgabe . Da
man weder die nöthigen Kenntnisse noch Instrumente besaß, um auf
natürlichem Wege eine regelrechte Entfernung der Geschosse zu bewirken,
so spielte selbstverständlich wieder der Aberglaube eine große Rolle.
Zunächst nahm man die geheimen Kräfte der edeln Gesteine, der
Zeichen und Wörter zu Hülse, „denn durch solche Kräfte werden die
Hakenpfeile und die verfallenen Büchsenkugeln ausgezogen ." Außerdem
waren gebräuchlich: zerschnittene Eidechsen und geröstete Krebse, „denn
wie der Krebs hinter sich kreucht, also geht auch der Pfeil aus der
Wunde zurück." Hiermit und mit den anderen Salben wurde nun
aber keineswegs die Wunde selbst, sondern vielmehr die Waffe , welche
die Wunde hervorgebracht , bestrichen. Konnte man , wie es doch oft
im Kriege geschah, der Waffe nicht habhaft werden , so wurde nur ein
mit dem Blute des Verwundeten benetzter Stecken damit verbunden.
Ja , später wurde man auch dieses mühsamen Gebrauches überdrüssig
und begnügte sich damit , ein wenig Blut des Verwundeten in Fett
aufzubewahren . Gerade diese Methode war aber für die Heilung sehr
vortheilhaft . Denn während nun die Waffe aufs Sorgsältigste mit
der Salbe beschmiert wurde , spülte man die Wunde täglich nur mit
Wasser oder Wein aus und bedeckte sie jedesmal nur mit einem
gemeinen Tüchlein , d. h. mit einem reinen , nicht mit der unreinen
Schmiere bestrichenen. Das tiefe, aber unbekannte Geheimniß dieser
ganzen Wundbehandlung lag also offenbar darin , daß bei der ein¬
fachen, reinlichen, naturgemäßen Behandlung die Wunden besser heilten,
als bei der sonst üblichen Anwendung von Mastern und Salben.

Die Feldchirurgen der damaligen Zeit fühlten sich natürlich trotz¬
dem ebenso wissenschaftlich vollkommen und als Wohlthäter der kranken
Menschheit, wie es nur irgend eine medizinische Autorität der Jetztzeit
thun kann.

Den besten Beweis hierfür liefert das Selbstbekenntniß eines Feld¬
arztes aus dem 16. Jahrhundert:

Ich bin erkennet allenthalben
Mit Wundarznei und vieler Salben,
Aus dem Feldbuch probirt gerecht.
Damit ich manchen frechen Knecht
Geheilet Hab' frei und gerad,
Der viel beinschrötig Wunden hat.
Wenn bald geschehen ist ein ' Schlacht,
So Hab' ich in dem Lager Acht,
Daß alle Knechte werden gebunden,
Die geschossen und sehr verwunden,
Auf daß ihr Keiner mög' verderben
Ohn ' Hilf ', oder ohn ' Labung sterben.
Ob er Hab' weder Geld noch Gold,
Deß ' Hab' ich von den Fähnlein Sold.

(Nachdruck verboten .)

Schnupfen und Katarrh.
Von Ur. weck. R. Ebing.

Personen , welche ihre äußere Haut verweichlichen durch Tragen zu
warmer Bekleidung , durch Meiden der frischen Luft und durch zu
warmes Baden , erkälten sich bei der geringsten Gelegenheit stärker oder
schwächer. Die Schleimhäute , welche durch diese häufigen Entzündungen
immer weniger widerstandsfähig werden , erhalten so die Neigung , fast
immer in einem katarrhalischen Zustande zu verharren . Die Ent¬
zündung der Schleimhaut der Nase und der Stirnhöhlen veranlaßt die
bekannten Erscheinungen des Schnupfens , bestehend in trockener Hitze
der inneren Nase, in mehr oder minder starkem Niesen und -in Röthung

und Trübung der Augen . Diesen Erscheinungen folgt , oft mit fieder,
Hafter Unruhe und Kopfschmerz, das Gefühl von Verstopfung in der
Nase, der Geruch und manchmal auch der Geschmackverlieren sich; es
entsteht ein wässeriger , scharfer, die Nasenöffnungen wund machender
Ausfluß , bis endlich unter Nachlassen der Reizung ein anfangs glasiger,
allmählich dicker zäher Schleim abgesondert wird , bis gewöhnlich
binnen 6 bis 8 Tagen der normale Zustand zurückkehrt. Solch ein
Schnupfen ist keine Krankbeit zu nennen , sondern nur eine Störung
der Gesundheit . Ist der Schnupfen nur einfach, ohne Ficbererscheinung.
so kann man ihn sich selbst überlassen . Bei gutem Wetter ist Bewegung
im Freien mit warmer Bekleidung besser als Slubensitzen , zumal wenn
das Zimmer gut geheizt und schlecht gelüftet ist. Ein beliebtes Riech-
mirtel , welches den Schnupfen oft in kurzer Zeit vertreibt , ist folgende
Mischung : Karbolsäure , Kölnisches Wasser und Salmiakgeist zu gleichen
Thcilen . Schwächliche Personen thun gut , gleich bei Beginn des
Schnupfens eine Schwitzkur im Belt durchzumachen durch reichliches
Trinken von Fliederthee . Um das Wundwerden der Nasenöffnungen
und der Oberlippe durch den scharfen Ausfluß zu vermeiden, reibe
man die genannten Theile mit reinem Baumöl oder Coldcream ein.
Bei sehr starkem Schnupfen hütet man am besten das Zimmer und
zieht häufig tagsüber heiße Wasserdämpfe in die Nase ein. Eine lästige
Erscheinung ist das Kitzeln in der Nase und das Niesen, nach welchem
der Ausfluß stets stärker wird und zum Schnäuzen reizt . Es ist aber
unbedingt nothwcndig , hier Selbstbeherrschung zu üben und das
Schnäuzen möglichst zu beschränken. Thut man das nicht, so wird
die Entzündung , also auch der Schnupfen stets schlimmer, ja die über¬
große Reizung ' kann sogar eine Nasenbeinentzündung Hervorrufen , die
höchst schmerzhaft ist. Sollte dieser fatale Umstand cintreten , so bereite
man Kamillenthee , in dem man auf eine Tasse eine Messerspitze voll
Borsäure löst und diese Lösung lauwarm in die Nase aufziedt . Dabei
öffnet man den Mund , damit die Flüssigkeit nicht an unrichtige Stellen
gelangt , sondern wieder durch die Nase oder durch den Mund abläuft.

Beim Schnäuzen gebrauche man nur weiche, leinene Taschentücher,
keine baumwollenen und auch keine seidenen.

Eine sonderbare , aber häufige Art von Schnupfen ist der Blitz¬
schnupfen, der ganz plötzlich mit heftigem und häufigem Niesen und
Thränenerguß eintritt und bald wieder verschwindet. Er entsteht
meistens durch vorhandene Blutschärfe , die durch Gicht-, Hämorrhoidal-
oder Flechtenstoff hervorgerufen wird . Länger als eine Stunde dauert
so ein Blitzschnupfen selten. Ein starker Schnupfen erstreckt sich gerne
tiefer auf die Schleimhäute des Gaumens und des Kehlkopfes und hat
dann Schluckbeschwerde und Hustenreiz im Gefolge . Bei solch einem
tieferen Schnupfen ist Vorsicht von Nöthen , denn er kann leicht der
Vorbote eines Brustkatarrhs sein, der sich durch Heiserkeit, Husten,
sowie durch Druck, Rasseln und Wundgefühl in der Brust und durchfiebererscheinungen kennzeichnet. Beim Husten stellt sich nach zweiaqen ein dünner , salziger, klebriger Auswurfstoff ein , der von Tag
zu Tag zäher, dicker, reichlicher und beim Aushusten leichter auswerfbar
wird , worauf sich Fieber . Druck und Abspannung mlldern . Durch
Schweiß und Harn tritt die Krise ein. womit ein einfacher, gutartiger
Brustkatarrh bmnen 8 bis 9 Tagen verschwindet.

Vernachlässigt man aber diesen Katarrh , so wird er leicht chronisch.
Die Bchandlungsweisc ist und bleibt immer in erster Linie Diät und
Wärme . Bei Fieber muß man das Bett hüten und durch reichliches
Trinken von Fliederthee die Krise zu beschleunigen suchen. Auch kann
man Brechwein dem Thee zusetzen, 10 bis 15 Tropfen auf eine Tasse,
und zwar drei- bis viermal tächich.

Nimmt aber trotzdem das Fieber zu, steigert sich der Blutandrang,
die Kongestion , nach der Brust , tritt ein Gefühl von Wundsein und
Athemnoth ein, dann wird der Katarrh höchst gefährlich, man rufe
dann den Arzt . Sollte dieser nicht schnell genug zu erreichen sein, so
lasse man dem Patienten Schröpfköpfe auf die Brust setzen, und zwar
in der Gegend des Wundgefühls.

Chromsche Brustkatarrhe werden durch anhaltenden täglichen
Gebrauch von Selterswasscr und warmer Milch, zu gleichen Theilen
gemischt, sicher gehoben.

Zuweilen bleibt nach einem Nasenschnupfen ein sogenannter Stock¬
schnupfen zurück. Dieses geschieht meistens , wenn der Schnupfen in
seiner Entwicklung oder Krise gestört wurde . Der Stockschnupfen
besteht in einer bleibenden Anschwellung der Stirnhöhlen - und
Nasenhöhlen -Schleimhaut mit unterdrückter Absonderung . Sind keine
Komplikationen , wie organische Veränderung der Schleimhaut oder
unterdrückte Fußschweiße, vorhanden , so vertreibt man den lästigen
Stockschnupfen bald durch Schnupftabak , Riechen auf Kampier oder
warmen Kamillenthee. Auch Einspritzungen von kaltem Wasser sind
heilsam. In ganz hartnäckigen Fällen niuß der Arzt mit Höllenstein-
Pinselungen helfend und heilend einschreiten. Um sich gegen jede Art
von Katarrh zu schützen, ist die Abhärtung der Haut das beste Heil¬
mittel . Dieses geschieht nur durch allmähliche Gewöhnung der Haut
an Kälte und durch die gehörige Bewegung der unter der Haut
liegenden Muskeln . Diese Kälte aber in Form des kalten Wassers
oder der kalten Luft verlangt hinsichtlich ihres Grades und der Dauer
ihrer Einwirkung nach und nach eine Steigerung . Kurze Zeit ge¬
brauchte kalte Bäder und kalte Waschungen wirken wohl als Reizmittel
auf die Nerven und Fasern der Haut , aber nicht als Kräftigungsmittel.

Bewegungen im Freien , besonders geregelte Turnübungen , auch
das jetzt so sehr beliebte Radfahren , tragen zur Gesundheit und
Kräftigung der Haut viel bei. Wer seine Muskeln stählt , der kräfttgt
auch seine Nerven . Deshalb hinaus in die frffche freie Luft , so will
eS die Natur , auch für das zarte Fraucngeschlecht. Selbst im Winter



soll man nicht zu sehr eingebiillt geben damit die Saut ihren langsamen
Austausch mit der frischen Lust ausuben kann und so der Körper auch
selbst im Winter das so belebende Luftbad nimmt . Recht Mantel und
Pelz , sondern Athmen und Muskelbewegung find dre natürlichen
Wärmequellen des Menschen._

Bleichsucht als ansteckende Krankheit.
Die Bleichsucht, Blutarmuth oder Anämie kann viele Ursachen

haben, immer handelt es fich um eine Krankheit der Blutzellen und rm
Besonderen des den Hauptbestandtheil der rothen Blutkörperchen dar¬
stellenden Hämoglobin , aber die Art der Erkrankung kann eme sehr
verschiedene sein. Bis jetzt ist über die Veränderungen,m . Innern
von Zellkörpern noch zu wenig bekannt, um derartige Krankhettsoor-
gäuge so genau verstehen zu können. Bon großer Bedeutung mdeb
find die sorgfältigen Unter uchungen. die von dem englischen Arzt Hunter
r “ - - - - - « -b und zu dem Ergebniß geführt haben daß d,e Blut--.z-zt.-iLA.-~ in mnrtrhptt dritten Nils Cttietgemacht worden ftnb uno *u ucm^ i«wHvP
armuth in ihrer gefährlichen Form m manchen Fallen aus einer
Ansteckung von den Verdauungsorganen her ausgehen kann . Das
Hauptmerkmal einer gefährlichen Anämie besteht m einer ungewohn.
ncb starken Blutzerstörung , und diese ist wahrscheinlich die Folge von
der Entstehung eines gewissen besonderen Blutgiftes rm Verdauungs¬
kanal . BeachtenSwerth ist dabei die Häufigkeit emeS skt ' chze' tig vor¬
handenen auffällig schlechten Zustandes der Zahne , der sich schon
vor dem Eintritt der pcrniciösen Bleichsucht bemerkbar macht, firner
daS däufige Vorkommen von Entzündungserfchemungen der Zunge
und des Mundes , dann das Auftreten von Verdauungsstörungen.
Alle Beobachtungen führen zu der Folgerung hm, daß ome An¬
steckung des Verdauungskanals von schadhaften und brs ln Ei erung
iiberaeaanaencn Zähnen vorliegt und daß aus einer derartigen An¬
steckung in den meisten Fällen die Blutzerstorung zu erklären ist.
mnft, eigener Beobachtung von 7 Fallen und emer Durchsicht der
Nmn tm LitteraMr kommt Hunter zu dem Ergebniß , , bafs tue
vcrniciöse Anämie eine besondere Form chronischer Blutvergiftung sei
und zwar das Resultat einer Ansteckung zunächst der Ernahrungs-
oraane des Mundes , dann des Magens , und schllenlich obwotil
?n aerinaerem Grade , der Gedärme . Die Hauptursache der
Ansteckung ist im Munde zu suchen, rn einer fortgesetzten
Vernachlässigung eines sehr schlechten Zustandes der , Zahne,

nnt'd rn einer au9 anderen Beranlassungen entstedeuden
RundentzünLng Die Folge einer solchen Ansteckung ist ein
cbronticher Katarrh des Mundes und des Magens , der mit der Zeit

tieserlieaeiiden Veränderungen , z. B . Geschwüren des Mundes und
der Zunge , chronischer Entzündung der Zunge , chronischer Magen¬
krankheit fuhren kann. Es geht aus diesen Untersuchungen klar hervor,
wft unaeheuer wichtig die Pflege der Zähne ist da die an der Zer-
stnruna der Kauwerkzeuge arbeitenden Krankhertskeime auch noch weitere

der schlimmsten Art für den ganzen Körper hervorbrmgen
Innen In einlmn Fällen ^ ist die ansteckende Eigenschaft des
m„ ,°lchen Veranlaffungen entstandenen Maaenkatarrhs und damit

rJt  w <l,w , s und Durchfalls sind der örtlichen Wirkung
des durch An,, knng hervorgegangenen Katarrhs zuzuschre,dem
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kAme zei weiŝ weniger empfindlich, gl-ich am abgehärtet wirdsiptp ^ olae ist leider nur vorübergehend. Immerhin kann

Sr Sie “ KetotöÄ Ä des Magens und der
Gedärme in ihrer ganzen Bedeutung beleuchten._ Dr . T.

worden auch das Licht diesen Zwecken dienstbar zu machen. Er
eristtren bereits in verschiedenen Städten , auch hker in Hamburg.
Specialanstalten , die sich mit der Anwendung des elektrischen Licht«
zu Heilzwecken beschäftigen. Hauptsächlich send es drei Momente , die
d«i der Begründung des Lichtheilverfahrens m de" Vordergrund zu
sÄen find : 1. Das Licht durchdringt di- Haut . 2. Das Llcht .vermag
die Bakterien zu hemmen, ja sie sogar abzutödten . 3. Das ^ icht hat
eine plgvrentirende , Blutkörperchen neu aufbauende ^ !^Eung, erhöht
den Roffwechsel und hat dadurch einen anregenden Einfluß auf den
ganzen Organismus . Vorausgeschlckt muß gleich werden , daß durch
genaue Prüfungen festgestellt ist, daß zwischen dem Sonnenlicht und
dem elektrischen Bogenlicht in dieser B ^ iehung n̂ur em quantltativer
kein qualitativer Unterschied besteht. Die Intensität des vollen
Sonnenlichts ist natürlich stärker, aber das Bogenlicht steht dem
Sonnenlicht am nächsten unter allen künstlichen Lichtsorten . Erhöht
wird die Wirkung noch durch Einschaltung Rauer Glaser die all-
gelben und rothen Strahlen ausscheiden und die blauen , vwlettcn und
ultravioletten Strahlen ihre Wirkung intensiver entfalten lassm . Durch
sorqfältiq durchgeführte und kontrolftrte Experimente ist die Richtigkeft
dieser Satze ganz unbezweiselbar festgestellt. Der Lichtrerz außert sich
vor allen Dingen auf die Laut , bedingt aber auch tiefgehende

Verschiedenes.
Das moderne Lichtheilverfahren . Ueber die Frage, ob das

Kicktbciloerfahren wissenschaftlich begründet ist, wird dem »Hamb.»-tzMsUWdMs

vre roaur, oevû t uvrr
physiologischeVeränderungen . Dafür sprechen di- Beobachtungen W ».
Nach Bestreichung mit undurchsichtigem kein Licht durchlassenden Lack
ainaen Krebse bald zu Grunde , während Bestreichung ">,t durch-
Wrgem Lack ihnen nichts schadete. Für die Blutkörperchen -Neubildung
sind die Versuche GraffenbergS von Bedeutung . Aus diesen geht
hervor , daß die Hämoglobinmenge der rothen Blutkörperchen unter
Belichtung sich vermehrt , während sie sw Dunteli ^ abnimmt . Dieser
Umstand erklärt den äußerst günstigen Einfluß ! der « A" " ?" - «"*’ ~ ’* t 'bäder bei Blutarmuth und Bleichsucht Ueber die Beemflussung ves
Stoffwechsels durch das Licht sind zuerst von Moleschott Versuche an¬
gestellt worden . Danach scheiden z. B . Frosche " " Lichte für gleiche
Einheiten des Körpergewichts und der Zeit ein Zwölftel bisem Vier¬
zehntel mehr Kohlensäure aus als im Dunkeln . Dre Kohlensauremenge
teiät nift der Intensität des Lichts . Andere Versuche, dre von Selm,
und Viacentini an Hunden angestellt wurden , ergaben ähnliche Resul¬
tate . Die Thier " die im Hellen und Dunkeln untersucht wurden
zeiaten bezüglich der Sauerstoffaufnabme das Verhaltmß 116 . 110, der
Ködlensäure -Abgabe 114 : 110. Der Einfluß des Lichts auf den Stoff¬
wechsel ist durch diese Versuche unzweifelhaft erwiesen. Das sind m
kurzen Zügen die feststehenden physiologischen Thatsachen , die zur
Bearündung der Lichtthernpie angeführt werden können.

1 Die Gesundheit als Gegnerin der Gesundheitspflege.
Wie ohne das Vorhandensein von Krankheiten der Mensch memais zur
Begründung einer wissenschaftlichen Gesundheitspflege Klangt wäre so
ist es auch ohne Weiteres klar, daß die Gesundbelt selbst die groß»
Gegnerin der Gesundheitspflege ist. Ein völlig gesunder Mensch
kümmert sich um ihre Regeln wenig, und er darf es vielleicht für sich
ohne Schaden thun . aber er sollte sich hüten , seine Lebensweise dm
Mitmenschen als nachahmenswertb zu empfehlen. Ein bedeutender
Philosoph in Boston , dessen Name aus Höflichkeit verschwtegen wirR
hat nach dem „Journal der amerikanischen medtzmrschm Veremmung
sich kürzlich über seine Lebensweise ausgesprochen und folgende Regeln
angegeben : Er sitzt, wenn er es ermöglichen kann, stets tn Zugluft,
tragt die dünnsten Unterkleider , die er auftrerben kann , und zwar
dieselben im Winter und im Sommer , und arbeitet am liebsten tn
einem kalten Zimmer bei einer Temperatur von etwa 10 Grad . Er
arbeitet den größten Theil von 24  Stunden ohne zur Tag¬
oder Nachtzeit, ißt , wann er gerade hungrig ist, trinkt selten Wem.
aber täglich 2 oder 3 Viertel Bier und raucht wahrend der Arbeit
unausgesetzt seine Pfeife . Er betrachtet sich augmichemftch als ein
Muster von Gesundheit und veröffentlicht seme Lebensrege n ohne
Zweifel , um die Nutzlosigkeit der gewöhnlichen gelundheltftchm Regeln
»u beweisen. Es liegt ein gut stuck Eitelkeit in emem solchen Ver¬
fahren , aber bedeutende Männer sind oft genug eitel " " dkonnmso-
aar mit Bezug auf ihre persönlichen Eigenheiten geradezu narrisch sein.
tLin Mensch mit einer ursprünglich kräftigen Konstitution und begabt
mit einer glücklichen, qleichmüthigen .. Gemüthsbeschaffenhelt , kann,
zumal wenn er in günstigen Verhältnissen lebt , zuweilen eme
beträchtliche Zeit gegen vrele der kleineren «nd . gegen eniige
der arößeren hyqieinischen Gesetze mit verhaltmßmaßtger Straf-
losiakL sündigen Man hört gelegentlich auch von Leuten , d,e
iedê Nacht betrunken zu Bett gingen und doch 00 bis 100 ^ ahre alt
wurden Solche Erzählungen gehören wahrscheinlich Überhaupt zu dm
Märchen . In dem Falle jenes Philosophen aber handelt es sich um
einen Mann im After von 58 Jahren , der sich durch seme Geistes¬
arbeit große Verdienste erworben bat und noch eine bebeutenbe  Zu-
tunft vor sich haben sollte. Die erwähnte medizinische Zeitschrift rächt
sich für dm Uebermuth . mit dem jener Gelehrte dm Regeln der
Svaieine öffentlich ins Gesicht geschlagen hat , mit der Versicherung,
daß sie den Gesundheitszustand dieses Herrn wetterhmuntersorg-
iamster Beobachtung halten und es vor aller Welt bekannt machen
werde wenn sich die Strafe für seine ungesunde Lebensweise bereits
M frühem Alter einstellen sollte. Diese Äusemandersetzung verdient
iedmfalls deshalb Erwähnung , weil ste Gelegenheit grebt, dre uber-
gesunden Leute davor zu .warum , daß Jte ' ,hre L b̂enswersê ihren
weniger
und die


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028

